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Oldenburg, Donnerstag, den 1. Oktober 1SÜ3. XXXVII . Zakrqauq

Hierzu drei Beilagen.

Tagesrundschau.
Zar Nikolaus von Rußland traf gestern zum Besuch des öster¬

reichischen Kaisers in Wien ein.
*

Die Politische Lage Oesterreich -Ungarns ist infolge der abermaligen
Demission Graf Khuens sehr schwierig.

»
Die neue DawPffShre Warnemünde-Gjedser wurde gestern feierlich

eröffnet. *
Im „Nordd. Volksbl. " äußert sich Paul Hug mißbilligend über

den Dresdner Parteitag .
*

Die Richard Wagner-Vorfeier in Berlin ist gestern abend nicht
sehr stimmungsvoll verlaufen.
» , - 777— - »- - . . . .

Ion draußen und drinnen.
* Oldenburg , 1 . Oktober.

Der Anfang des Winterhalbjahres sieht die Politik in
einer nicht übermäßig interessanten Stellung . Ob draußen
„hinten , weit , in der Türkei , die Völker aus einander schla¬
gen" oder ob man zum so und so vielten Male versucht,
die mächtig Icvuflodernde Brandfackel noch einmal zu er¬
sticken — das läßt uns , nachdem wir der Gefahr öfter
als einmal recht ins Auge gesehen haben , verhältnismäßig
kühl . Und bei uns zu Hause , im deutschen Vaterlande , ge¬
schieht z. Z . auch nicht viel Aufregendes . Die an den Dres¬
dener Parteitag der Sozialdemokratie sich knüpfenden Zän¬
kereien langweilen nachgerade und sind nicht geeignet , die
unliebsamen Eindrücke der roten Heerschau zu mildern . Die
Vorbereitungen aus die preuß . Abgeordnetenhaus -Wahlen
nehmen nur mäßig das Interesse in Anspruch . Es wird
allerdings ein interessantes Schauspiel abgeben , toenn
die Sozialdemokraten durch die Beteiligung an diesen
Wahlen die allgemeine Aufmerksamkeit von den Erschütte¬
rungen abzulenken versuchen, die mit zunehmender Ge¬
walt die alten , strengen Grundsätze der Partei ins Wanken
bringen . Und täuschen nicht alle Anzeichen , so wird man
zu diesem Beschwörungsmittel greifen . Die bisher bekannt
gegebenen Wahlaufrufe lassen wohl Erörterungen zu und
veranlassen allerhand Berechnungen , indessen geht kein be¬
lebender Hauch von ihnen aus . Und da die Eröffnung des
Reichstags noch weiter hinausgeschoben scheint, bis An¬
fang Dezember, so droht auch von der Seite keine Auf¬
rüttelung . Etat , Militärvorlage , Handelsverträge — düs
schwebt noch im grauen Zukunstnebel , noch weit entfernt
von den schnell wechselnden Interessen des Zeitungs¬
lesers.

Aehnliche Ruhe lagert auf der Politik unsereZG r o ß-
'Herzogtum s . Nichts Erregendes bewegt sie augenblicklich,
nichts Bestimmtes droht in der Ankunft . Und doch muh
diese Ruhe weniger wünschenswert sein, als beispiels-
weise frischfröhliche Jnteressenkämpf -e, die das Blut des
ruhigen Norddeutschen einmal in Wallung brächten . Unter
der Oberfläche spielt sich doch so manches ab , was sich
weit entfernt hält von Zufriedenheit und Frieden . Man
braucht nicht einmal feine Ohren für dergleichen Dinge zü
haben , um festzustellen , daß es in vielen Schichten unserer
Bevölkerung gährt und unruhig brodelt . Und nicht in
den schlechtesten. Darüber täuscht die äußerliche Ruhe nicht
hinweg . Wer seinen gelegentlichen Beobachtungen nicht
traut , kann sich aus Stichproben vergewissern , - aß das
rechte. freudige Vertrauen der Regierten zu hen Oberen
bei uns vielfach fehlt . Vom Gegenteil würden wir uns
gern überzeugen lassen , vermögen aber leider keineHofs-
nung darauf zu setzen . Es ist eine bedauerliche Tatsache,
daß das Verhältnis weiter Volkskreise zur Krone und zur
Regierung seit 1900 eine Verschlechterung erfuhr , und daß
allerhand Ereignisse der letzten Zeit — auch der Steuer¬
zuschlag rechnet dahin ! — durchaus keine Erwartung
auf Besserung rechtfertigen . Die Gründe dieser be¬
trübenden Erscheinung sollen hier einstweilen unerörtert
bleiben ; es genügt vorderhand , die Tatsache festznlegen.
Wer es soll nicht dabei bleiben ; das Wohl unseres Landes
erheischt Aenderung . Ein offenes Wort tat schon oftmals
Wunder ; wenn dies hier nur Anstoß gibt zum Handeln,
damit Wällen wir uns dankbar bescheiden. So fei vor
allem dem kommenden Landtage ans Herz gelegt, daß

er den Gründen der Mißv ergnügtheit nachforsche und
seinen mächtigen Einfluß zur Besserung des Verhältnisses
einsetze. Viele Abgeordnete sind dieser ihrer ernstesten Pflicht
bewußt , das konnten wir wiederholt erfahren . Und darin
liegt eine erfreuliche Bürgschaft . Es wird ja auch auf
keiner Seite böser Wille vorausgesetzt . Die Scheu vor
einem offenen Wort ist vom Nebel. Ein Hinweis auf
Mängel und Schäden in der ausgesprochenen Absicht,
zu bessern , darf .nicht mit berufsmäßiger Hetzerei ver-
chechfelt werden . Und wenn hier klar gesagt wird , daß bei
uns nicht alles so ist, wie es sein soll, dann sei zugleich
ded aufrichtige Wunsch angesügt : Möge es anders , besser
werden , und mögen alle , die berufen sind , daran mitzu-
arbeiwn , ihre Pflicht erkennen und sie tun!

Der Zar in Wien.
* Oldenburg , 1 . Okt.

Von einem „überaus herzlichen Empfang " Les Zaren,
von „ stürmischen Ovationen der Menge" weiß der offiziöse
Draht aus Wien zu berichten . Privatdepeschen der gestrigen
Berliner Abendblätter entwerfen ein anderes Bild der
Situation. Die Begrüßung sei mehr kühl als herzlich ge¬
wesen , die rechte Begeisterung wollte bei der Menge nicht
aufkommen. Beiläufig, bei dem ungeheuren Aufgebot von
Spalier bildenden und den Blick versperrenden Truppen ist
das kaum zu verwundern . Die Verschiedenheitder Auffassung,
gleich zu Beginn , erscheint uns symptomatisch für die Be¬
urteilung des politischen, praktischen Werts dieser Kaiser-
Zusammenkunft - Auf dem Balkan glauben die Nächstbe¬
teiligten, glauben weder die Türken, noch die Bulgaren
oder die Mazedonier an einen Umschwung. Wenn das
„ Reformprogramm " für Mazedonien auch erweitert wird,
den Aufständischen genügt kein noch so gefülltes
Maß von Zugeständnissen. Diese unruhigen Elemente
führen Krieg um des Krieges willen, sie haben Geschmack ge-

I funden am Sengen und Morden , an dem „In die Luft
sprengen"

, und der Eitelkeit der Führer schmeichelt es, durch
ihre Taten die Welt in Atem zu halten. In den Wiener
Begrüßungsartikeln wird behauptet, das energische Auftreten
der beiden Kaiserreiche habe bewirkt, daß Bulgarien den
Frieden bewahrte. Auch eine Illusion ! Einen drastischenVer¬
gleich zu gebrauchen: Hier liegt der Knüttel beim Hunde.
Bulgarien brennt daraus, loszuschlagen — hätte es die
Munition und das Geld dazu, einen Angriffskrieg nur auf
die Dauer von ein paar Wochen durchzuführen. Die Türkei
beschränkt sich, so lange es irgend angeht, im Ernstfall auf
die Verteidigungsstellung. Wir möchten gern helfen, wenn
wir nur könnten, ohne die Interessen und die Sicherheit Bul¬
gariens zu gefährden, das ist die Quintessenz der schönen
Trostrede, die der bulgarische Ministerpräsident Petrow vor
der Abordnung der mazedonischen Kolonie in Sofia jüngst ge¬
halten hat. Aber, ist vorläufig die bulgarisch- türkische Kriegs¬
gefahr gebannt, das Feuer im Orient ist, weil die Wiederkehr
normaler Zustände sich garnicht absthen läßt , kaum minder
bedenklich , als ein offener Brand . Hochpolitische Trinkfprüche
und der Austausch von Erklärungen haben zwar den Wert,
die Geschlossenheit der russischen und österreichschen Politik
auf dem Balkan zum Ausdruck zu bringen und dadurch
Quertreibereien zu erschweren , wie sie noch bis vor kurzem
von englischer und von französischer Seite versucht wurden.
An der Sache selbst ändern die Kundgebungen kaum etwas;
ihr Eindruck aus die Friedensstörer ist dahin, noch bevor der
Zar seinen Besuch beendet hat . Und schließlich , man müßte
nicht die China - Wirren miterlebt haben, um nicht zu
wissen , auf wie schwanken Säulen das Einvernehmen der
Mächte ruht , und wie es nur eines kleinen Anlasses bedarf,
um die trefflichsten Abmachungen in Frage zu stellen . Die
politische Bedeulung des Zarenbesuchs wird gewiß hoch zu
veranschlagen sein , nur wird man nicht einen Umschwung aus
den Balkan , eine entschiedene , Dauer versprechende Wendung
zum Besseren erwarten dürfen.

Wien, 30. Sept . Kaiser Nikolaus von Ruß¬
land traf .10,80 Uhr vormittags mit großem Gefolge,
darunter der Minister des Aeußern , Gras Lambsdorff,
auf dem prächtig geschmückten Westbahnhofe ein , und
wurde von Kais er Fran z I os eph, den Ministern , dem
russischen Botschafter in Wim , dem österreichisch-ungari¬
schen Botschafter in Petersburg , dem Stadtkommandanten,
dem russischen Generalkonsul rn Wim und dem russischen
Konsul in Pest empfangen . Auf der Durchreise durch
Nürnberg nahm er die Vorstellung der Offiziere und
Beamten feines Chevauxlegers -Regiments entgegen und'
verlieh dem Kommandeur und mehreren Offizieren Qr-
dmsauszer 'chnungm . Der russische Botschafter in Wien
und der Ehrendienst waren dem Kaiser bis Rehwinkel
entgegengefahren . Die Begrüßung zwischen Kaiser Franz
Joseph , der die Uniform seines russischen Kexholm-Regi-
ments angelegt hatte , und Kaiser Nikolaus , der die Uni¬
form feines österreichisch-ungarischen Ulanmregiments
trug , wqr überaus herzlich. Beide Monarchen schüttelten

kniäkiMI ^
pöi.

sich die Hände und küßten sich zweimal . Nachdem die
Front der Ehrenkompagnie abgefchritten war , folgte die
Vorstellung der Erzherzöge und der beiderseitigen Ge¬
folge , und darauf die Fahrt der Monarchen unter Ka-
nonmsalut und Ovationen der zahlreichen Menge nachdem Schönbrunner Schloß Auf dem ganzen Wege bildeten
Truppen Spalier . An mehreren Stellen warm Triumph¬
bogen errichtet . Im Schlosse wurde Kaiser Nikolaus von
dm Erzherzoginnen und dm obersten Würdenträgers
empfangen . Die Monarchen zogen sich sodann auf kurze
Zeit in ihre Gemächer zurück. Um 11,15 Uhr fand in der
großen Galerie des Schlosses Früh stückstafel statt,an der die beiden Kaiser , die Erzherzöge , Die Erzherzogin¬nen , Graf GoluchowM , die obersten Hoswürdenträger , der
österreichisch-ungarische Botschafter in Petersburg , dev
russische Botschafter in Wien , das Gefolge des KaisersNikolaus und die Mitglieder der russischen Botschaft teil-
ncchmen. film 2,15 Uhr erfolgte die Abreise der Monarchen
wach Mürzpeg.

Bei dem Galadiner im Schönbrunner Schloß
brachte Kaiser Franz Joseph folgenden Trinkspruchaus:

„ Es ist Mir besonders angenehm, Ew . Majestät die große
Freude auszusprechen, die Ich heute empfunden, indem Ich Sie
willkommen heiße. Dadurch, daß Ew. Majestät der Einladung zuden Jagden in Steiermark, welche Ich so glücklich war, an Sie zu
richten , Folge leisteten, haben Sie Mir einen neuen Beweis Ihrer
Freundschaftgeliefert, die Ich hoch anschlage und die bei Mir stetsein ebenso lebhaftes als aufrichtiges Echo findet. Die Herzlichkeit,
welche Ich darauf für unser Verhältnis erblicke , hat schon besonders
Ihre wohltätige Wirkung auf die politischen Beziehungen unsererStaaten ausgeübt, und Ich schmeichle Mir mit der Hoffnung, daßdie vollkommene Uebereinstimmung der Anschauungen und Er¬
wägungen, welche nun angesichts der bedauerlichenEreignisse, deren
Schauplatz gegenwärtig die Balkanhalbinsel ist , besteht , zu dem Er¬
folge der Aktion, welche wir dort einverstündlich im Interesse des
europäischenFriedens durchführen, neuerdings beitragen werde. Von
diesen Empfindungen erfüllt, trinke Ich auf das Wohl Meines lieben
und treuen Freundes, Seiner Majestät Kaiser Nikolaus !"

Kaiser Nikolaus erwiderte hierauf mit folgendem
Toast:

„Die Worte, mit welchem Mich Ew. Majestät bewillkommnet
haben, berühren Mich lebhaft, und Ich danke Ihnen dafür aus
vollem Herzen. Mt großem Vergnügen habe Ich die freundliche
Einladung Ew. Majestät ausgenommen und bin glücklich . Ihnen per¬
sönlich den Ausdruckder Gefühle, die mich beseelen, wiederholen zu
können . Unser herzliches Einvernehmen und die vollkommeneHar¬
monie, die sich daraus für die Aktion der Regierung ergibt, find,wie Ew. Majestät sagen, ein wertvolle- Unterpfand für den Erfolgdes großen pazifikatorischen Werkes , welches wir in gemeinsamem
Einverständnis unternommen haben. Der humanitäre Zweck , welchenwir verfolgen, schließt jede Parteilichkeit aus und muß mit Festigkeitund Ausdauer durch die zu einer wirklichendauerhaften Beruhigung
geeigneten Mittel erreicht werden. Unsere Bemühungen werden zu¬
gleich , hoffe Ich, zur Befestigung des allgemeinen Friedens beitragen.
Ich trinke auf das Wohl Meines lieben und verehrten Freundes,
Sr . Majestät des Kaisers und Königs Franz Josef !"

Aus besondere Einladung des Kaisers nehmen an den
Jagden in Mürzsteg auch die gegenwärtig in Leopoldstein bei
Eisenerz weilenden Prinzen Arnulf und Heinrich von
Bayern teil. (Siehe „Neueste Nachrichten" .)

Ein Nachwort zum Parteitag in Dresden.
Unter dieser Ueberschrift sängt das „ Nordd . Volksblatt"

heute eine Artikelreihe an, in der ohne Zweifel Paul Hug
selber seine Anschauung über die Dresdener Tage niederlegt.Aus den auch für uns bedeutungsvollen Ausführungen geben
wir folgendes wieder:

„Wir wollen nicht noch einmal die ganzen Bitternisse
durchkosten und unfern Lesern das gleiche zumuten, sondernnur auf die Hauptepisoden zurückkommen. Da ist zuerst dis
„Literatenschande" oder „ Die Mitarbeit an bürger¬
lichen Blättern ". Drei volle Tage hat der Parteitag sichdamit beschäftigt. Es mag verführerisch erschienen sein , vor
aller Welt mit einem Viertel - Dutzend Literaten ins Gericht
zu gehen , welche taktlos genug gewesen waren , für eine Zeit¬
schrift zu arbeiten, welche in Sozialistenbekämpfung Schlimmes
geleistet hat und deren Herausgeber ein politisch anrüchiger
Mann sein soll — und die Enthüllungen Hardens nach dem
Parteitag rechtfertigen das Vorgehen gegen sie scheinbar —'
o sind wir doch der Meinung , daß noch kein Streitfall

mehr geeignet war , von der Neunerkommission
behandelt zu werden , als wie dieser. Von dieser
vorbereitet, hätte er nicht die Dimensionen annehmen können
und hätte das Ansehen der Partei nicht derartig
geschädigt, wie es nach unserer Ansicht der Fall ist. Ter
Gewinn, einige akademisch gebildete Literaten als literarische
Soldknechte entlarvt zu haben, die imstande wären , für Geld
mit ihrer Feder in allen Lagern zu fechten , ist nicht so groß,
wie der Schaden, der durch die geschlossene Erbitterung an¬
gerichtet worden ist. Wir halten es, nebenbei gesagt, für ganz
elbstverständlich, daß ein Sozialdemokrat an bürgerlichen, die

Sozialdemokratie bekämpfendenOrganen Mitarbeiter nicht
ein kann, wie es die Braun , Bernhard und Göhre waren.

Aber generell der Mitarbeiterschaft mit einer Resolution, wie
mit der des Vorstandes, einen Riegel vorschieben zu wollen,
halten wir für falsch. Cs kann arger Mißbrauch damit ge¬
trieben werden.



Die Parteiorganisationen hätten nach unserer Ansicht von
Fall zu Fall zu prüfen, ob eine Mitarbeiterschaft gegen die
Parteimoral verstößt, und wäre event. aus dem Instanzen¬
weg vie Entscheidung zu treffen.

Diese Gründe leiteten auch diejenigen, welche gegen die
Resolution des Vorstandes gestimmt haben. (Vermut¬
lich also auch Herrn Hug .)

Was die Debatte über die Mitarbeiterschaft so furchtbar
häßlich und niederdrückend machte, das war die gegen¬
seitige Blosstellug und die Art derselben, das gegenseitige
Bombardement mit Steinen der im Glashaus sitzenden
Literaten und die Art und Weise, wie Genosse Bebel für
und wider Partei ergriff. Dem Genossen Bebel gab die
Debatte Anlaß zu einem Vorpostengefecht gegen den
Revisionismus, der ihm in dieser Frage in Braun , Bern¬
hardt und Göhre verkörpert schien . Eine Eiterbeule am
Parteikörper nannte Genosse Bebel die Mitarbeiterfrage , die
vor aller Welt aufgestochen werden müsse . Bebel täuscht sich
über die Regungen der Parteiseele , wenn er
glaubt , man würde ihm in der Partei dankbar
sein , daß er vor aller Welt den Chirurgen gespielt hat . Wir
haben aus Parteikreisen noch keine Aeußerung der
Freude darüber gehört, und sind der Meinung , daß schon
zwischen den Wänden des Parteibureaus zu Berlin die Ope¬
ration hätte vorgenommen werden können. Wir können auch
nicht zugeben , daß die Debatte darüber so persönlich , so ge¬
hässig geführt werden mußte, und von diesem Vorwurf ist
Genosse Bebel nicht ausgeschlossen . Während er die Wandel¬
barkeit des einen für psychologische Rätsel erklärte, fügte er
dem abwesendenHarden , wie den entgleistenParteiliteraten die
schwersten persönlichen Ehrenkränkungen zu.

Das heißt mit zweierlei Maß gemessen . So viel
Konzessionen an sein Temperament , wie in Dres¬
den Bebel für sich in Anspruch nahm , können ihm
nicht zugebilligt werden. Die Partei hat in bezug
der Verdauung von persönlichen Auseinandersetzungen bisher
einen guten Magen gezeigt , aber alles hat seine Grenze,
sein Maß und Ziel . Werden diese auch fernerhin so über¬
schritten, wie in Dresden, dann bleibt der Schaden nicht aus.
Wäre der Parteitag vor den Wahlen gewesen , dann
hätten die Puritaner und diktatorischen Heißsporne in der
Partei ihre blauen Wunder über die Wirkung ihrer Tätigkeit
sehen und verspüren können. "

Der Führer der hiesigen Sozialdemokraten spricht hier das¬
selbe aus , was bürgerliche Blätter vor ihm gesagt haben.

Faktischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Auf das Huldigungstelegramm des Kongresses für
innere Mission an den Kaiser ist folgende Antwort
eingegaiuien:

„Potsdam , 28 . Sept . Der Kaiser und König hat mich zu be¬
auftragen geruht, dem 22. Kongreß für innere Mission allerhöchst
seinen wärmsten Dank für den freundlichen Herzenswunsch auszu¬
sprechen. Se . Majestät sind sich der großen Bedeutung bewußt,
welche Arbeit auf dem Gebiete der inneren Mission für das Gedeihen
der evangelischen Kirche und des deutschen Volkes innewohnt , und
werden allen Werken christlicher Nächstenliebe und allen treuen Mit¬
arbeitern auch fernerhin allerhöchst ihren kaiserlichen Schutz zu teil
werden lassen. Zm Allerhöchsten Auftrags v . Lukanus ."

— Ter neue Mrtitäretat ist definitiv noch nicht fest-
gestellt , jedoch sind die Grundzüge schon bestimmt, sodaß nur
die Bearbeitung von Einzelheiten übrig bleibt. Was die
Militärvorlage betrifft, so ist eine Erhöhung der Friedens-
präienzstärke vorgesehen : sie beschränkt sich aber auf die not¬
wendigen Neuschaffungen und ist bedingt durch das An¬
wachsen der Bevölkerung. Wie versichert wird, dürste die
Vermehrung 10000 Mann nicht übersteigen. Die augen¬
blickliche Friedenspräsenzstärke beträgt 606000 Köpfe , der
neue Etat würde eine solche von zrrka 615000 Köpfen fordern.

— Der Reichskanzler ist m Brandenburg zur Teil¬
nahme am Domkapitel des dortigen Hochstifts eingetroffen,
das alljährlich am Michaelistag stattfindet.

— Der bisherige Staatssekretär des Reichsschatzamts
Frhr . v. Thielmann ist Dienstag abend von seiner Be¬
sitzung in Bay . rn nach Berlin zurückgekehrt und wird sofort
sein Amt an seinen Amtsnachfolger Frhr . v. Stengel
übergeben.

— Wie die Nationalzeitung erfährt , handelt es sich bei
den Verhandlungen zwischen den deutschen und schweizerischen
Kommissaren um vorbereitende Besprechungenüber einen neuen
Handelsvertrag. Der Auffassung gegenüber, daß es sich
nur um die Revision des bestehenden Handelsvertrags handelt,
weist das Blatt daraus hin, daß aus beiden Seiten der neue
autonome . Zolltarif den Verhandlungen zugrunde gelegt
werden soll.

— Wie das B . T . hört, sind die englisch - deutschen
Handelsvertragsverhandlungen vollständig ins Stocken
geraten . Von beiden Seiten wird die Unsicherheit der poli¬
tischen Verhältnisse in England geltend gemacht.

— Der Wahlaufruf der Zentrumspartei für die
preußischen Landtagswahlen ist veröffentlicht worden. Der
Wahlaufruf wirst zunächst einen Rückblick aus die Haltung
des Zentrums in der beendeten Legislaturperiode, bezeichnet
weitere gesetzgeberische Maßnahmen gegen die Warenhäuser
als erforderlich, verlangt die Bereitstellung größerer Staats¬
mittel für die Förderung und bessere Ausbildung des
Handwerkerstandes, Erhöhung der Bezüge, Förderung
des Wohnungswesens , günstigere Ausgestaltung des
Dienstverhältnisses für die unteren Beamten
und die Arbeiter in den Staatsbetrieben . — Zur
Polensrage heißt es in dem Wahlaufruf des Zentrums : „Unsere
Mitbürger polnischer Zunge halten wir selbstverständlich für
verpflichtet, sich ihrer Angehörigkeit zum preußischen Staate
bewußt zu bleiben und alle sogenannten großpolnischen
Bestrebungen, welche auf Loslösung preußischerLandesteile aus
dem Slaatsverbande gerichtet sind , als landesverräterisch
zurückzuweisen . Hingegen stellen wir auch an die Staats¬
regierung die Forderung , die Religion, die Muttersprache , die
volkstümlichen Sitten und Gebräuche ihrer polnischen Unter¬
tanen nicht anzutasten und namentlich auch ihnen gegenüber
nach jeder Richtung hin Gerechtigkeit walten zu lassen ." —
Als eins der wichtigsten gesetzgeberischen Aufgob. n des neuen
Abgeordnetenhauses bezeichnet der Wahlaufruf die gesetzliche
Regelung der Schulunterhaltungspflicht . Das Zentrum sei
bereit, diese Frage im Rahmen der Einzelgesetzgebung ohne
jeden Hintergedanken zu lösen in der Erwartung , daß die
andern mit dieser Frage in untrennbarem Zusammenhang
stehendenFragen gleichzeitig geregelt werden, daß insbesondere
der konfessionelle Charakter der christlichen Volksschule in
Preußen gesetzlich sestgelegt werde.

Unpolitisches.
* Warnemünde , 30. Sept . Um 12 Uhr liefdie Dampf¬

fähre „ Friedrich Franz IV." in Gjedser ein . Dort
hatten sich der König von Dänemark , der Kron¬
prinz, Prinz Waldemar und Prinz Georg von
Griechenland mit Gefolge , sowie die dänischen Staatswür¬
denträger eingefunden . Es fand ein Frühstück statt , wobei
zunächst König Christian in feierlicher Rede die neue Fähr¬
verbindung für eröffnet erklärte . In einer zweiten Rede
toastete der König auf den Großherzog von Mecklen¬
burg, worauf letzterer mit einem Trinkspruch auf denl
König erwiderte . — Die Rückfahrt der Fähre fand bei
außerordentlich günstigem Wetter statt . Die Fürstlichkei¬
ten benutzten '

zur Rückfahrt das dänische Fährboot „Prinz
Christian "

, während ein Teil der Festgesellschaft ' auf der
deutschen Fahre „Friedrich Franz IV." Platz nahm . Die
Fähren wurden begleitet von dem dänischen Kreuzer „Gey-
ser" und der Mnigsjacht „Dannebrog "

. Gegen 5 Uhr tra¬
fen die Fährboote in Warnemünde unter dem Salut der
Schiffe und den lebhaften Zurufen des Publikums ein.
Die Fürstlichkeiten , die große Uniform trügen , besichtigten
eingehend die Hafenanlagen , das deutsche Fährboot und
die Bahnhofsanlagen . Sodann begaben sie sich mittels
Sonderzuges nach Rostock.

Me erste Rede, die der König von Dänemark in
Gjedser in dänischer Sprache hielt , lautet in deutscher.
Ueberfetzung etwa folgendermaßen:

„ Es ist mir eine besondere Freude , heute hier zu
sein, um die Fährverbindung zwischen Gjedser und War¬
nemünde zu eröffnen , und dadurch ein Unternehmen xin-
zuleiten , für das ich und meine Regierung , sowie die
Vertreter Nreines geliebten Vaterlandes großes Interesse
gezeigt haben . Es ist meine feste Ueberzengung , daß me
Verbindung einen ganz besonderen Fortschritt in dem
bedeutungsvollen Ziel , den Verkehr zwischen unserem
Vaterlande und dem Auslande zu fördern , bildet . Me
Art und Weise, in der diese Aufgabe gelöst ist, dient
zur größten Ehre für alle diejenigen , von dem Höchsten
bis zu den Niedrigsten , die an dieser Arbeit mitgewirkt
haben . Es ist mir eine große und aufrichtige Freude,
bei dieser Gelegenheit unter uns den Großhsrzog von
Mecklenburg -Schwerin zu .sehen, dessen Gegenwart mir
eine um so größere Befriedigung gewährt , als sie wir
einen neuen Beweis für das warme und lebhafte Inter¬
esse gibt , mit dem der Großherzog dieses aus fruchtbarer
Zusammenarbeit hervorgegangene Werk erfaßt hat . In¬
dem ich hierdurch die Fährverbindung zwischen Gjedser
und Warnemünde für eröffnet erkläre , spreche ich den
Wunsch aus , daß sie für unser geliebtes Vaterland zum
Glück und Segen gereichen möge .

"
* Dresden , 30. Sept . Heute wurde die Deutsche

Städteausstellung feierlich geschlossen. Staatsmi¬
nister v . Metzsch hielt eine Rede, in der er der hohen Be¬
deutung der Ausstellung gedachte und im Austrage des
Königs allen Beteiligten hankte . Bürgermeister Lenpold
dankte ngmens der Stadt der Staatsregierung , den Be¬
hörden und den Ausstellern , und brachte ein Hoch auf den
Kaiser aus.

* Leipzig , 30. Sept . Wie das „Leipz. Tagebl ." be¬
richtet , überbrachte Oberbürgermeister Tröndlin heute vor¬
mittag dem Dichter Rudolfv . Gotisch all anläßlich
seines achtzigjährigen Geburtstages das ihm vom König
verliehene Komthnrkreuz zweiter Klasse des Albrechts-
ordens , und verkündete , daß die städtischen Kollegien von
Leipzig dem Dichter eine Ehrendotation von 1200 Mark
lährlich verliehen haben . Ein Festausschuß überreichte die
von Verehrern des Dichters gesammelte Ehrengabe im
Betrage von 13 000 Mark . Fm Aufträge des Schillerver-
eius wurde ein silberner Pokal überreicht . Außerdem sind
zahlreiche Beglückwünschungen eingegangen.

* Ulm , 30. Sept . (D . E . K . ) In dercheutigeitöffentlichen
Hauptversammlung des Evangel . Bundes gesaugten
folgende Resolutionen nach kurzer Begründung durch
Pfarrer Fey b-ezw. Hofprediger D . Rogge zu

"
einstim¬

miger Shinahme:
1- Zur Jesuitenfrage: In Uebereinstimmung Mit

wiederholten früheren Erklärungen auf den Generalver¬
sammlungen in Stuttgart , Bochum und Darmstadt erhebt
die Ulmer Generalversammlung des Evangel . Bundes von
neuem Widerspruch gegen die Beseitigung des Jesinten-
gesetzes . Die Generalversammlung erkennt dabei mit Ge¬
nugtuung an , daß nicht nur Kirchen, Regierungen und
synodale Vertretungen , sondern auch politische Körperschaf¬
ten sich gegen die Aushebung des Gesetzes erklärt haben.
Die vom Reichskanzler in Aussicht gestellte Aushebung
des Paragraph 2 würde das ganze Gesetz hinfällig machen.
Seit dem Jahre 1872 hat sich im Wesen und Verhalten
der Jesuiten gegen den Protestantismus , den modernen
Staat und das Deutsche Reich in Wahrheit nichts

"
ge¬

ändert . Nicht ans Besorgnis um unsere evangelische Kirche,
wohl aber in ernster Sorge um unser ohnehin durch Par-
teikämpse zerrissenes und von allerlei Gefahren bedrohtes
Vaterland sprechen wir die Forderung aus , daß die
Reichsregierung , ihres hohen Berufes eingedenk , dem
Drängen auf Wiederzulassung der Jesuiten endlich das
notwendige „Niemals " entgegensetzen möge.
, 2 . Mn Zusammenschluß der deutsch - evan¬
gelische n Landeskirchen betr . : Die 16. General¬
versammlung des Mangel . Bundes bekundet ihre Freude
über die Einsetzung des deutsch-evangelischen Kirchsnans-
fchnfses. Sie hofft , baß die Kirchenregierungen durch
diesen Zusammenschluß die Kraft gewinnen , die gemein¬
samen Aufgaben des Protestantismus im deutschen Reiche
und im Auslande wirksam zu vertreten . Sie vertraut , daß
auch die Mitwirkung einer synodalen Vertretung im Aus¬
schuß ihre baldige Regelung finden werde.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Budapest , 30. Sept . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses, welcher allseitig mit großer Spannung
entgegengesehenwurde, wurden zur allgemeinen Ueberraschung
der Antrag Kossuths auf dringlicheBehandlung der Angelegen¬
heit der Zurückhaltung der drittjährigen Mannschaften vom
ganzen Hanse einstimmig angenommen. Sodann erklärte
Ministerpräsident Graf Khuen , daß er infolge des Re¬
sultats der gestrigen Abstimmung seine Demission
gegeben habe. Nach diesen Worten verließ Graf Khuen
ostentativ, ohne sich auch nur unnuwenden, den Sitzungssaal,
was sofort auch alle Minister taten . Kossuth richtete sodann
heftige Angriffe gegen den österreichischen Ministerpräsidenten
Körber. Während seiner Rede verließen die Altliberalen d<-n

Saal , was die Entrüstung der Opposition hervorrief. Abg.
Rattasko bestritt dem Ministerpräsidenten das Recht, drr Be¬
ratung fernzubleiben, da die Demission noch nicht an¬
genommen sei. Die Aeußerungen Körbers über die Armee¬
frage seien ein Verstoß gegen das ungarischeGesetz . Nachdem
sämtliche Parteiführer ihre Stellungnahme gegen die
Aeußerungen Körbers über die Armeesrage dargelegt hatten,
vertagte sich das Haus nach längerer Debatte bis zur Neu¬
bildung des Kabinetts.

Die Ratlosigkeit ist durch den Rücktritt Gras Khuens
aufs höchste gestiegen . In Wien ist man überzeugt, Graf
Khuen-Hedervary werde sich zu einer neuerlichen Uebernahme
des Ministeriums nicht bewegen lassen . Gestern stimmte
der größte Teil der liberalen Partei , nicht nur Anhänger
Apponyis und Banffys , mit der Unabhängigkeitspartei für
die Abhaltung der heutigen Sitzung zur Kritik von Khuens
Haltung gegenüber von Körbers Erklärungen . Ueberdies soll
Khuen aus der Auffassung, die selbst Männer , wie Graf
Andraffy, von den Kronrechten, betreffend die Armee haben,
ersehen haben, daß er mit seinen Anschauungen nicht mehr
am Platze sei. Man glaubt , das destnitive Ministerium
werde von Szell oder Andrassy gebildet werden, wahr¬
scheinlich aber von Szell, der an der Spitze jenes Ausschusses
der liberalen Partei steht , der über die für nötig erachteten
nationalen Zugeständnisse berät.

Budapest, 30. Sept . Bei den heutigenZusammenstößen
zwischen Polizei und Kutschern wurden vier Streikende
erschossen, über 60 verwundet und 45 verhaftet. Weitere
Demonstrationen werden befürchtet. — Die „Fr . Ztg ." meldet
aus Budapest : In dem dortigen Armenhause sind aus
bisher unaufgeklärten Ursachen nach dem Mittagessen 150
Personen schwer erkrankt, wovon eine bereits gestorben ist.

Aus dem Kroßherzogkrm.
» er « »chdruS u«s«r «r « tt «,rr -s»,n >>-n„ «ichen »-rs- «en«n Orî nnliertcht,U uur mit genauer Quelenangabe gestattet . Mitteilung«» und BeriLM»d«r ldlal« «artammnitzestad dcr » edaiti,» ft«« » tllk,m « «n.

* Oldenburg , 1 . Oktober.
* Zur 3 . Kunstphotographischen Ausstellung » die

morgen nachmittag am 3 Uhr im Augusteum eröffnetwird, bringen wir, mit der heutigen Nummer beginnend, eine
Artikelreihe, die sich eingehend mit der Kunstphotographie
beschäftigt. Der Verfasser, Dr . Hermann En gelten in Alt-
Schcrbitz , wird den Fachleuten aus feinen Artikeln in Fach¬
zeitschriften gewiß bekannt sein ; daß er auch praktisch auf
diesem Gebiete tätig ist, davon bietet die Ausstellung selber
einige Beispiele. Tie Fülle und der künstlerische Wert der
ausgestellten Bilder dieser Ausstellung wird übrigens gewiß
überraschen, namentlich im Vergleich zur letztjährigcn. Trotz¬
dem einige 70 Aussteller ihre Bilder eingesandt haben, könnte
doch eine einigermaßen lockere Aufhängung ermöglicht werden.
Morgen um 10 Uhr begeben sich die Preisrichter an ihre
Arbeit, die sie, wie man hofft , so zeitig beendet haben werden,
daß das Ergebnis um 3 nachmittags bei der Eröffnung ver¬
kündigt werden kann.

* Die goldene Medaille und einen Ehrenpreis der
Wirte - Fachaussrellung in Bremen hat die hiesige
Firma Carl Wille, Hoflieferant, in der Staustraße , aus
chre Liköre erhalten.

* Den Berechtigungsschein zum einjährig - freiwilligen
Dienst unter Entbindung vom Nachweise wissenschaftlicher
Besaugung hat die i iesige Prüfungskommission für Einjährig-
Freiwillige dem Dekorateur Hermann Witle - Hierselbst,
z. Zt . Detmold, verstehen für seine dekorativen Entwürfe auf
dem Gebiete stilgerechter Innendekoration . Ebenso erhielt den
BerechtigungsscheinFritz Notholt von hier, der sich auf der
Leipziger Akademie zum graphischen Künstler ausbildet , für
liinstlerische Zeichnungen und Studien nach der Natur . —
W -r hatten Gelegenheit, des letztgenannten jungen Künstlers
Studienmappe duichzublättern, und waren erstaunt über die
Fülle von hoffnungsvollem Können, fruchtbarer Ideen und
interessanter Eatwurse aus allen Gebieten, in Oel, Wasser¬
farben und graplsischen Darstellungen. Man hat es in Fritz
Nolhott mit einem sehr talentvollen Kunsijünger zu tun.

* Abschied der Ludwigsluster Diakonissen . Mit dem
heutigen Tage scheiden die Diakonissen des Stifts Bethle¬
hem, dem Rufe ihres Mutterhauses folgend , ans ihrem
Wirkungskreise im Peter Friedrich Ludwigs -Hospital aus,
nachdem sie 23 Jahre lang mit aufopfernder Hingebung
dem .Hospital und seinen 'Kranken unschätzbare Dienste ge¬
leistet haben . Die Ansscheidenden sind neun an der Zahl,
darunter die Schwester Martha Timmermann, wel¬
che seit 11 Jahren dem Hanse vorgestanden nnd stets mit
Umsicht und Tatkraft die verantwortnngsreiche Aufgabe
der vorstehenden Schwester gelöst hat . Seitens der Ho spi¬
tal d i r e kt i o n ging den Schwestern gestern ein ehrenx-
des Schreiben zu , in welchem ihre segensreiche Wirksam¬
keit besondere Aufmerksamkeit findet . Auch das Mini¬
sterium sprach ihnen seinen Dank ans . Me Zurück¬
ziehung der Schwestern ist bereits im Anfänge ds . Zs . auf
den 1 . Oktober bestimmt , da die Aufgaben , die an dis
Schwestern in ihrem engeren Vaterlands , Mecklenburg , her¬
antreten , sich beständig mehren und ihre Tätigkeit nnd-
Hilfe dort nicht mehr entbehrlich machen . — Die Kranken¬
pflege und die innere Verwaltung des Hanfes überneh¬
men von beute an die Schwestern des hiesigen Elisa¬
bet h st i f t e s.

b Der Kirchendieb , d .r vor einiger Zeit in Aurich
verhaftet wurde , ist von Aurich hierher transportiert und
in das Gefängnis gebracht worden . Bekanntlich Wurde
derselbe am Tage nach dem Diebstahl , der in der Kirche zw
Wiitmund ausgeführt wurde , festgenommen , weil er sich
durch das Verausgaben von Wechselgeld verdächtig go-
gemacht hatte . Bei dem Verbrecher wurde .Handwerkszeug/
sowie eine Menge Knpsergeld vorgefnnden . Das Geld
wollte er sich in Holland erbettelt haben , obgleich es deut¬
sches Geld war . Nach längerem Verhör gab er schließlich
zu, den Diebstahl in Wittmund in der Kirche ausgefnhrt
zu haben , bestritt aber , an den vielen anderen Kirchendieb-
stählen in der Umgegend von Oldenburg mit tätig
gewesen zu sein, oder diese allein ausgefnhrt zu haben.
Zum Zwecke der Rekognoszierung wurde er nun vor eini¬
gen Tagen nach Zwischenahn nnd nach Ofen transportiert,
um den Leuten gegenübergestellt zu werden , die seinerzeit
mit dem vermutlichen Kirchendieb in Berührung gekommen¬
sein wollten . Damals ist gleich nach den Dieistählcn in
den hiesigen Kirchen ein Mann zu verschiedenen Leuten
gekommen, um Küpfergeld einzuwechseln . Diese Gegen¬
überstellung ist ohne Erfolg gewesen, da die Person mit
Bestimmtheit nicht erkannt wurde . Daß man es aber mit
dem wirklichen Täter zu tun hat , ist wohl anznnehmen.
Der Täter W. ist Deserteur von einem Marinetruppenteil



üus Wilhelmshaven , von wo aus er sich
' vor einigen Mo¬

naten entfernt hat , um sich dann obdachlos umherzutrei¬
ben . Der anfänglich verdächtigte Arbeiter Ihle , der beim
Sägereibesitzer Diekmann zu Ofen in Stellung gestandet
hat , scheint somit der Kirchendieb nicht zu sein . Dieser ist
über auch in Osnabrück inhaftiert worden , weil außer
diesem Verdacht andere Straftaten gegen ihn vorliegrn.

* Obst - und Gartenbau -Verein . Für nächsten Sonn¬
tag plant der Verein einen Ausflug nach Berne, um die
dortige Obst - und Gartenbau - Ausstellung zu besuchen . Ab¬

fahrt 2 Uhr 20 Min . nachmittags.
* Lotterie - Gewinn . In der heutigen Schluß-Ziehung der

hessisch- thüringischen Staatslotterie fiel in die Kollekte von
D . Lev in , Schüttingstraße ein Hauptgewinn von Mk. 40000
aus die Nummer 48 518.

Bremerhaven , SO. Sept . Das Seeamt führte den
Rohrbruch beim Lloyddampfer „Neckar " , wobei 8 Personen
getötet wurden, auf einen äußerlich nicht erkennbaren Fehler
im Material zurück.

Stimmen aus dem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Unnütze Buben
haben sich seit kurzem die Fenster des Landesgewerbe-
Museums zur Zielscheibe ihres brutalen Treibens aus¬
ersehen und einige große Fensterscheiben durchschossen . Das
eine der Geschosse, wohl mehr als aus einem gewöhnlichen
Flobert , hat die Splitter des Glases weithin in den Raum
getrieben und seine deutliche Spur in der gegenüber liegenden
Wand hinterlassen, wodurch die Richtung, aus welcher der
Schuß abgegeben, erwiesen ist. Der oder die ungezogenen
Lümmel dürften sich, wenn abgefaßt, aus eine respektable
Strafe gefaßt machen . N.

Reich NchriGell ui letzte LMei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

Berlin , 1 . Okt. Dem Reichstage wird in Der
neuen GesetzgebuUgsperiode ein neuer Vorschlag zur Ent¬
lastung des Reichsgerichts zugehen . Im dem¬
selben werden die Einwendungen , die gegen den früheren
Antrag einer Heraufsetzung der Revisionssumme gemacht
worden waren , ihrer Bedeutung entsprechend Verwertung
finden.

Der bekannte Erdbebenforscher und Meteorologe Ru¬
dolf Falb, der seit langen Jahren an einem Rücken-
marcksleiden daniederliegt , ist seit länger als einer Woche
gn einer Lungenentzündung schwer erkrankt und dieser

gestern übend um 8 Uhr in CWneberg bei Berlin er¬
legen.

In der Kaiser Friedrich - Gedächtniskirche
im Tiergarten wurde gestern ein Einbruch verübt . Ent¬
wendet wurden die Abendmahlsgerätfchasten , Kanne und
Kelch , und ein Teller mit silbernem Löffel . Der Wert
wird auf 2000 Mark geschätzt.

Von der Kaiserzusammenkunft in Mürz¬
steg: Den ganzen Tag patrouilliert die Gendarmerie aus
allen Wegen und Stegen . Ein Mann mit roter Krawatte
wurde verhaftet , ein anderer ,mit Samtsacket . Man 'hielt
sie für Italiener , und das genügte , sie für verdächtig zu
halten .

"
Die beiden Kaiser fuhren in einem leichten Jagd¬

wagen , an dessen Deichsel eine elektrische Lampe brannte,
aus die Hochrufe der Jäger und Landleute grüßend .

' Kaiser
Franz Joseph lüftete seinen

'
Steirerhut , der Zar führ un¬

bedeckten Hauptes , seinen Hut zwischen den Händen hal¬
tend . Im Walde bliesen die Hornisten der Wiener Hof¬
oper russische Fanfaren und die russische und österreichische
Nationalhymne . ,

Die Richard Wagner - Feier wurde gestern eingeleitet
durch einen Empfangsabend im Reichstagsgebäude, der nicht
gerade einen erhebenden Verlaus nahm. Das
Komitee hatte sowohl bei der Zusammenstellung des Konzert¬
programms als auch bei der Auswahl der ausübenden Künstler
wenig Glück gehabt. Die Vorträge atmeten nicht nur nicht
wagnerischen Geist, sondern das Konzertprogramm wies auch
Stücke von ausgesprochenen Wagner -Feinden auf . Die Vor¬
tragenden waren solche Künstler, wie man sie bei jederGelegenheit
dutzendweise antrifft . Das Auditorium wurde nur einmal warm,
nämlich als Frau Schumann - Heinck Schuberts „Allmacht"
sang. Der Kaiser war durch Prinz Heinrich von Preußen,
die preußische Regierung durch Kultusminister Studt vertreten;
außerdem waren mehrere Generale und Bundesratsmitglieder
anwesend. Vielleicht stellt sich die rechte Feststimmung heute
bei der Fortsetzung ein, die um 12 Uhr die Enthüllung des
Denkmals und um 7 »/s Uhr ein Bankett im Wintergarten
bringt.

Berlin . Der Metall - Jndustriellen - Verband
hatte gedroht, am 30. September sämtliche in den Fabriken
seiner Mitglieder beschäftigtenArbeiter auszusperren, falls die
streikenden Gürtler und Drücker nicht bis zum 28. September
die Arbeit bedingungslos wieder ausgenommen hätten . Die
Drohung ist gestern teilweise ausgeführt worden. Die Zahl
der Ausgesperrten konnte bislang nicht genau sestgestellt
werden, doch kommen bereits mindestens 1000 Mann in Frage.

Belgrad. Wie verlautet , haben die Offiziere zu der
hohen Strafe des Kriegsgerichts in Nisch Stellung genommen.
Die Mehrzahl der Offiziere erklärt, man habe ihnen eine Liste
mit den Namen der Generale und Obersten übergeben, die
gefälscht war . Die Offiziere wollen daher einen Fälschungs¬
prozeß anstrengen. Auf den Haptverschwörer gegen König
Alexander, Major Negaorewitsch, wurden gestern im Feld¬

lager ber Topfider mehrere Schüsse abgegeben, die aber nicht
trafen.

Zur Einweihung der Fähre Warnewnnde - Gjedser.
Rostock, 30. September. Um 5 ŝi Uhr traf der

Sonderzug mit den fürstlichen Gästen auf dem hiesigen
Bahnhofe ein , wo eine 'Ehrenkompagnie des hiesigen Fü¬
silierregiments Nr . 90 aufgestellt war . Der Großherzog,
ihm zur Seite der König von Dänemark , schritten mit den
übrigen Fürstlichkeiten die Front ab . Hierauf wurde in
einer langen Reihe Wagen die Fahrt nach dem Palais
fortgesetzt, Ein zahlreiches Publikum in den Straßen
brachte den Fürstlichkeiten lebhafte Huldigungen dar . Um
7,30 Uhr begaben sich die Herrschaften nach dem Hotel
„Fürst Blücher" zum Festmahl . Im ersten offenen Vier¬
spänner saßen , wiederum lebhaft begrüßt , der Großherzog
und der König von Dänemark , im zweiten der dänische
Kronprinz zrnd Prinz Heinrich der Niederlande . Zum
Diner Karen 200 Einladungen .ergangen . Die deutschen
Festteilnehmer sind darin einig , daß der Empfang in
GjeLser dämscherseits von einer solchen Herzlichkeit und
Großartigkeit war , daß er den angenehmsten Eindruck
hinterließ.

Zur englischen Ministerkrise.
UM . London , 1 . Okt . Das vom 15. September datierte

Schreiben des bisherigen Finanzmintsters Ritchie
an den Premierminister Balfour, worin er demessio-
nierte, wurde gestern veröffentlicht. Er sagt darin : Ich
sympathisiere durchaus mit dem Wunsche, das Mutterland
und die Kolonien enger zu verknüpfen, aber ich weiß von
keiner anderen Methode, den Kolonien Vorzugsbehandlung
einzuräumen, als derjenigen, die der Kolonialsekretär angeraten
hat , nämlich den Zoll aus Lebensmittel, der eine Vermehrung
der Besteuerung bedeutet. Ich fürchte, daß jeder auf Ver¬
geltungszölle gerichtete Plan , wenn er auch unbeabsichtigt ist,
doch unvermeidlich zum Schutzzoll führt und noch weitere
größere Uebelstände Hervorrufen wird, als diejenigen Waren,
die man zu verhindern wünschte.

LTV . Berlin , 30 . Sept . Die Allgemeine Berliner
Omnibusgesellschaft erläßt an den Anschlagssäulen eine
Erklärung , daß sie von den ausständigen Angestellten die¬
jenigen, die über zehn Jahre in ihren Diensten stehen , sofort
und die über fünf Jahre nach Bedarf wieder einzustellen
bereit sei.

LTL . Benthe « , 30. Sept . Im zweiten Laurahütter
Wahlkrawallprozeß wurde der Hauptangeklagte Guing
zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust sowie
Stellung unter Polizeiaufsicht, der zweite Hauptangeklagte
Graikzack zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
und die übrigen Angeklagten zu 2 bis 4 Jahren Gefängnis
und den entsprechendenNebenftrafen verurteilt.

Während des Kramermarkts:
Erstklassiges SpezinLitäten -Programm. Hochachtungsvoll

ZtMmMrat Meiibmg
Während der Krammarktstage (vom

4. bis 9. Oktober d . Js .) wird die
Polizeistunde für die Wirtschafte«
mit halber Konzession bis auf
IS Uhr nachts verlängert. Hiervon
find jedoch die Wirtschaften mit
Kellnerinnen-Bedienung ausgeschlossen,
für welche es bei der auf 11 Uhr
abends festgesetzten Polizeistunde ver¬
bleibt.

MukenbiM Zieliicht.
Die Schaugräben und Sielachts-

wafferzüge, einschl . Hemmelsbäker
Kanal , sind gegen den SV. Okt . d. I.
bestickmäßig aufzuräumen . Alsdann
bei der Schonung befundene Mängel
werden gebrücht und aus Kosten der
Säumigen beseitigt.

Die Geschworenen.
Zu verkaufen: Waschtrog, Zeug-

rolle, Kartoffelkisten, Packkisten,
Wasserbank, mehr, gebraucht. Kleider¬
schränke , Sofa 25 1 gr. Ledersofa,
pass, für Wirtschaft, kl. Tresen 5 ^
usw._ Wilhelmstraße 1 ».

st. Sauerkraut.
Frankfurter Würste.

Georg Müller , Hofl.

Lack Ms
von Dr . Reta « mit 39 Abbild , statt
2,50 Mk. nur 1.— Mk. Alfons
Grünfeld , Berlin , Markgrafenstr. 16.

Blankenbnrger Holz.

Lchöm eilgl. ZchM
halte zum Decken empfohlen.

H. Eisenhaner.

LckMMuIk

Beginn des Wintersemesters am
SV. Oktober « Zulassung von
Hospitanten gestattet. Prospekte und
nähere Auskunft durch den

viMor ür. KMM.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 8 . Oktober
d. I ., nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokale des Amtsgerichts
hiers. gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

5 Sofas , 4 Sessel, 16 Stühle,
3 Kleiderschränke, 4 Sofatische,
1 Spiegel, 3 Spiegelschränke,
5 Kommoden, 1 Geldschrank, 2 Verti-
kows, 1 Nähmaschine, 2 Schreib¬
pulte, 1 Schreibtisch, 2 Tresen,
1 Teppich, 1 Reole, 1 Regulator,
1 Pianino und 1 Glasschrank.

vtorkInK,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 2 . Oktober d. I
nachm . 4 Uhr, gelangenin Mohnkern
Wirtshaus zu Bürgerfelde:

4 Sofas , 2 Vertikows, 2 Näk
Maschinen , 5 Bilder, 1 Kommodi
1 Spiegelschrank, 1 Sofaborü
1 Wanduhr , 1 Kleiderschran!
2 Bilder , 1 Bücherborte, 8 Stühl
und viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung

Gerichtsvollzieher.

Kluge
Hausfrauen

kaufen ihre Besen mit 38
Bürsten, Bohnerwachs, Pfd . 80
Osenlack , streichfertigeOelsarben,

Pfd . 40 »r usw. bei

lt. 8edMer,
39 , Haarenstr . 39.

-s

K

A

H-

G

M Mtlsttzkftt ÜLMM -LllWk- Mü
Ledriürstlökel

aus gutem Boxcalf - oder Chevreanxleder liefere in
feiner Ausführung , unter Garantie haltbar , schon von
8 an . Desgleichen

Heveen - Schnürstiefel
in Rossieder und Boxcalf.

Es ist mein Prinzip , nur gute, dauerhafte Ware
zu führen. Sogenannte Ramschware, die extra für
Warenhäuser und Schwindel - Ausverkäufe angefertigt
wird, führe ich nicht.

6 -. LMsr « , Langestraße 34 .
Schuhwareu -Gefchäft , dZVbmlderr mit Werkstatt für Maßarbeit u. Reparaturen.

G -S8SZLAMAEH SlZGNLLNLLZMS?
Mit heutigem Tage übernehme ich die unter der Firma

L . S.
, - ,ührt° -

Jigtrwsrr - AcrbviA
und halte mich bei Bedarf von Zigarre » , Zigaretten und Tabaks » bestens empfohlen.

Oldenburg i. Gr ., 1 . Oktober 1903.
Hochachtungsvoll

Kerrschastkicher Kost
herrlichin schönster Gegend Holsteins,
an Chaussee , dicht am Bahnkreuzungs¬
punkte belegen , soll wegen Zuruhe¬
sitzung verkauft werden . Herr¬
schaftliche Gebäude, neu, massiv , harte
Bedachung, Brandkassenwert32,000.-L,
93 Ton . beste Ländereien, arrondiert,
Reinertrag 1428 80 Stück erst¬
klassiges Hornvieh, 4 wertvolle Pferde,
20 Schweine, totes Inventar inkl.
Maschinen vollständig und tadellos.
Letzte Inventar - u. Ernteversicherung
35.000 Forder . 82,000 Anz.
30.000 Näh . Auskunft d . Heinr.
Ra nck, Neumünster , Linienstr. 10.

Tungeln . Zu verk . 1 angekörten
:ärniierten Eber . 5 -8 D . Sek litte.

Empfehle:

Steppenkäfe,
ca . 4 Pfd . schwer , recht pikant, 40

Russischen Käse,
Pfund 35

SvrwLwl Vvlvkort
NLvklalßer.

Inh . Lr -rrst
Langestr. 61.

AtzeSofas u . Matr . w. billig
ausgepolstert; ferner
Dekorieren u . Gardinen¬
aufmachen schnell u . chik.

Wilhelmstraße ln.

Brautleute.
Wegen Platzmangels verkaufe fol¬

gende Möbel: 2 bessere Kammer¬
einrichtungen, mehrere 2- u. Isisschl.
Bettstellen von 17 Mk. an, echt nußb.
Vertikow, sonst 120 , jetzt nur 80 Mk.,
gemalte Vertikows, Tische u. Stühle,
Küchen - nnd Kleiderschränke, Kom¬
moden, Waschtische , Nachtschränke.
Nur eigene Arbeit.
Möbeltischlereiv. Friedr . Meiners,

Wilhelmstr. 5.

Neue Konserven
soeben eingetroffen.

Georg Müller , Hofl.
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Aligem . Nrtskrmikeiikösic
-es N«tssertu-es Amt

Menbiirz.
Außerordentliche

am Sonntag , den 11. Oktober,
nachm. 4 Uhr.

in Fathschilds Lokal am Markt.
Tagesordnung:

1 . Statutenänderung;
2 . Verschiedenes.

Oldenburg, 1 . Oktbr . 1903.
Der Vorstand.

Als Kassenarzt ist zugelassen:
vn. vriven , Rosesßraße,

Spezialarzt für Hals -, Nasen- und
Ohrenkrankheiten.

KeffenLticher
JnlUlMverklUls.

Oldenburg . Die Erben des ver¬
storbenen Fräuleins Meta Bohlen
Hierselbst beabsichtigen das von ihrer
Erblasserin nachgelassene, Hierselbst an
der Ziegelhofstraße unter Nr . VS
belegene

Haus
mit hübschem Garten

erbteilnngshalber öffentlich Meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Zweiter Termin zum öffentlichen
Verkaufe dieses Zmmobils ist aus
Mittmch , - en I. Tktk. d. I.,

nachm . 8 Uhr,
im Hotel „Katserhof " Hierselbst,
Langestr 90, angesetzt, zu welchem ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬
lade, das; bei irgend annehmbarem
Gebote in diesem Termine der
Zuschlag auf das Höchstgebot erteilt
werden wüd.

Heinrich Westing,
Kurw .ckstraße 33.

Wieder vorrätig:

MenUrser Ziegeskise
und

lange Merkäse.
NsrMLM VGiGksrt

ULMNLVr.
Inh. LZ-M8t ZLSSLr,

Langestr . 6l.

N«U«N«rrSN»WKUMM«Ä«M»«K«W«U««UU«U««KN
« LLÄSML ^ - - V ' LLLZ ? L ' LßLSId , «
^ feinste u . bewährteste Marke , stärkster Bau , leichtester Sans , eleganteste Arrsstattnng , billigste Preise HA
M MsÄGllG LNS4 sind eingetroffen und stets vorrätig . M

Alleinige Vertretung sür Oldenburg und Umgegend: M

M Keikigengeisiwatk « . Wassltraße . 8
AM - Reparaturen "MD an jedem Fabrikate gewissenhaft , schnell und billig . ^Ginge gute gebrauchte Räder billig abzugeben.
Großes Lager in Fahrrad-Laternen , Glocken , Lenkstangen (jede Schaft- 8

^ stärkevorrätig ), Ketten,Pedalen, Schläuchen, Mänteln, sowiesämtl . Ersatzteilen. 8
« » « rrrr « rm « N» NN« Nrr « NMKsrrrmrmNWN « MKKKzrW
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HroDerzsgl. Theater.
Donnerstag , den 1 . Oktober.

9 . Vorstellung im Abonnement.
Die Neuvermählten.

Schauspiel in 2 Allen v. B . Björnson.
Deutsch von W . Lange.

Hierauf : Zum ersten Male:
Der Diener zweier Herren.

Possenspiel in 1 Akt von Goldiui.
Deutsch von E . Pohl.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 »/, Uhr.

Freitag , den 2. Oktober.
9 . Vorstellung im Abonnement.

Weh dem , der lügt.
Lustspiel in 5 Akt. von F . Grillparzer.

Kassenöffnung 7, Anfang 71/g Uhr.

Federfüllnna
asten bis zu d

preiswert

aler-
Gemks - Amkeikujse.

den s . Oktober,

!
alle.

Am Freitag,
abends 8l/z Uhr:

L. Geiimlmssm
im oberen Saale der Marl

Tagesodnung:
1 . Statutenänderung;
2. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Billig zu verkaufen weißer Kachel¬
ofen. Katharinenstr . 3.

loiMIIe.
Wernburg.

Sonntag, den 4. d. M.,
zum Kramermarkt r

Großer Fcst -BÄ
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein
PVilL . LrSirlLS.

UL . ff. Mockturtle . ^_

Die erwartete große Sendung von
Mnterhan-schirhen

ist eingetroffen . Die Ware zeichnet
sich durch hochelegante Neuheitenans tu einer Reichhaltigkeit nnd
Mannigfaltigkeit , wie sie « och
selten erreicht wurde . Die Ware
ist vorzüglichster Qualität und
Preise sehr niedrig . Auch empf.einen großen Posten Winterhand-
schnheals Gelegenhertskanf . Diese
schöne Ware , zum Teil weit unter
Preis , dürfte bald vergriffen sein.
Nachliefern kann ich sie zu solchen

Preisen nicht.
A . Han el, Langestr . 43.

Üb8i- und Lianienbä^
Verein.

Sonntag , den 4. Oktober: Besuchder Ausstellung in Berne.
Abfahrt : 2 Uhr 20 Min . nachm.

Danksagungen.
Für die zahlreichen Beweise inniger

Teilnahme bei dem Hinscheidenmeiner
innigstgeliebten Frau , unserer teuren
Tochter und Schwester sprechen wir
hiermit unseren herzlichste « Dank
aus.

W . Mecha « , Aschhausen.
G . Wachtendorff u. Frau,

geb . Fischer, Zwischenahn.
G . Wachtendorff , Hamburg.

FamMsmmchrichterr.
Geburts - Anzeigen.

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an

Hauptlehrer Schlüter u . Frau,
Henny geb . Böschen.

Bergedorf b. Falkenburg,
den 29. Sept . 1903.

Todes -Anzeigen.
Eckfleth , 1903 Scptbr . 28. Heute

nacht entschlief plötzlich und uner¬
wartet unsere liebe unvergeßliche
Mutter und Schwiegermutter , die
Wit« »sris iiowvseii,

geb . Büsselmann,
in ihrem 59. Lebensjahre , welches
tiesbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Freitag , den

2. Oktober, nachmittags 4 Uhr, aus
dem Kirchhof zu Bardenfleth statt.

, Zu verkaufen ein
Handwagen.

starker 4rädr.
Burgstr . 9.

Aremer Sladtlheater.
Freitag , 2. Okt., 7Vs Uhr : Zum3 . Male : „ Der blinde Passagier."
Sonnabend , 3 . Okt., 7Vs Uhr : „Zarund Zimmermann ."

Wettere Familien - Nachrichte»».
Verlobt: Emma Schild, Stoll-

hamm, mit Hinrich Fels , Großwürden.
Frieda Leßle mit Oberfeuerwerker
Martin Lenz , Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) Fritz Schill-
moller, Vechta. A. Kingma, Wilhelms¬
haven. Waldem . Schmidt, Wilhelmsh.

Gestorben: Hausmann Friedrich
Backhaus, Sinswürden , 70 I . Gerte
F . Janßen , Carolinensiel, 89 I.
Anna Sünkler geb . Jslken , Bant,
62 I . Georg Eiben, Wilhelmshaven,
29 I . Bernardine Bökern geb . Pierung,
Lehmden bei Steinfeld , 83 I.

kostumes
,
Mke u

.
Kimen

iii sehr grosserLMM
M sekr MsiZUsri.5 . hshio

LerantwörtlichVWilbelm
^von Busch M Ches-MÄteur ; Kr dm Inseratenteil: I . Revloeg . Rotattonsdruck und Verlag : B. Schar ^ Oldmb« ».



1. BeilZrße
;« ^ 830 der „Nachrichten für Stadt and Laad" vom Donnerstag , den 1. Oktober 19V3

Marie Geistloser s.

Tie berühmte Heroine und Tragödin Marie Ger¬
stling er ist, fast 70 Jahre alt , vorgestern in Klagenfnrt
gestorben . Geboren am 26. Juli 1836 UM Tochter eines
russischen Hofschauspielers wurde auch sie für den Büh-
nenberus bestimmt und trat schon seit ihrem sechsten Le¬
bensjahre öffentlich auf , zunächst in ihrer Vaterstadt Graz
und deren näherer Umgebung . Heber München und Wien
kam sie 1854 an das Friedrich -Wilhelmstäbtische Theater
in Berlin . Wer schon nach zwei Fahren hatte sie die Seß¬
haftigkeit satt , Und wieder trieb sie ihre Wanderlust in
die Weite . Hamburg , Breslau , Glogau , Posen , Königsberg
und Riga bildeten ihre nächsten Stationen , gewährten ihr
aber die Möglichkeit , ihr Repertoir bedeutend zu erwei¬
tern , indem sie auch die Operette in ihren Wirkungskreis
einbezog . Ms sie 1865 dann am Theater an der Wien die
Operetten -Cyklen von Offenbach und Stippe mit zur Dar¬
stellung brachte , erregte sie solchen Beifall und solches Lob
bei der Kritik , daß sie mit in die Reihe der großen Bühnpn-
sterne eintrat . Nenn Jahre hindurch blieb sie Wien treu,
dann regte sich aufs neue ihr Wandertrieb . Sie nahm kein
festes Engagement mehr an Und verweilte bald hier , bald
da aus ihren Gastspielreisen , die sie fast um Die ganze
Welt führten . Ihre seit dem Jahre 1888 sich freiwillig , auf¬
erlegte Muße unterbrach sie noch einmal im Jahre 1897,
wo sie nochmals nach Amerika ging , um einen Goldregen
zu erNten . Enttäuscht in dieser Hoffnung , kehrte sie bald
nach Europa zurück, um sich hier in Berlin und Wien end¬
gültig von dem Publikum zu verabschieden . Sie lebte seit¬
dem aus ihrem Gute bet Klagenfnrt , wo sie auch ge-
storben ist-_ -

Aus dem HroDerzogtum.
Wer Siochdruck„nkrer mit <srr «sp»n»inqj «ichen vririnaltrrtSst»Ä rurr mit geixtuer Qu-Lrn - nz -ie gest«ttet. MitteLunges und BerUsÄ

Ld« l»t»l- S«rk»m->ntS« j>». »-r N» «w,n «Mtt
* Oldenburg , 1. Oktober.

* Militärische Personalien « v. Heimburg (Karl ),
Leutn. im Oldenb. Jnscmt.»Regt . Nr . 91, ist vom 1. Oktober
d. I . bis Ende Februar 1904 zur Militär -Turnanstalt
kommandiert.

* Ordensverleihung . S . K. H . der Großherzog hat
geruht : l . das Ehren-Ritterkreuz H . Klasse mit den Schwertern
dem Hauptmann im Großen Generalstabe v . Massow; 2.
das Ehrenkreuz H . Klasse dem Ausageposten-Verwalter Meyer,
Varelerschleuse zu verleihen.

Zur KunstPhotographie.
Von vr . Hermann Engelken jr.

(Zur Ausstellung der Freien Vereinigurig für Liebhaber¬
photographie im Augusteum.)

Die wesentliche Leistung der Photographie besteht da¬
rin , das vom Avparat Gesehene mit unbestechlicher Treue
bis in seine fernsten Einzelheiten hinein wiederzugeben.
Sre y-at es darin im Laufe der Zeit zu einer Vollkommen¬
heit gebracht , welche die Fähigkeit des unbewaffneten Au¬
ges bei weitem übertrifft . Aber mit dieser ihrer Macht ist
auch zugleich die Grenze ihres Könnens gegeben : sie kann
ihr Modell aufs genaueste nachbilden , aber sie kann sich
nicht davon losmachen . Jeder Versuch, vom Wege abzu¬
gehen , Neues in das Bild hineinzutragen , bedeutet ein
Verlassen des photographischen Arbeitsgangss , ein Hinein¬
mischen fremdartiger Technik, eine Unwahrheit . Kann man
nun einer solchen rein reproduktiven Tätigkeit , den Er¬
zeugnissen einer derartig sklavisch an den gegebenen Vor¬
wurf gebundenen Technik künstlerischen Wert beilegen ? Ichdie Erfahrungen der letzten Jahre , und merkwürdigerweise
auch das Zurückgreifen auf Erzeugnisse der Photographieaus den Jahren 1840 bis 1850 haben gezeigt , daß mit
den Mitteln der Photographie Bilder hergestellt werden
können , denen man einen Kunstwert zuerkennen muß . —
Natürlich können hierbei nur Bilder in Frage kommen , die
ans rein photographischem Wege entstanden sind.Was unterscheidet nun eine künstleri¬
sche Photographie von einer gewöhnlichen?Es ist zunächst festzuhalten , daß der photographische Pro¬
zeß, wenn auch durch ihn die Umrisse und Einzelheitendes Originals glctreu wiedergegeben werden können , bei
der Übersetzung der Farben in seine einfarbige Skala auf
Schwierigkeiten stößt . Die photographische Platte , wie sie
allgemein in Verwendung ist, muß als farbenblind be¬
zeichnet werden : blau vermag sie wiederzugeben , es wirkt
sogar fast mit derselben Intensität wie weiß darauf ; gelb,
grün und besonders rot sieht sie , selbst wenn das Originaldie Farben in Hellen Nüancen aufweist , nur dunkel ; ein

* In der Grotzherzoglkchen Galerie im Augusteum
sind wädrend des Monats Oktober ausgestellt : Photogravüren
nach Gemälden italienischer, spanischer und niederländischer
Meister aus der National -Galeris in London.

* Vom Kramermarkt , lieber die in der Longier¬
halle austretende Künstlergesellschaft des Herrn
Direktor Strauß wird aus Verden berichtet: „ Die rührige
Direktion wartet bei ihrem erstmaligen Gastspiel in dieser
Saison mit einem neuen Programm auf , wie es groß¬
städtische Variotä - Bühnen, abgesehen von rein zirkensi-
schen Darbietungen oder umfangreichen Ausstaltungsnummsrn,
deren Vorführung die hiesigen

"
räumlichen Verhältnisse schon

von selbst aussch
'
licst n, kaum besser bieten dürften ; dabei sind

die Vorträge durchweg geeignet, dem Humor , der heiteren
Laune zu ihrem Rechte zu verhelfen. Doch wollen wir ein¬
mal die Darstellungen der Künstlerinnen und Künstler —
erstere diesmal in der Mehrzahl — soweit dies an dieser
Stelle möglich ist, Revue passieren lassen. Die Vortrags-
soübretle Martha Springer eröffnete den Reigen mit
mehreren sempointierten Kuplcts . Als ein fesches Duettistenpaar
stellten sich die GeschwisterMaristte und Irma D'Elvert
— letztere in Männerrollen — vor. Ihre Duette waren ge¬
sanglich und mimisch ganz vorzüglich. Der H ' morist Ludwig
Haßlacher machte seinem Prädikat rechts Ehre, er war ge¬
wissermaßen eine Quelle des Humors . Als hier neu sind die
Darbietungen der Griffon - Truppe zu bezeichnen . Dieselben
bringen Vorträge auf verschiedenen Instrumenten in Gestalt der
Aufführung einer Burleske zu Gehör, deren jeweilige Situa¬
tionen dis Lachmusksln der Zuschauer in Bewegung hielten.
The Atlantik debütieren einen Melange -Akt , bestehend in
Turnen am Reck , Spatensprünge über nennenswerte Hinder¬
nisse und Evolutionen an dem Perpenbikulär --Seil . Henry
Sevillo ist ein Jongleur xar sxcsllsoos . Seine überaus
schwierigenTricks mit Billard -Queues , Tisch und Leuchter usw.
berechtigen ihn voll zum Titel „ Champion -Jongleur " . Ferner
wollen wir nicht vergessen , der Reck - und Kopf auf Kopf¬
akrobaten Demando und Bi iß Anny tobend Erwähnung
zu tun . Die junge Dame arbeitet an einem sreischwebenden
Reck, welches Herr Demando an einem Gurt balanzieren läßt,
mit großer Sicherheit. Mit verblüffender Fertigkeit produziert
sich ferner die mit amerikanischen, musikalischen Neuheiten und
eigenen Requisiten erst kürzlich in Deutschland eingetroffene
Truppe Gisfon. Sie befindet sich auf einer Vertragsreise
nach England . Das Austreten dieser Künstler ist eigenartig
und reizvoll. Die vorher entwickelte Pantomme kann man
als eine geschickte und wirkungsvolle Einleitung betrachten.
Recht angenehme Abwechslung brachten die französischen
DuettiftenLes Gignacs. Grotesker Gesang inSimplizissimus-
Manier mit köstlichem Humor — alles vereinigt sich hier und
sichert den Gignas die Attraktion des Programms . Das dies¬
jährige Programm der Longierhalle wird demnach die Haupt-
anziehung des Kramermarktes bilden.

* Dis Vorstellung der Orient -Truppe , die gestern
in der „Union" stattfanv,bot ein eigenartiges fremdländischesBild.
Diejenigen, die sich zu einem Besuch entschlossen , werden es sicher
nicht bedauern, da sie während einiger Stunden aufs beste
unterhalten wurden. Die maurisch-arabische Gesellschaft, be¬
stehend auS 5 Personen, tritt in morgenländischeu Kostümen
auf, mit nationalen Instrumenten und Waffen.
Die Leistungen sind ganz vorzüglich; man folgt
mit der größten Spannung den Beduinen-, Bauch-, Sklaven -,
Feuertänzen usw. , die mit seltener Grazie ausgeführt werden.
Die geschmackvoll dekorierte Bühne und die fremdländischen
Kostüme bieten einen malerischen Anblick . Es ist der Gesell¬
schaft zu wünschen , daß die heutige Vorstellung gut besucht
wird ; man wird vollbefriedigt werden. Das Programm um¬
faßt 36 Nummern . Wir bemerken noch, daß die Truppe vor
dem Kaiser von Oesterreich , der Kaiserin Friedrich, dem Prinzen
Luitpold von Bayern , dem Großfürsten Wladimir von Ruß¬
land und mehreren anderen höchsten Herrschaften gastierte, die
dem Gebotenen volle Anerkennung zollten.

* Evangelisches Oberschulkolleginm . Die Hauptlehrerstelle
an der neuen Schule zu Drielake L , Gemeinde Osternburg , ist zu
besetzen . Diensteinkommcn 1420 Mk. einschl . 120 Mk. für Landent --

lenchtendes , nicht bläuliches Rot erscheint geradezu als
schwarz. Photographiert man z . B . eine hellrote Gera¬
niumblüte auf pinem schwarzen Kleide, so hebt sie sich auf
dem fertigen Bilde nicht davon ab . Wir kennen alle die
tiefdunklen Silhouetten der Bäume auf Landfchaftsphoto-
graphien , während jeder Blick auf einen Baum lehrt , daß
das Grün desselben eigentlich ein recht Helles ist und im
Vergleich zu einer dunkel gekleideten Person viel zu schwarz
wiedergegeben wird . Der Himmel , dessen Blau auf die
photographische Platte sehr intensiv wirkt , erscheint auf
den Bildern rein weiß , obgleich sein Farbton in der Natur
oft beträchtlich dunkler ist, als z. B . der eines sonnenbe¬
schienenen herbstlichen Baumes . Diese Beispiele ließen sich
noch vermehren , aber es erscheint schon einleuchtend , daß
die Treue , welche man der Photographie gemeinhin zu¬
schreibt, in diesem Punkte nicht zuverlässig ist. Diese Ver¬
hältnisse muß ein künstlerisch arbeitender Photograph be¬
rücksichtigen ; er darf sich nicht durch die überaus korrekte
Zeichnung des photographischen Bildes über die man¬
gelhafte Wiedergabe der Ton werte täuschen lassen . Es
gehört eine durchaus in das Gebiet des Künstlerischen
fallende Selbsterziehung dazu , diese Dinge in der Natur
überhaupt erst sehen zu lernen , das Gefühl dafür sich zu
erwerben , um dann dazu zu gelangen , nach der Korrektur
dieser Fehler zu streben . Man wiü > in vielen Fällen an¬
streben , eine richtigere Wiedergabe der „Valeurs " zu er¬
zielen , es kann aber auch Vorkommen, daß man mit voller
Absicht zur Erreichung einer bestimmten Wirkung den
„Fehler " benutzt, und vielleicht gar übertreibt . Auch gegen
die Zeichnung der landläufigen Lichtbilder lassen sich vom
künstlerischen Standpunkte Bedenken erheben . Wir sehen
aus Len Photographien zu viel, und das viele zu genau,
bis ins einzelne detailliert . Die Photographie istz um mit
dem letzten Punkte anzufangen , nicht ohne weiteres im¬
stande , einzelne Teile des abzubildenden Gegenstandes deut¬
lich, andere undeutlich abzubilden ; entweder ist die Mitte
scharst und nach allen Setten gleichmäßig sieht man eine
wpcysende Unscharfe, oder alles wird mit derselben tziinu-
tiösen Genauigkeit auf hie Matte gebannt . Man fcych

schüdigung. Bewerbungen sind bis zum b. Oktober d . I - einzureichen.
— Der Lehrer Balleer zu Delmenhorst ist mit dem 1- Okt. d . I.
zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu Sengwarden
ernannt . — Der Lehrer Baars zu Kniphausersiel ist mit dem 1 . Okt.
d . I . zum Hauptlehrer an der Schule zu Obcrlethe ernannt.

-v . Wegen Wilddieberei zur Anzeige gebracht wurde, wie
mitgeteilt , der Bahnwärter G . in Ofenerfelde. Die erste Folge der
Anzeige ist jetzt da . G . wird jetzt von der Rasteder Strecke weg nach
der Nähe von Delmenhorst versetzt. Ueber andere jedenfalls auch nicht
angenehme Folgen wird in nächster Zeit das Gericht beschließen.

O - Moelier ' s Kursbuch , dessen 4 . Heft für 1903 soeben bei
Sch morl und von Seefeld Nachf. in Hannover erschienen ist,
kennt der Reisende als einen treuen und zuverlässigen Ratgeber.
Bringt es doch neben dem reichhaltigen und durch dis alphabetisch«
Anordnung übersichtlichen Eisenbahnfahlplan auch genaue Angaben über
Postverbindungsn und Damxfschiffahrten . In einsni Anhänge find
jetzt auch die Kleinbahnen beigefügt. Allgemeine pra,tische und
wissenswerte Notizen zeichnen es vor den anderen Kursbüchern aus.
Wir möchten deshalb ganz besonders auf dieses vielseitige Nachschlage-
buch aufmerksam machen.

Lob . Eckwarden , 30. Sept . Gegenwärtig sieht man hier
vor dem Eingänge des Jadeimsens viele kleine Fischerfahrzeuge
kreuzen . Es sind Fischcrschaluppcn aus Büsum mit je 3 Mann
Besatzung. Sie betreiben eine hier bisher unbekannte
Fischerei. Mit langen Stangen , die unten eine dredgen-
artige Fangvorrichtung tragen , holen sie vom Boden des
Wattenmeeres die Büschel des sog . Sesmooses herauf, das hier
an den Küsten, wo es häufig durch Sturmfluten an den
Strand geworfen wird, auch unter dem Namen Seefeder be¬
kannt ist. Von Unkundigen wird es seines pflanzenartigen
Wuchses wegen für eine Pflanze gehalten. Es ist aber in der
Tat ein vielfach verzweigter Ul̂ äroiäxol^p Lsrtulsria »rgsntea
(ein Polypcnstock). Jeder Stock trügt tausende von Individuen
oder Kopffedern mit seinen Fangarmen , so daß er unter dem
Mikroskop wie ein Blumenstrauß erscheint. Das Seemoos
wird präpariert , gefärbt und in der Blumenbinderei als Hut-
schmuck rc . vielfach verwendet. Das Rohmaterial wird mit
3 Mk. für das Kilogramm und teurer bezahlt. Warum
lassen sich unsere Granatfischer diesen Verdienst entgehen?

Bsm Geld » rmd Warenmarkt.
Der deutsche Petroleummarkt und die

Standard Oil Co . Wie jüngst gemeldet , hat sich die
Deutsche Bank bei der galizischen Petroleumgesellschaft
Schodnica mit 2 MM . Kronen beteiligt . Bekanntlich ist
die Bank in neuerer Zeit auch der rumänischen Petroleum¬
gesellschaft Romana nähergetreten . Die Diskonto -Gesell¬
schaft hat , wie ebenfalls bereits mitgeteilt wurde , Beziehun¬
gen zu der rumänischen Telega Oil Co. ausgenommen . Alle
diese Schritte scheinen darauf abzuzielen , dem deutschen
Petroleummarkte zu einer Emanzipation von der Stan¬
dard Oil Co. zU verhelfen.

Englische Konsols. In einer kurzen Betrach¬
tung über die Situation des Anlagemarktes führen die
„Times " ans , daß die Ueberlastung dieses Marktes eine
Gesundung aussichtslos erscheinen lasse angesichts des
schweren Drucks , den die Veräußerung großer Betrüge aus
drei Erbschaftsmassen in jüngster Zeit hervorgerufen habe,
angesichts ferner der Häufung von Anleihen für Gemein¬
den und Kolonien , die in der letzten Zeit an den Markt ge¬
kommen seien . Die „Times " schieben einen Teil der Schuld
der ungünstigen Lage des Marktes auch! auf die jetzige
Art der Emission der Anleihen durch Subskriptions -Syn¬
dikate.

Zur Einfuhr amerikanischen Eisens nach
Europas Ein Direktor des MörganscheN Schiffahrts-
trusts hatte sich dahin geäußert , daß die Gesellschaft in
nächster Zeit große Mengen Eisen und Stahl nach Europa
zu transportieren haben würde . Ferner berichtet der „New-
York Herald " , daß der Stahltrust seinen Londoner Vertreter
angewiesen hätte , sich um Exportordres in ^großem Maß¬
stabe zu bemühen . Daraufhin hat sich die „Ne-Wyorker
Handelszeitung " an verschiedene Stellen der amerikanischen
Eisenindustrie um Auskunft gewandt . Tie eine der Ant¬
worten , die das Blatt erhalten hat , stammt ebenfalls von

eine Photographie um so besser, je schärfer sie war,
je mehr sowohl im Vordergrund , als auch in der Ferne
mit absoluter Deutlichkeit zu erkennen war , und wenn man
gar bet einem Straßenbild die Firmenschilder weit ins
Bild hinein zu lesen vermochte , so war des Lobes kein
Ende . Diese nivellierende Pedanterie ist natürlich der Feind
des Künstlerischen . Die Bildwirkung verlangt , daß eins
Hauptsache da ist, ein eigentliches Motiv , eine Stelle
im Bilde , welche der Brennpunkt des Ganzen ist. Diese mit
größter Deutlichkeit wiederzugeben , alles übrige dem unter¬
zuordnen , müßte das Streben des Künstlers sein . Ist doch
auch unser Auge nicht imstande , vieles gleichzeitig mit
voller Schärfe zu sehen, sondern nur daraus eingerichtet,
die Hauptsache , den Brennpunkt unserer Aufmerksamkeit,
klar hervortreten zu lassen , während alles übrige ver¬
schwommen bleibt , bis wir unseren Augen eine andere
Richtung geben, und damit unsere Gedanken eine gndere
Hauptsache in Angriff nehmen . Der künstlerische Licht¬
bildner darf sich also nicht auf die stolzen Leistungen seines
Apparates stützen, welcher die Webart des Rockes und das
Muster der Krawatte seines Modells mit voller Schärfe
wiedergibt , sondern er muß diese Dinge in bescheidenes
Halbdunkel zurücktreten lassen , damit nicht der Blick von
der Hauptsache , vom Gesicht des Abgebildeten , abgelenkt
werde ; er muß in vielen Fällen die sehr unsympathische,
geschnittene Schärfe überhaupt mildern , wobei allerdings
nicht das Ganze verschwommen aussehen soll ; in anderen
Fällen muß er die Schärfe und Unscharfe nach sein er Ab¬
sicht verteilen . Es bietet sich auch hier vielfach die Ge¬
legenheit , gerade die Schwäche des technischen Rüstzeuges
im Dienste der gewollten Wirkung auszunutzen . Wir wissen
sehr wohl , daß mancher nach dieser Richtung hin zu weit
gegangen ist, aber darum bleibt eine zweckbewußt auge-
wendete Unschärfe doch ein sehr wertvolles und oft un¬
entbehrliches Hilfsmittel zur Erreichung der für viele Bil¬
der nötigen Weichheit und besonders zur Darstellung be¬
wegter Dinge , z. B . Bäume im Winde und dergl . , welche
sonst wie aus Blech gestanzt dastehen .würden.

Aehnliches gilt von dem Umfang des Bildes ; hier-
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der Verwüstung des StahltruM . Diese versichert , daß sei¬
tens der StaWorporation zur Zeit keine Vorbereitungen
auf eine Europa erdrückende Invasion getroffen tverdein.
Die Verhältnisse in der Eisen- und Stahlbranche seien nicht
mehr so ungewöhnliche günstig wie vor einem Jahre . Viel¬
mehr hätten der Preissturz an der . Börse züsammen mit
den sich über das ganze Land erstreckenden Urbeiterschwie¬
rigkeiten , sowie das Steigen der Kosten für Arbeit und
Material die Käufer zurückhaltender gemacht . Für den
Stahltrust liege gegenwärtig keine Veranlassung vor , sich
um das mit Risiko und wenig Gewinn verbundene Auls)
landsgeschäst mehr als gewöhnlich, zu bewerben , — Der
Widerspruch zwischen der eingangs erwähnten Aeußerung
des Morganscheu Dampfertrustdirektors und derjenigen der
Mor -gjanschen St 'ahltrustverwaltung läßt das Newyorkep
Blatt unaufgeklärt.

In Essen haben dieser Tage die Verhandlungen wie¬
gen Erneuerung des rheinisch -avestfälischen Roheisen-
Syndikats begonnen . Wie die „Rh . W. Ztg ." hört , sind
die Aussichten auf Erneuerung günstig.

An die Reichs bank sind aus Anlaß des Quartals-
Wechsels in diesen Tagen größere Ansprüche hprangetreten,
doch haben dieselben indes bisher nicht gerade außerge¬
wöhnliche Dimensionen angenommen.

Die Differenzen zwischen Hamburger und
Bremer Schiffahrtskreisen setzen sich buchNeuer¬
dings noch! fort . Sie kommen gegenwärtig in einer Pole¬
mik eines Hamburger Blattes mit einem Bremer Organ
über den W ert d es Schiffahrtstrustes bezw. den
Anschluß der beiden großen deutschen Gesell¬
schaften an denselben zum Ausdruck . Unseres Erachtens
müssen diese nachträglichen Erörterungen über das , was
nun einmal -geschehen ist/einen nichts weniger als erfreu¬
lichen Eindruck machen , und wir glauben kaum , daß den
Interessen der beiden in Frage kommenden Gesellschaften
mit dieser immer wieder von neuem ausbrecherwen Fehde
gedient ist._ _ _

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1 . Oktober. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.

Zi/g pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
Shg PCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do. do. . . . .
3P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906)
4 PCt . abgest. dergl. (Zins v . 1 . Okt. 03 ab 3hg PCt .)
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anlcihe
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 »/z PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3hg PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3hg PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
4 PCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
ick/» PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3 ^ PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
Zsig pCt . do. do.
3 pCt . do. do.
3 H 2 PCt . Preußische Konsols ., abgest ., unkündb . b . 1905

3hg pCt . do. do. .
3 pCt , do, do» . , . » »
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3hg pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX. , unkündbar bis 1911

PCt. PCt.
99,25 99,75
99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

128,60 129,40
102,25 102,75
100 —

101,75 102,25
98,75 99,25
99 —

98,75 99,25
100,75 —

99,10 99,65
101,20 101,75
101,20 101,75
89,60 90,15

101,10 101,65
101,20 101,75
89,60 90,15
99,80 100,35
98,35 99

99,20 99,75
98,20 98,75

102,60 —

71,40 —
97,20 —

96,45 97
93,50 93,80
98 98,55

102 102,30

102,60 —

3hi do. do. do.
Serie XX ., unkündbar bis 1913 . — 100,60

3H« PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b. 1912 100,10 100,40
3hg PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80

mit ist natürlich nicht seine eigene Größe gemeint , sondern
die Größe des Naturausschnittes , welcher dargestellt wird.
Auch hier muß man daran denken, daß das Auge , als es
jenen reizvollen Punkt in der Landschaft erblickte, der dem
Photographen die Anregung zur Aufnahme gab, eben nur
diesen einen Punkt , ein beschränktes Stückchen dessen sah,
was nachher aus der Platte und dem davon hergestellten
Bilde sich vorfindet . Auch hier ist es nämlich ein Triumph
der Photographie , ein recht weit nach den Seiten reichendes
Bild noch scharf auf die Platte zu bekommen , und es gibt
Instrumente , welche hierin enormes leisten . Sind solche
für die Technik von großem Wert , so sind sie für die pho¬
tographische Kunst eine Gefahr ; ein gewöhnliches Objektiv
bringt meist schon einen Winkel von 60 Grad auf die
Platte , wahrend unser Auge 'beim Hinsehen auf einen be¬
stimmten Punkt , wie solches 'beim Auffassen eines Motivs
in der Landschaft der Fall ist, nur den vierten bis den
dritten Teil davon in sich aufnimmt . Die Folge davon
ist, daß vielfach das Bild eine unangeneh -m wirkende , an¬
scheinend falsche Perspektive aufweist , da das Auge jetzt
gleichzeitig Dinge übersehen kann , zu deren Warnehmung
in der Wirklichkeit ausgiebige Richtungsänderungen des
Blickes notwendig waren . Damit tritt dann aber zugleich
die Gefahr ein , eine Menge störender Nebendinge mit auf
das Bild zu bekommen . Also auch hier ist eine Mäßigung
im Ausnutzen der Fähigkeiten des photographischen Appa¬
rates geboten , wenn ein einheitlich wirkendes „Bild " im
Gegensatz zu einer gewöhnlichen Photographie geschaffen
werden soll.

Wodurch es nun dem Photographen möglich ist, nach
den erwähnten Richtungen hin künstlerische Gesichtspunkte
zu verfolgen , das im einzelnen zu erörtern , gehört picht
hierher , manchmal sind die Mittel verblüffend einfach , im
letzterwähnten Fälle ist es z . B . die Schere ! Es ist durch¬
aus nicht leicht, sondern erfordert viel Gefühl für das
Gleichgewicht der Bildwirkung , aus einer Photographie
den richtigen „Ansschnitt " zu finden ; wer aber seine sämt¬
lichen Bilder nach der gleichen Schablone beschneidet, der
dürste nur zufällig einmal darunter ein „ Bild " aufzu-
weisen haben.

Fortsetzung folgte

3>/g PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102
4>/z pCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „ .

do. New-Uork . . „ 1 Doll . „ „ .
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ .
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 97,10 PCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do. do. 5 pCt.

92,60 V3,15
101,50 —
103,60 —
101,50 —
104 104,50
168,10 168,90
20,325 20,405
4,1850 4,20

4,15 —
16,78 —

Oldenburg , 1 . Okt. Kursbericht der Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

ganzj.

1905

1905

1911

Mündelsicher.
3>/s pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl.

Coupons . . . .
3>/z PCt . neue Oldenburgische kons. Staats -Anl ., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schnld»

Verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4 PCt . abgestempelte desgl . ab 1. Okt. 1903 3hg PCt. Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
3sis PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
4sig PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v . 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
3 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen
3siz PCt. do. do.
Zf/ PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b.
3hg PCt. do
3 PCt . do
3hg PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b
3hg pCt . do.
3 PCt . do.
3Hz pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b.
3hg PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3hg pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3hg pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3*/g PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe V0NZ1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar.
3hg pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
3hg PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 pCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst .-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Neuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3h « pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b. 1913
Shg PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910 .
4pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pCt . do. . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3hg PCt . Kopenhagen« Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

PCt . PCt.

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25
99,25

102,25
98,75
99.50

128,60
101.75
98,75

101,20
101,20
69.60

101,10
101,20
89.60
99,80

102,60
98,20
98.90
93.10

99.10
100.75
99.90
99,70

102,75
99,75

99,25
100
129,40

99,25
101,75
101,75
90,15

101,65
101,75
90,15

100,35
103,15

98,75
99,45
98.65

100
99.65

100,45
100,25

100,8750 —
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20
100,30

101,75
100,60

96,50 96,80

86,20 86,75

101,50
99,40
97,20
88,45

102,05
99,95
97,75
89,

99,20 99,75

100,40
95,60
93,50

168,10

100,95
96,15

168,90Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . » Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl. s> „ 20,3250 20,4050
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs . s „ 80,65 81,05
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll . s . „ 4,1650 4,20
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll . 0. „ 4,15 4,20
Holländische Noten . . . . 10 fl. a „ 16,78 16,88
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemätz

den Tages -Kursen.

Oertliche Getreidepreise !n der Stadt Oldenburg
am30. Sept . 1903.

Mrk. Mrk.
Haf« , hiesig« 7,30 Gerste, amerikanische —

„ russisch« 7.30 6-
Roggen , hiesig« 7,50 Bohnenrussische 8.-

„ amenk. 7.70 Buchweizen 7,50
„ südrussisch«7,70 Mais 6,50

Merze» 9- Klein« Mais 6,50
Lupinen —

pw Centn«.

Eingetragen ins Handelsregister.
Vechta II . Zu der eingetragenen Firma „ Heinrich Leiber in

Damme " ist eingetragen worden : Dem Ingenieur August Höltermann
zu Damme ist Prokura erteilt.

Eingetragen ins Genoffenschastsregister.
Butjadingen. Zur Genossenschaft„ Butjadinger Eier¬

ve r k a u f s - G e n 0 s s e n s ch a f t " e. G . nt . b. H. in Nordenham ist
eingetragen worden : 1 . Wilhelm Drees , Lehrer in Nordenham , 2. H.
Töpken, Lehrer in Tettens . L. Köster und H. Otten sind aus dem
Vorstande ausgetreten und an deren Stelle der Lehrer Wilhelm Drees
in Nordenham und der Lehrer H. Töpken in Tettens in den Vorstand
gewählt.

Märkte.
* Jever , 30 . Sept. Dem gestrigen Viehmarkte waren zu¬

geführt 692 Stück Hornvieh » 110 Schafe und Lämmer und ca. 210
Schweine . Ferner waren zum Verkauf gestellt 4 Wagen mit Kar¬
toffeln und eine Quantität Rot - und Weißkohl. Vom Lande her
herrschte aus dem Markte ein reger Verkehr. Zum Hornviehmarkt
waren viele auswärtige Händler erschienen, und entwickelte sich daselbst
ein flotter Handel . Nach auswärts wurden ca. 600 Stück Hornvieh
verkauft . Der Handel aus dem Schaf- und Schweinen,arkt war mittel¬
mäßig . Fette Schaflämmer kosteten 27—30 Mk. pro Stück. Ferkel
waren , obgleich etwas mehr Kauflust wie am letzten Markt herrschte,
wieder billig ; ca. 6 Wochen alte, kräftige Ferkel wurden fiir7Mk . ver¬
kauft. Rot - und Weißkohl kosteten durchweg pro Kopf 10 Pfg ., Kar¬
toffeln vom Marcardsmoor pro Zentner 3 .50 Mk., Pro 25 Ltr.
1.25 Mk. — Nächster Vieh- und Füllenmarkt am 6. Oktober.

* Wittmund , 29 . Sept . Zum gestrigen Vieh markt waren
anfgetrieben 152 Stück Rindvieh , 27 Pferde und Füllen , 35 Schase,
175 Ferkel; seru« «are» 3 Wagen mit Kartoffeln angebracht. Der

Handel mit Rindvieh und Schafen war lebhaft. Pferde und Füllen
wurden wenig gefragt ; es blieb Ueberstand. Ferkel wurden flott ge¬
handelt , jedoch war der Preis sehr niedrig , 4—5 Wochen alte Ferkel
mit 6—7 Mk . verkauft. Kartoffeln bedangen 6—7 Mk. für den Ztr.
Es ist für nächsten Montag mehr Umsatz zu erwarten , da dann die
Ernte beendet sein dürfte.* Hamburg , 29. Sept. (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬
handel gestern gut . Zugeführt 3200 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 51 — 52 leichte 50— 52 Sauen
40—47 ^ und Ferkel 47—50 per 100 Pfund.

d Oldenburger Wochenmarkt vom 30. September.
Der Rathausmarkt war dicht befahren mit Schweinen jeglichen
Alters . Der Handel ging mittelmäßig , Preise gedrückt.
Kleinere Ferkel bedangen pro Alterswoche 1 bis 1 .25 Mk.
Läuferschweine wurden mit 20 bis 30 Mk. bezahlt. Große
magere Tiere kosteten pro 100 Pfd . Lebendgewicht 35 bis
38 Mk. In der Markthalle herrschte recht flotter Handel.
Butter war genügend vorhanden , aber teuer im Preise. Man
zahlte für beste Hausbutter bei Abnahme großer Schlagen
1 . 15 Mk. pro Pfd ., im Kleinhandel 1 .20 Mk. , sog . Pfund«
schlagen wurden ebenfalls mit 1 .20 Mk. bezahlt. Ostfriefische
Zentrifugenbutter kostete pro Pfd . 1 .20 Mk., Molkereibutter
1 .25 bis 1 .30 Mk. FrischeHühnereier waren ebenso zahlreich
zugebracht. Dieselben wurden mit 75 bis 80 Pfg . pro Dutzend
bezahlt. Wild und Geflügel war wenig vorhanden. Ge¬
schlachtete Gänse kosteten pro Pfund 60 bis 65 Pfg ., Enten
ebenso . Feldhühner waren wenig :u sehen . Der Fleischmarkt
war wieder recht gut beschickt. Auswahl vorzüglich. Preise
unverändert . Üeberall wurden befriedigende Umsätze erzielt.
Besonders stark war die Nachfrage nach geräucherter Ware.
Der Handel mit frischem Gemüse geht noch immer recht
lebhaft. Alles was Sommer und Herbst zu bieten vermögen,
ist noch in vorzüglichsterQualität vorhanden. Preise sind
wohl etwas gestiegen , doch noch immer verhältnismäßig
niedrig. Außergewöhnlich schwunghaft ging der Großhandel
mit verschiedenen Kohlsorten, sowie mit Winterkartoffeln auf
dem Kasinoplatz. Letztere kosteten pro Scheffel 1 Mk. Weißer
Kohl wurde mit 10 Pfg ., roter mit 20 Pfg ., Blumenkohl mit
30 bis 40 Pfg . pro Kopf bezahlt. Steckrüben kosteten pro
Stück 10 bis 15 Pfg . Obst war heute massenhaft zugebracht.
Daueräpfel kosteten pro Scheffel 3 bis 4 Mk., Zwetschen
4.50 Mk., Birnen waren wenig vorhanden. In Beeren war
die Auswahl besonders groß. Kronsbeeren, Fliederbeeren und
Bickbeeren waren zum Angebot gebracht. Dieselben fanden
rasch ihre Abnehmer. Der Handel mit blühenden Tovs-
gewächsen sowie mit abgeschnittenen Blumen ging flott . Der
nächste Schweimmarkt findet des Kramermarktes wegen am
kommenden Mittwoch aus der Gartenstraße statt.

S ch rffsn cr cL) rrr «H Len.

Norddeutscher Lloyd.
„Friedrich der Große "

, Eichel, ist wohlbehalten in
Newyork angekommen . — „Wittenberg "

, Hempel , von Bra¬
silien kommend, ist wohlbehalten aus der Weser angekom¬
men . — „Freiburg "

, Prösch -, von Ostasien kommend , ist
von Jokohama abgegangen . — „Sachsen "

, Ruü . Meyer , hat
die Reise von Antwerpen nach Hamburg , fortgesetzt . —
„ Kiautschou" , Behrens , von Ostasien kommend , ist wohl¬
behalten in Neapel angekommen . — „ Kronprinz Wilhelm ",
Richter , ist wohlbehalten von Bremen in Newyork angej-
kommen . — „Hohenzollern "

, Meißel , ist wohlbehalten von
Genua in Newyork angekommen . —

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ."
„Stahleck"

, Beyersdorff , von Oporto nach Hamburg.
„Drachenfels "

, Lintig , rückkehrend Dover passiert . — „Sv-
neck"

, Steinert , von Oporto nach Lissabon . — „Ehrenfels ",
Strüsing , ausgehend von Algier weitergegangen . — „Stel¬
la"

, Brehme , von Köln in Hamburg . — „Venus " , Cassen,
von Köln nach Kopenhagen . — „Vesta"

, Böhmer , von Ko¬
penhagen in Königsberg . — „Egeria "

, Hinrichs , von Köln
in StEin . — „Iris "

, z. Buttel , von Rotterdam nach Bre¬
men . — „Kronos "

, Fahlbusch , von Rotterdam nach Vlaar-
dingen . — „H . A. Nolze"

, Bnllerdieck , von Lissabon Nach
Bremen . — „Pax "

, Ganzer , von Rotterdam nach- Kopen¬
hagen . — „Elektra " , Pieper , von Oporto nach Rotterdam.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

29 . Sept . : Cegelsch . „Helene" , Rose, 20 T . Stückgut von
Nordenham . Leichter „St . Annen " , Schüler, 100 T . Stückgut
von Hamburg . Segelsch. „Gretitude " , Koops, leer von
Helgoland.

30. Sept . : Segelsch. „Friederike Dorothea "
, Salomons,

leer von Eversand.
Abgegangen von Oldenburg.

30. Sept . : Leichter „St . Annen" , Schüler, 70 T . Stück¬
gut nach Bremen . Segelsch . „Friederike Dorothea "

, Salomons,
leer nach Elsfleth.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

28. Sept . : Fischd . „Lehe" , Lembke, und „Blumenthal",
Grüter , mit Fischen von See.

29 . Sept . : Fischd . „ Dresden " , Janßen , „Bremerhaven ",
Deepen, und „Minister Jansen ", Strenge , mit Fischen von
See. Dampfer „Auguste", Biedenweg, mit Holz von Elbing.

Abgegangen.
29 . Sept . : Fischd. „Lehe ", Lembke , „Blumenthal ", Grüter,

und „Dresden"
, Jansen , leer nach See.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Dampfer „Lisboa" , Braue , ist am 26. September von

Newcastle nach Lissabon abgefahren. Dampfer „Oldenburg",
Kückens , passierte am 27. September nach Hamburg fahrend
Queffant . Dampfer „Bremen " , Schmidt, ist am 28. September
von Riga nach Harburg abgefahren. Dampfer „Eines ",
Giering, und Dampfer „Villareal " , Löding, sind am 28.
September in Lissabon augekommen. Dampfer „ Tanger ",
Schumacher, passierte am 28. September nach Oporto fahrend
Queffant.

Dampfer „Lisboa "
, Braue , passierte am 29. September,

nach Lissabon fahrend, Queffant.
Dampfer „Villareal " , Löding, ist am 30. September von

Lissabon nach Hamburg abgefahren. _ _
Wittermtgsbeobachtungettin Oldenburg

von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
l-Ls.

Barometer
«Pariser

mm Zoll r.
! >in.

Lufttemperatur
Monat . i höchst- inkdri,»

30 .Sept.

1 . Okt.

7U . Nm . i - s- 16 . 7

8 . Vm . l4 - ir^

765,7

76LV

28 . 3,5

LS. 3.4

30 .Sept . iff - 1S,4!

1 Okt . j — i



Im Ausverkauf
MM

in Wolle, Plirsch und Cord, nur moderne Muster , Qualität.
Keine Warenhausartikel.

Mu 8 Kö 88 kl '
, II, M .«

Gememdesache.
Ostern bürg. Die diesjährige

Einkommensteuerrolle der Gemeinde
Osternburg liegt bis zum 8 . Oktober
d. I . im Hause des Unterzeichneten
zur Einsicht der Steuerpflichtigenaus.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann.

Zwangs-
Versteigerung.

Mm Freitag , den
S. Oktober I ., nachm.
8 Uhr , gelangen in Frohns*
Lokal zu Ofternburg:

4 Sofas , 3 Nähmaschinen, 1 Pult
mit Glasaufsatz , 1 Leinenschrank,
8 Kleiderschränke, 1 Borte , 1
Regulator , 2 Wandteller , 1 Hänge¬
lampe , 1 Kommode, 1 Koster, div.
Bilder , div. Blumentöpfe mit Unter¬
sätzen , div. Nippsachen

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPS,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Areitag , d. 2 . Oktober
ds. Is ., vorm. 11 MHr, ge¬
langen auf dem Kose des
Kofspeditenrs Deus stierselbst
folgende , einer dritten Kerson
abgepfändeteSachen , nämlich:

1 Faß Eisenlack, ca. 4 Zentner,
4 Kannen Steinweiß , ca. 2 Zentner,
1 Sack schwarze Kreide, 2 leere
Barrel

gegen Warzastlurrg zur Ver¬
steigerung.

Hin Ausfall findet nicht
Satt.

kilv « ,

_ Gerichtsvollzieher.
Osternburg . Der Bäckermeifter

W. Lenznerbeabsichtigt sein an der
Bremerstraße 14 (Ecke Ulmenflraße)
belegenes

worin seit langen Jahren eine flotte
Bäckerei und Konditorei betrieben
wird, mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
unter günstigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen. Das geräumige
Geschäftshaus enthält außer der
Bäckerei und Wohnung noch zwei
Läden mit Wohnungen und ist wegender besonders guten Geschäftslage
sehr zum Ankauf zu empfehlen.

Reflektanten bitte baldigst mit mir
in Verbindung zu treten.
._ F . Lenzner, AM.

Zwangs
Versteigerung.

Am Freitag , d. 2. Oktober
d. I ., nachm. 4 Uhr, ge¬
langen in der „Harmonie"
zu Osternburg:

2 Schränke, 1 Sofatisch, 1 Näh¬
maschine, 6 Schweine, 17 Bilder,
6 Sofas , 1 Schreibsekretär, l Koffer,
7 Tische , 1 Album, 1 Blumen¬
ständer , 1 silb. Becher, 2 Wand¬
teller, 2 Kleiderschränke, 1 Kom¬
mode, 1 Kanarienvogel mit Bauer,
3 Blumenvasen , 14 Topfblumen,
1 Wanduhr , 25 Stühle

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

? 3PS,
Gerichtsvollzieher.

Strückhausen . DerHandelsmann
H. G . Müller zu Hammelwarder¬
moor läßt wegzugshalber am

Sonnabend,
den17 . Mt. d. I .,

nachm. 2 Uhr,
in und bei seinem Hause:

5 tied . O -uenen , alsdann nahe
am Kalben,

6 grosse und kleine Kälber,
10 beste Schafe,
IS Schweine , darunter beste

Zuchtschweine,
1 Ziege,

ferner : 1 Kleiderschrank, 2 kleine
Schränke, 1 Sofa , 1 neues Spar¬
herd, 1 Schlachttrog, 2 Waagen
mit Gewichten, mehrere große und
kleine Lampen, 1 Koffer, Kisten
und Kasten, Haumesser, Lochen,
Harken, Forken und viele sonstige
Sachen;

sowie: 1 großen hölzernen Schweine-
koven

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

Byl , AM.
WM- Nadorst. "WB

Zu verkaufen

1AHW » . IZIlKllM.
Joh . Willen jnnr.

Freitag treffen frischein:
Feinste Schellfische , groß und

großmittcl , Schollen , Rotzungen,
Steinbutt , Zander re.

Täglich feinste Räucherwaren
empfiehlt

Herrn. Srsiill,
Dänische Fisch -Grofihdlg .,

Inh . : tob. Ztktinics.

LMral -ZMlename !g er
« 68sH8ekr »Lt6r1i »» «ii , HV; - t8 - I,n1iorini -oii,

IIIc ! <>liII,,l ste . irissrisrsü äer I i
i tlvvxtvliiek - ÜQi Iiil , null Igzgn dis äs,riv stsüsväsn

dtsttsLÄngtzbot «. Lssts Uridins . — ^ bonnsrasnts döi Hscksur I ^« 8t
Ulltt movatliLÜ 50 Ut. — Urospsirt gratis.

Die Eröffnung
meiner diesjährigen

t
zeige hierdurch ergebenst au.

Die Ausstellung bietet außerdem noch eine
große Auswahl

in feiner eleganter Ausführung.

8 mm » M § MW.
LufsrUslWK von LostllWSS.

OsteerebNVg.
Am Sonntag , den 4 . Oktober d. J . r

Lrossel Kall.
Anfang 4 Uhr.

Zn zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Mt dem heutigen Hage eröffnete ich im Kaufe des
Kerrn LL. LLulLlrrLkLnri,

Auguststraße SS , ^
MULaLS- -- meines

Kolonialwaren - Geschäftes.
Allerbeste Oualitäten bei billigsten Ureilen zu verab¬

folgen wird auch hier mein erstes Bestreben sein.
Oldenburg, 1. Oktober 1903.

Kochachtend

F . L . Harems.

gar . leb . Ank., 6 Mt.
alt , franko 8 St.

^ ^ Riesengänse 24
13 St . Riesenenten 21 20 schlacht¬
reife Brathahnen 18 20 Hühner,
besteWinterleger , Farbe n . Wuwch,
24 ( Postkäfig 6 —V Hühner frk.
8 H. Hornik , OderbergI, Schles.

Landstelle
in Eversten zu verkaufen.

A . Geerken , Rechstllr .,
Donnerschwee.

MM" Nebenverdienst
in allen denkbaren Arten, S — 30
tägl . Verdienst.

Ferd. Groll, Frankfurt a. M.

Iie Auktion
von Wurst und

Speck
findet umständehalber nicht in
der Markthalle, sondern bei
Herrn Lookmallll,
Kötel znm deutschen Kaiser,
Langejttaße , statt.

llümmsris.

Geestemünder
Fischhaudlung.

Morsten, Freitag , empfehle
in hochfeiner , frischer Ware:
Schellfische, Schollen,

Aohungen,
Karßonadmfisch,

SLeinbuLt, HarßuiL vs«.
Ferner empf. täglich frisch

geräuch . u. marinierte

N '. LLasIlnN,
WaWr . Ar. S.

Fernspr. SL8.
Eine neue Sendung süßer groß»

beeriger seinschaliget ausländischer

Weintrauben,
blaue und weiße , traf ein , welche
ich bei Postkisten und ausgewogen
billigst abgebe.

D . G . Lampe.
Apfelsinen , Citronen , neue

Haselnüffe und Kokosnüsse emps.
D . G . Lampe.

Kraullsvlnveissr
MMMssknellkn
in feinster frischerWare , a »/» ^8 40
bei Tafeln billiger, empf.

D . G . Lampe.
Groninger Honigkuchen , mit u.

ohne Gewürz, traf ein.
_ D . G . Lampe.

A.
in großer Auswahl empf.

D . G . Lampe.

GemlheckMD
geräuch. Aale , Bückinge , Kronen«
Hummer, Sardinen , APPetitsild,
Bismarckheringe, Rollmöpse,
feinste große marin . Heringe » a St.
10 Sardellen emps.

D . G . Lampe.

Ein großer PostenKlasse
sowie diverse andere Sorten
Kalltlsodabs

für DLMLsrr und rksr -x-sn,
um damit zu raumen, bedeutend
unter Preis.

Hoflieferant, Schüttingftr. iS.

ZMmhm
Kriezer - Bercm.

Am Sonntag , den 4 . Oktober
d . I ., nachm. 4 Uhr:

VorSLMWlMiA
in Eiters Wirtshause , Elmen«
dorsermühle.

Tagesordnung wird vor Eröffnung
der Versammlung bekannt gegeben.

Abmarsch um 3 Uhr ab Bruns'
Wirtshause , Brockhoff.

Der Vorstand.
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iraoLr Mass.

v»rl »,ll,
L-anASSIr . SS.

vis neuen8io1ks fLk tterbet
unll Uinisn li-afsn ein.

Zu belegen u. anznleihen
gesucht.

Lsrlesinv bis 1110 ^ 2116 ^ ^ ssis
lost als ZsIIistAsst , reell diskret sivsi.
Oeuteu . 1i . PrivLs , Hamburg 5.

Zu verm. in Osternburg , Bremer¬
straße 14, Ecke Ulmenur ., Laden mit
Kabinett , Keller u . Bodenraum.

Näheres F . Lenzner , Ankt.
Zu verm. gut möbl Wohn - nebst

Schlafzimmer . Kurwickstr . 23.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Verloren auf der Rasteser Chaussee
ein gr . neues Wagenwägel . Dem
Wicderbrmger eine gute Belohnung.

Johann LeseSer
bei Müller Onnen in Nadorst.

Gut mbl. Zim . zu v . Sonnenstr . 131
Ges. Wohnung v . 3 Zimmern für

einz . Herrn zum I . Nov ., Damm - od.
Hunteviertel bevorzugt. Off. Kanal¬
straße 4, 1 Tr . erbeten.
Zu vm. mbl. St . u . K . Humboldtstr . 6.

Zu verm. z . 1 . Nov . e . Oberwohn,
mit Land , Pr . 135 Korthauer,
Wechloy , Ofenerchaussee 35.Wohnungen.

Zu verm. möbl. Wohn - « . Schlaf¬
zimmer , paffend für zwei Einj.-Frei-
willige. Heiligengeiststr. 21 , neb. d . Kas.

Zu verm. z . 1 . Nov . d . I . e . schöne
Oberwohnuttg , enth . 2 St ., 8 K.,
Küche u. all. Zubehör , sep. Ging., an
ruhige Bewohner . Haareneschstr. 22a.

Z . v . m . St . u . K . s . 10 . 2 H . Sonnenstr.
Möbl . Zimmer zu verm . Lindenstr. 9

Umständeh. ist die geräum . separ
Oberwohn, zum 1 . Nov . zu verm
Näh . Ehnernstr . 1 u ., Ecke Nadorsterstr

Zu verm. beq . Oberw . mit Stall u
Gartenl . Landwec, 2 , b . Philosophen»

Zu verm. frdl . möbl. Stube mit
Bett . Kleine Kirchenstr. 10.

1 . Oktober möbl . parterre SLusie
m . Kammer, nahe der Infanterie-
Kaserne, passend für Einjähr . -Freiw.

Milchstr. 12s.Großes hübsch möbl. Z - m . Ä. zu
verm. Bismarckstr , 4.

Z . v . z. 1 . Nov. kl. abschließb. Ober-
wohnnng in Villa „Fünf - Linden" ,
Ofener Chaussee 9.

Zu verm. möbl. Stube u. K., m
oder ohne Pension , auch passend für
Einjähr . Donnerschweerstraße 36 ä.

Zu vrm . Stube m . B . Bockstr . 7 » ob. Schön möbl. Stube zu vermieten.
Wallstr . 19.

Z . v . frdl . Mbl» Stube . Haarenstr . 43s,
Zu v. möbl. Stube u . K. Kreuzstr. 9 Osternburg . Zu vermieten eine

abschließbare Oberwohnung mit
Garten . Preis 180 ^

Ulmenstraße 17.
Donnerschwee . Zu verk. 2 neue

Ponywagen , 1 gebr. Oppenheimer u.
einige gebrauchte Phaetons , 3 neue
Ackerwagen und 1 Rollwagen.

Peter Strahl.
Zu verm. zum 1 . Novbr . bequeme

Unterwohnnng mit Wasserleitung
u . Garten . Näheres Lambertistr . 58.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine
kleine Unterwohnung an ruhige
Bewohner.

Zu erfragen Burgstr . 27.

Z . vrm . frdl . Logis. Haarenstr . 43.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesuchtauf sofort oder später ein
tüchtiges Mädchen.

Zu verm. freundl . Stube u. Kam.
Bergstraße 16.

Zu verm. eine kleine Oberwohtt.

Wegen Heirat ein Mädchen , welch,
die Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann.

Frau Joh . A . Lüdeke , Breme «,
Bohnenstraße 16.

ZwischermlM.
Gesucht zum 10. oder 15. Oktober

ein zuverlässiger

Hausdiener.
Giebels Hotel.

Oldenburg . Gesucht ein junges
Mädchen von 14—17 I.
Frau W . Bumann , Zcughansstr . 29.

Gesucht Zrrrrr 16. Okt.
ein zweiter: Bäckergeselle,
ein kl. Knecht und zwei
Laufburschen.

Lllärsö . SteiiiW L.

Gesucht.
Für eine Landwirtstochter zum

1 . November oder später eine Stelle
in einem bessern Landwirtschastshause
oder einem guten bürgerlichen Hause
in Delmenhorst und Oldenburg oder
deren Umgegend. Familienanschluß
Bedingung , auch kann etwas Pension
gegeben werden.

Off. an Frau Minna Wittenberg,
Schönemoorbei Delmenhorst.

GründlicherGeigen unterricht
wird erteilt . Meldungen sind unter
S . 897 an die Expedition dieses
Blattes abzugeben.

Geübte Nockarbeiter sucht
F. W. Streithorst, Kurwickstr . 40.

Suche zum 1 . Nov . oder früher
Stube und Kammer zu mieten.
Möglichst in der Nähe der Jnf .-
Kaserne. Mit Mittagstisch erwünscht.
Sofortige Abgabe der Offerten unter
S . 896 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Auf sofort oder zum 1. November
an Stelle eines krank gewordenen
Mädchens ein anderes gesucht.

Schützenhof Zwischettahn.
G . Bruns.

Neuenfelde b. Esfleth . Gesucht
aus gleich od . I .Nov. ein zuverlässiger

Knecht.
August Schmidt.

Zwischenahn . Gesucht zum1. Nov.
d . I . ein Knecht im Alter von 16
bis 18 Jahren , bei Pferden.

I . H. Hinrichs.
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Enorme Auswahl in allen Preislagen,

sowie reichhaltiges Lager in

SUIlNstv k » rs1svl
°»

8 ^ 618 , lljmtter, (mNirki).
Damen -Tag - u. Nachthemden, Äeinkleider, Nachtjacken, Frisiermäntel,

Herren - und Kinderwäsche, Tischtücher und Servietten (auch Gedecke ), Hand¬
tücher in Drell u . Gerstenkorn, Leinen u . Halbleinen, Bettbezüge, Kissenbezüge.

leicht ksWigt , Mz iißemstutlich biliz.
MNZ-ZMSW, SchirtLiZmfte .M.

Barbiere!

MchenKunges,
MN Vorkenntnissen im Kochen sucht
bchuss weiterer Ausbildung im besser.
Restaurant oder Hotel Stellung.

Offerten Norderney , Heinrichstr. 4,
erbeten.

Suche auf sofort oder 15 . Oktober
einen zuverlässigen, gewandten

Kutscher.
A. Rempe, Kurwickstr.

Suche per s o f o r t ein tüchtiges
Hausmädchen , welches melken kann,
gegen hohen Lohn, sowie ein tüchtig.
Mädchengegen hoh. Lohn z . Waschen.

Frau A » Schäfer,
Osnabrück , Mühleneschstr . 18.

Wiefelser Mühle b . Jever . Ges.
auf gleich ein zuverlässiger, fleißiger
MüÜergesellegegen hohen Lohn.

A. I . P . Dornbusch.

Tüchtige Arbeiter
gesuchtgegen hohen Akkordlohn.

Zu melden bei
Verwalter D . Hemmje,

_ Klein-Scharrel.
Für Oldenburg (Stadt ) u . ev auch

für Reisen ein strebs. Inspektor gef.
Gute Unterstützung. Stellung dauernd.
Off, u. Lebensversicherungpoftl. Oldbg.

Gesucht aus sofort eine Waschfrau
und ein junges Mädchen , welches
das Plätten erlernen will.
D. MechaüWw . , a . Klävemannstift15.

Jung . Mann von 18 Jahren sucht
Arbeit. Off, u. S . 89F a . d. Exped.

Eine Ara « od. Mädchen für die
Morgenstunden . Langestr. 20, r.

krrii Iriise,
Johannisstr. 6.

Suche umständehalber noch f. nette
Mädchen Stellung , am liebsten als
Hausmädchen,

Suche bessere Hausmädchen nach
Bremerhaven.

Sowie ein befferes Mädchen bei
2 Kindern Nach Wilhelmshaven.

Sowie ein tüchtiges jung . Mädchen
nach Bremen . Dienstmädchen wird
gehalten.

Suche ein fixes Mädchen zur Aus¬
hilfe bis November.

Suche f . fixen jungen Mann Stell.
Sowie tüchtige junge Mädchen, die

gut Melken können. Hoher Lohn.
Suche junge Mädchen zum Kochen¬

erlernen, schlicht um schlicht.
Suche junge Mädchen f . seine Land¬

wirtschaft, schlicht UM schlicht , gegen
Taschengeld.

Suche perfekte Köchin, Küchen-,
Wasch- und Zimmermädchen. Hoher
Lohn.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

Suche auf sofort einen pers. Honig¬
kuchenbäcker . Hoher Lohn.

Suche s. perfekten Kellner eine Aus¬
hilfestelle zum Kramermarkt.

Suche ein fixes junges Mädchen als
Stütze in erst . Hotel hier, gegen hoh.
Salär.

Stellungen

In besserem Haushalt sucht junges,
erfahrenesMLüvds»
angenehme Stellung als Stühe der
Hausfrau . Gute Zeugnisse vorhanden.

Offerten Norderney , H inrichstr. 4,
erbeten.

Auf gleich eventuell zum 1. Novbr . ist an allerbester Lage ein Lade«
an einen strebsamen Barbier zu vermieten. Mietpreis 200 ^ Offerten er¬
bitte unter S . 894 an die Expedition d . Bl.

aller Art so¬
fort durch die

„NeueVakanzsnpost" in Frankfurt a.M.
Gesucht zum15 . Oktoberein

junges Mädchen,
welches alle Häusl. Arbeiten verrichte«
muß . Kleiner Haushalt , Familien¬
anschluß- 120 Gehalt.

Stotel bei Geestemünde.
_ Frau Apotheker Ohly.

8ii Mr . jlnfmn,
mit allen Kontorarbeiten , Namentlich
auch mit der Buchführung , gründlich
vertraut , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse und Empfehlungen , aus
bald Stellung.

Off . unter S . 881 befördert die
Exped. d . Bl.

Junges evang « Mädchen aus
guter Familie , welches die Küche er¬
lernt hat und im Haushalt erfahren
ist, sucht zum 15 . Oktober oder später
passende Stellung.

Angeb. bitte unt . Offerte M . Sch.
1774 hauptpostlag. Bremerhaven
senden zu wollen.

Zur bevorstehenden
LsOHHGWLG

sucheichWiederverkäufer.
Offerten unter S . 888 an die

EWed. d. Bl . erbeten.
Westerstede . Auf sofort ein

^ LEs ^
gesucht.

Julius Mayer, Klempnermstr.
Zuverlässiger Buchhalter sucht

aushilfsweise Beschäftigung.
Off. unter S . 889 des . die Exped.

d. Blattes.

M Witzes Mtzei
zum 1. Oktober oder 1 . November
gesucht . Lohn 70—80 Taler.

Heinrich Rvhlss,
Bremerhaven, Deich . 52.

kann sofort eintreten bei
M . Penzler, Restaurant,

_ Marienstr . 9._
Solider fleißiger

Z ^ngsch
aüs sofort gesucht . Franz Spange«
macher, Donnerschweerstr.

Zum 1 . Oktober oder später ein

Lehrliiz B. jg. Amis
für mein Kolonialwaren schäst in Brake.

Offerten mit Gehalrsanspr . unter
S . 89S an die Exped . d. Bl.

Siche eine« WergeseSeil
und einen Lehrling . Es wird nur
am Tage gebacken.

D. Behrmann, Bremervörde.

««antnorttichsWilhelm von Busch als Lhes-Redakteur; für dm Inseratenteil : I . Rrploeg. Rotationsdruck und Vorlage B. Schars, Oldenburg.
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Das Berliner Richard Wagner-
Denkmal,

WM

dessen Enthüllung heute feierlich ' begangen wird,
stammt aus ' dem Atelier des Prof . Eberlein . Me in¬
teressante Geschichte, welche dem Enthüllungsakte in den
letzten Tagen vorangegangen ist, macht das Denkmal für
die öffentliche Meinung noch bemerkenswerter . Ist doch
fast ganz Deutschland in zwei Heerlager gespalten,
hier Zeichners hier Cosima Wagner, so tönt das
Feldgeschvei. Und warum ? Weil weite Kreise sich der Be¬
sorgnis

'
nicht erwehren können , daß der Vorsitzende des

DenkmiAlsausschusses, Kommerzienrat Leichner , persön¬
liche Pläne damit befolgt . Daß das Denkmal eine Zierde
der Stadt Berlin sein wird , zeigt ein Blick auf unsere Ab¬
bildung . Die Stadt Berlin hätte also allen Grund , für
ein souhes Denkmal dankbar zu sein . Ihr ablehnendes
Behalten gegenüber dem Festausschuß ! ist aber wohl un-
UH egreiflich . Weiter siehe unter „Neuest . Nachr " )

Aus dem Kroß Herzogtum.
» «r «»chtruck unser » « tt «urrksp »n»en» etchm «ers« »enrn Ori^ n-il»er<chi,U mir mit g-n«u« Quelen«», »»« «efiatt-t. Mitteilunj-n »nd Bert» «ü»«r l»k«l« «jurrummuche stu» »er » -»«tti- a stet«

* Oldenburg , 1. Oktober.
-u . Jagderöffnung . Am heutigen Tage beginnt in den

Wilhelmshaven.
Von Fr . W . Riemaun -Jever.

8) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Me weitere Umgebung Wtlhelmshiavens entbehrt , ob¬
wohl es ja inmitten der Marschen gelegen ist und weiter¬
hin die ausgedehnten Heiden und Moore Dldenburgs und
Ostfrieslands sich anschließen , nicht gänzlich der land¬
schaftlichen Reize , die von den Wilhelmshavenern im
Sommer gern und oft ausgesucht werden . Der schöne
Forst Upjever ist ein oft besuchtes WaldidW , in dessen
Nähe das freundliche Jever manchen Besucher anlockt. Der
Vareler Busch, die Urwaldinsel im Neuenburger Forst , das
Zwischenahner Meer , der Hasbruch , die malerischen Koster¬
ruinen von Hude, und sogar die mächtigen Steingräber
der Vorzeit auf der Visbeker Heide bieten den Wilyelms-
havener Touristen landeinwärts Zielpunkte ihrer Aus¬
flüge , die den verschiedensten Geschmacksrichtungen eut-

' sprechen.
Unansehnlich ist der ans oldenburgischem Mebiet ge¬

legene Wilhelmshavener Bahnhof . Me Bahnlinie Bremen-
Wilhelmshaven wurde 1867 von Preußen gebaut , der Be¬
trieb ' aber der oldenburgischen Eisenbahn -Verwaltung
übertragen . Die bald erzielten , beträchtlichen Ueberschüsse
fallen , nach , dem für Oldenburg ungünstigen Vertrage,
allein Preußen zu! Me Unzulänglichkeit der bisherigen

i Anlage wird in den nächsten Jahren durch Erbauung eines
großen Bahnhofsgebäudes ersetzt werden.

Geht man von hier nach der Stadt , so steht man
hem Ausgang gegenüber vor dem großartigen Hotel Lö-
hehde, dessen Ausstattung und . Betrieb dem der ersten
Hotels der Reichshauptstädt nicht nachsteht . Bald gelangt
man an dem der Stadt vom Kommerzienrat Oechelhänser
zum Geschenk gemachten Denkmal Kaiser Wilhelms des
Großen vorbei nach dem Friedrich -Wilhelmsplatz , dessen
Südseite Apotheke, Post , Rathaus und Elisabetkirche ein¬
nehmen . Seine Anlagen sind ein wahrer Schmuck der
Stadt . Der wette Platz ist aus dem Bebauungsplan der
Stadt ausgeschieden , weil er für spätere Erweiterungender Werft freibleiben soll . Nördlich erhebt sich aus einem
Hintergrund von dunklem Kiefergrün das Denkmal des
Prinzen Adalbert von Preußen in lebensvoller Frische
an der platzartigen , baumgeschmückten Malbertstraße . Am
Ende derselben , dem Adalbert -Denkmal gegenüber , stehtdas in den Jahren 1872—74 erbaute Stationsgebäude,

meisten Acmtern des Landes die Jagd auf Hasen. Dre
Hühnerjagd , die hier seit dem l . September schon geöffnet ist,
ist jetzt sozusagen schon beendet. Sie hat den Jägern hier
viel Enttäuschung gebracht, während sie in recht hochgelegenen
Revieren wie Wardenburg und Metjendorf gute Resultate
lieferte. Ob die Hasenjagd die Erwartungen der Jäger er¬
füllen wird, bleibt abzuwarten . Jedenfalls dürfen auch die
nicht zu hoch gestellt werden ; denn ohne Zweifel sind viele
Junghasen , namentlich in den Moorrevieren , Opfer der zeit¬
weiligen Nässe geworden.* Stehlen Zigeuner Kinder ? Diese aufregende
Frage hat die gemeldete Auffindung der seit 1901 ver¬
schwundenen , jetzt etwa 8 Jahre alten Else Kassel,
aufs neue zu weitgehender Erörterung gebracht . Der
„Hann . Cour ." schreibt über die Auffindung unterm 28.
d . Mts . : Es ist noch in der Erinnerung , welche Erregung
im Publikum herrschte , als es hieß , das verschwundene
Kind der Eheleute Kassel sei wtedergefunden worden ,

'und
wie sich dann h -erausstellte , daß die angebliche Else Las
Kind 'eines Kiepenflickers Visoreck war . Jetzt wird wieder¬
um behauptet , das verschwundene Kind sei bei Zigeunern
gefunden . Eine Korrespondenz teilt darüber folgendes mit:
Der Regierungspräsident v . Brandenstein in Hannover hat
in einem Aufrufe bekannt gegeben , daß , seit dem 18. Au¬
gust 1901 die damals 6 Jahre alte Tochter Else des
Kutschers Kassel in Hannover verschwunden ist und die
weitestgehenden Nachforschungen nach, dem Kinde im Jn-
und Auslande bisher zu Einern Ergebnis geführt Haben.
Jetzt soll bei einer Zigeunertruppe , welche sich dieser
Tage in Löderburg bei Staßfurt aufhielt , ein Kind ge¬
troffen ssjn , auf welches das Signalement der verschwun¬
denen Else Kassel paßt . Auch das besondere Kennzeichen,
die Karze auf der Handfläche , ist vorhanden . Ein K^ abe
hatte das Kind jn dem Zigeunerwagen bemerkt , undfwpr
ihm das Aussehen desselben aufgefallen . Es wurde dann
die Gendarmerie benachrichtigt . Als diese den '

Wagen
unterüchste , wurde . Las Kind von den Zigeunern Weiß
und Ranz in einem anderen Wagen verborgen gehalten,
so daß es die Beamten nicht zu finden vermochten . Die
Gr/lvarmen Schreiner und Ritsch ließen sich jedoch nichr
täuschen ; sie verfolgten die Spur des inzwischen auf
und davongegangenen Zigeunerwagens während der
ganzen Nacht hindurch , bis es ihnen wach vergeblichen
Hin- nnd Herreisen gelang , den Zigeunerwagen in Bahren¬
dorf (Kr . Mmzleben ) gnzuhalten , und in demselben auch
das Kind aufzufinden . Die beiden Zigeuner sind in das
Amlsgerichtsgefängnis in Wanzleben eingeliefert , das
Kind befindet sich im Gewahrsam der dortigen Polizei.

* Begesack, 29. Sept . Unsere unglückliche Ha¬
fen zu fahrt hat gestern abend dem Fischereikreuzelr
„Zielen "

, der kürzlich seine Ankunft Hierselbst gemeldet hat
und gestern kurz vor Hochwasser hier eintraf , einen bösen
Streich gespielt . Der Kreuzer wendete auf der Meser nnd
suchte dann rückwärts in den Hafen , der nur durch eine
verhältnismäßig schmale Rinne von der Weser her zu
erreichen ist, einzusiihren . Diese Rinne ist kürzlich, nach¬
dem mehrere Schiffe vor dem Hafen aus Grund geraten,
waren , ausgebaggert worden , doch mutmaßt man , daß sie
in wenigen Wochen wieder infolge der eigenartigen Strö¬
mung vollgespült und mit der Lesummündung verebnet
ist. Der Kreuzer geriet hinten an Grund und trieb darauf
mit dem Vordersteven gegen das Bootshaus des Vereins
„Wassersport "

, das am Dach, der Verbindungsbrücke , den
Landfesten und anderen Teilen leichte Schäden erlitt ; die
zahlreichen Boote , die am Bootshaus liegen , sind völlig

welches die Dienst - nnd Wohnräume des Chefs der Ma¬
rinestation der Nordsee , sowie die Räume für S . , M.
den Kaiser enthält . Der vornehme , Woßartige Bau er¬
innert drrrch seine der englischen Gotik entlehnten Formen
lebhaft an das Schloß Babelsberg , den Lteblingsausent-
holt Kaiser Wilhelms.

Die Ostseite des Ariedrich -Wtlhelms -Platzes nehmen
die ausgedehnten Werstanlagen ein . Me Werft entlang
führt von Süd nach Nord die Gökßrstraße , welche ihren
Namen nach allerhöchster Bestimmung zum Andenken an
den Erbauer des Hafens , den .Hafenbaudirektor Göker,
führt . Sie verbindet die jüngeren , ausgedehnteren Teile
Wilhelmshavens im Norden der Werst mit der eigentlichen
Altstadt , welche südlich der Werft sich ausbreitet und die
König -, Roon - und Kaiserstraße mit ihren Verbindungs¬
straßen umfaßt . Diese 3 Straßen führen in einer Länge
von fast 2 Kilometern in der Richtung von West nach Ost
nach dem Außenhafen.

Die ältere Stadt ist nicht reich an Monumentalen Ge¬
bäuden ; von den öffentlichen Abgesehen, findet man fast
nur Häuser im einfach bürgerlichen Stil , alle find mit
Läden versehen . Nur das „Rote Schloß !

" in der Rgpn-
straße , ein mehrstöckiger Rohbau mit Putzornamenten,
zeigt edlere architektonische Formen . Leider aber ist das
Gebäude durch Erweiterung der Schaufenster in seiner
ursprünglichen Form vielfach verändert und in einer
dem Auge des Kenners mißfälligen Art umgestaltet worden.

Das hier befindliche Verwaltungsgebäude der Werft
bildet zugleich den durch Kanonen , Schiffsschrauben und
Anker gezierten Torbau für den Hauptzugang der Werft.
Doppelte Schienengeleise gewähren der Eisenbahn die
Einfahrt . Me Toröffnungen bieten einen übersichtlichen
Blick auf den Bauhafen mit den im Ausbau befindlichen
Schiffen . Das Werstgebiet Ft von einer 4,2 Kilometer
langen Mauer umgeben , durch welche 12 Tore führen ; aber
nur Das Haupttor im Werftverwaltnngsgebände darf von
Fremden passiert werden , jedoch wird - ihnen die Erlaubnis
zur Besichtigung gegen Erlegung des Eintrittsgeldes von
50 Pfg . für 1—3 Personen bei der Schutzmcmnswache
linker Hand vom Eingang bereitwilligst erteilt . Der Besuch
der Werft ist bloß von 8—10 Uhr vormittags und halb 2
bis 5 Uhr nachmittags gestattet.

Begleite mich, lieber Leser, auf einem die Mühe
reichlich lohnenden Rundgang durch die Werstanlagen.
In dem langgestreckten Gebäude links vom Eingänge be¬
findet sich die Plattenbearbeitungs -Werkstatt , wo die
schwersten Panzerplatten bearbeitet werden . Ge-

unversehrt geblieben . Die sichtbaren Schäden sind auf etwa
300 Mart veranschlagt . Der Kreuzer geriet auch vorn äw
Grund und sperrte nun die Hasenzufahrt . Große S >ee-
dampfer , die von Bremen kamen yder dahin gingen , mußte
er in der Nähe an sich vorbeidampfen sehen. Vom Hasen¬
höft wurden 1,40 über Null signalisiert . Erst nach länge --,
rem Manövrieren Md unter Schlepphilfe des Korrektions -i
dampfers „Süd " gelang es , den „Zielen " wieder frei zu
bekommen , der dann aus die Einfahrt in den Hasen ver¬
zichtete, vielmehr wieder abwärts dampfte und an pem
Bremer Vulkan vertäute , wo er einige Tage liegen bleiben
wird . Das Experiment der vergeblichen Hafeneinfahrt hatte
von 6,30 bis 9 Uhr abends gedauert . (Br . Nch -r . )

*
äs . Petersfehn , 30. Sept . Seit einer Reihe von Jahren

hält der hiesige landwirtschaftliche Verein Bloherfelde-Peters¬
fehn alljährlich im Herbst eine Erntefeier, bestehend aus
einer Ausstellung von Obst, Feld - und Gartensrüchten , Kon¬
zert und nachfolgendemBall , ab, welche immer eine recht rege
Beteiligung findet. Tie diesjährige (6 .) Feier fand am letzten
Sonntag im Lokale des Herrn Diedr. Schmidt Hierselbst statt.
In diesem Jahre fand wiederum eine Prümienverteilung an
die Aussteller statt , wozu die Herren Landesobstgärtner
Jmmel -Oldenburg , Gärtnereibesitzer Kr a atz - Rastede und
Schulvorsteher Huntemann - Wildeshausen als Preisrichter be¬
rufen waren . An Prämien wurden vergeben: 1 . für Gesamt¬
leistung 4 erste Preise, 6 zweite Preise und 10 dritte Preise.
2 . für Obst 3 erste Preise . Preise erhielten für Gesamtleistung
je einen 1 . Preis : Landwirt Georg Meyer -Bloherselde, Land¬
wirt Joh . Willers - Bloherfeide, Bäckermeister Gerh. Meyer-
Bloherfelde und Gastwirt Wilh . Kayser- Petersfehn . Je einen
zweiten Preis erhielten : Landw . Heinr . Labohm- Eversten,
Landw . Wilh . Schröder- Bloherfelde, Landw . Herm. Lehmkuhl-
Bloherfelde, Landw . Joh . Ohlhoff-Pctersfehn , Landw . Wilh.
Meyer -Petersfehn und Gastw . D :edr. Schmidt -Peterssehn . Je
einen 3 . Preis erhielten: Schuhmachermstr. Joh . Theilmann-
Bloherselde, Gastwirt Joh . Hohnholt -Bloherselde, Gastwirt
Diedr. Huntemann - BIoherselde, Landwirt Friedr . Hüttemann-
Bloherfelde, Schlachtermstr. Carl Merks -Bloherfelde, Landwirt
Wilh . Brüggemann -Bloherselde, Landwirt Johann Oetken»
Petersfehn , Landwirt Franz Hoffmann -Peterssehn , Landwirt
Gerhard Mittwollen - Petersfehn , Pastor Ramsauer - Ofen,
Für Obst erhielten je einen 1. Preis : Landwirt Friedr . Plaß-
meyer-Peterssehn , Landwirt Hinr . Klockgether -Petersfehn und^
Landwirt Diedr. Schmidt -Petersfehn . Außerdem erhielten noch
Extrapreise für besondere Leistungen: Heinr . Schmalriede-
Friedrichsfehn für Neukulturen , Gärtner Heinr. Reumann-
Bloherfelde für Gesamtleistung, Friedr . Pestrup - Eversten ehren¬
volle Anerkennung für Mähgras , Lehrer Sparkuhl -Eversten
ehrenvolle Anerkennung für abgeschnittene Rosen. Die Aus¬
stellung war sehr gut beschickt und der Besuch derselben ein
sehr guter. Um 2 Uhr nachm, wurde die Ausstellung eröffnet,
von 4 Uhr an fand Konzert und von 8 Uhr an großer Fest¬
ball statt , woran dis Anwesenden eifrig teilnahmen. Die
Musik wurde ausgeführt von der hiesigen Ortskapelle . Für
Speisen und Getränke hatte Herr Wirt Schmidt aufs beste
gesorgt, und so verlies alles zur vollstenZufriedenheit . Somit
kann der strebsame Verein wiederum mit Stolz und Genug¬
tuung auf eine wohlgelungene Feier zurückblicken , welche sichder vorigen würdig anreihen kann.

äs . Bloherfelde , 29. Sept . Der hiesige Radfahrerverein
„Sport" veranstaltet am nächsten Sonnabendabend (3 . Okt.)im Anschluß an die Monatsversammlung eine Abschisdsfeier
für die zum Militär einberufenen Mitglieder . — Am letzten
Sonntag bereiligte sich der Verein an dem Stiftungsfest des

rabeaus gelangen wir an die drei Trockendocks und die
beiden Hellinge.

Die Helling , eine nach dem Wasser sich senkende,
schiefe Ebene , dient dem Neubau der Schiffe . In ihr wird
der Schiffskörper von seinen Anfängen an aufgebaut , bis!
V zum Stapellauf fertig ist. Mit Dem Stapellauf ist regel¬
mäßig die Schiffstaufe verbunden . Erst wenn das Schiff
zu Wasser gelassen ist, werden die Seitenpanzer ange¬
bracht , Maschinen und Kessel angebaut und die iynere
Ausrüstung vollendet . Die Werft hat hervorragen¬
den Anteil am Ausbau unserer Flotte . Die Werftdampfer
„Norder " und „Kraft " , dieSpezialschiffe,,Mars "

, „ Charlotte " und
„ Pelikan "

, die Kanonenboote „Hyäne " und „Wolf "
, die kleinen

Kreuzer „ Pfeil ", „ Sperber ", „Schwalbe" und „Geier" , das Küsten¬
panzerschiff „Heimdall "

, sowie die 1878 bei Folkestone
untergegangene Panzersregatte „Großer Kurfürst " sind
hier erbaut worden . In den letzten Jahren ab« : sind hier
vom Stapel gelassen von unseren Riesenschlachtschiffen die
Linienschiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, „Kaiser Fried¬
rich III .

"
, „ Kaiser Wilhelm II .

"
,
'
„Wittelsbach " und „ Schwa¬

ben"
. Gegenwärtig sind die beiden Hellinge bedeutend er¬

weitert worden , und man erwartet demnächst die Grund¬
legung .zweier Linienschiffe von 14 000 Tonnen Deplace¬
ment.

Zu den bisherigen 3 Docks werden gegenwärtig noch
drei hinzugebaut . Sie dienen zur Unterkunft derjenigen
Schiffe , an denen unter '

Wasser gelegene Teile ausgebessert
oder erneuert werden sollen . Sie sind gewaltige , in die
Erde eingebaute Becken mit starken Quaderstetnmauern,
an denen Du auf 72 Steinstufen bis zur Sohle des Docks
hinabsteigen kannst . Die an der Wasserseite für die ein¬
fahrenden Schiffe vorhandene Oeffnung kann durch ein
sog. Ponton geschlossen werden . Vor der Einfahrt des zur
Reparatur bestimmten Schisses wird das den Dockver-
schluß bildende Ponton ausgefahren . Wann kcm!n das
Schiff in das wassergefüllte Dock hineinfahren , das
Ponton wird wieder eingesetzt und das Wasser aus dem
nunmehr geschlossenen Becken herausgepumpt , bis das
Schiff trocken liegt . Die Dockpumpen brauchen bei einer
Entleerungsfähigkeit von 100000 Litern in der Minute
ungefähr 6 Stunden zu dieser Arbeit.

Außer den Trockendocks besitzt die Werft noch zwei
Schwimmdocks . Das sind ungeheure eiserne Kästen , die
im .Wasser schwimmen. Sie besitzen keine Schmalseiten,
sind also hinten nnd vorn offen . Die Langseiten und der
Boden sind hohl und besitzen soviel Schwimmkraft , daß
sie das ganze Dock mitsamt oem reparaturbedürftigen
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Radfahrervereins „ Germania " - Oldenburg , welches ?n Ohm¬
stede („ Müqgentlug " ) abgehallen wurde.

* Elsfleth , 29 . Sept . Es sind hier emgetroffen von
3. Reise Logger „ Limen " mit 411^ , „Oldenbrok" mit 510
Kantjes Heringen.

Hi Zwischenahn , 30. Sept . Am 3 . November tritt die
hiesige landwirtschaftliche Winterschule in ihr neues
Semester ein . Die Anmeldungen laufen in befriedigender
Weise ein , auch aus der Reihe der Schüler des vorjährigen
Lehrganges. Nach leider nur einjähriger Tätigkeit verläßt uns
Herr Schulvorsteher Grashoff , um eine ähnliche Stellung in
Neuenhausen, Kreis Bentheim, anzutreten . In der kurzen
Zeit feiner Wirksamkeit hat er sich bedeutende Verdienste um
das Gedeihen der Schule erworben, in seiner dienstfreien Zeit
stellte er seine Kraft den Landwirten des Ammerlandes in
mannigfacher Weise zur Verfügung : Bodenaualyfen , Milch¬
untersuchungen re . Herr Heinen aus Berg bei Jever ist sein
Nachfolger, zuletzt tatlg gewesen an der landwirtschaftlichen
Schule in Kappeln a. d . Schlei.

* Jever , 30. Sept . Der Obst « und Gartenbauverein für
Jever und Jeverland hielt nach dem „ I . W .

" am Sonntag
im „Hotel zum Erbgroßherzog " eine Obstschau ab . Dieselbe
war mit guten Sorten Aepseln und Birnen beschickt . Etwa
400 Nummern paradierten schön nach Klassen geordnet und,
soweit es möglich war , mit richtigen Namen bezeichntet
aus den Tischen . Der Besuch hätte besser sein,können ; es
fehlt noch an dem genügenden Interesse . Das Lqnd hatte
sich gut beteiligt , die Gemeinden Sillenstede , Sengwarden,
Fedderwarden , Hdoksiel, Waddewarden , Tettens und Ölst
dors stellten den Hauptteil . Von fachkundiger Seite wur¬
den die Sorten ausgewählt , welche zur großen .Landes »'
ausstellung nach Berne gesandt werden sollen . Wer sich
diese exquisite Wäre angesehen hat , der wird überzeugt sein,
daß Jeverland in Berne gut abschneiden muß . Der dies¬
seitige Verein wird ausstellen : 1 . ein Lokal-Sortiment von
12 Sorten saurer Aepsel, und zwar : 1 . Früher Rosen-
äpsel , 2 . Cludius ' Herbstapfel , 3 . Jeverscher Melonenapfel
oder Wohlschmecker, 4 . Doppel -Pigeon , 5 . Baumanns Rei¬
nette , 6 . Maria von Jever , 7 . Landsberger Reinette , 8 . Cou-
lon -Reinette , 9 . Gelber Osterapsel oder Jeverscher Zitronen-
Apfel , 10. Königin Sophien -Apfel oder Winter -Zitronen-
Remette , 11 . Schöner von Boskop , 12. Kasseler Reinette.
—̂ 2 . Birnen : 1 . Eiserbeckbirne , 2 . Graue Herbstbutterbirne,
8 . Köstliche von Charneu , 4 . Capiemont , 5 . Winterberga¬
motte , 6 . Herbstbirne , 7 . Jeversche Kleibirne . Ferner ein
Sortiment von 15 Arten Süßäpfeln . Diese spielen im
Jeverlande eine große Rolle , gedeihen prächtig , sind sehr
ergiebig , ohne Fehljahre , und haben ein schönes Aussehen.
„ Appeln und Klütken" ist ein Leibgericht und trägt Nicht
minder zur Gesundheit der Bevölkerung bei, als der so
beliebte „ Karmelksbree "

. — Auf der letzten Delegierten-
Versammlung wurde der Wunsch ausgesprochen , daß der
Verein J 'ever in Berne auch ein Sortiment Süßäpfel äus-
stellen möge , und dem wird entsprochen . Wie man Hört,
sollen nachträglich einige Preise in Form von jungem
Obstbäumen der benannten Sorten vergeben werden . Nach.
Berne werden sich zur Delegierten -Versammlung und zur
Ausstellung , sowie zur Besichtigung der dort in der Nähe
befindlichen Musterobstgärten 10 bis 12 Herren des Hiesigen
Vereins begeben.

* Bant , 30. Sept . Das „Nord . Vbl . " schreibt : Heute
hat hier ein Viehmarkt ftattgefunden . Nur ein Orgeldreher
gab von dem Ereignis Kunde. Die hiesigenViehmärkte haben
keine Bedeutung , und es könnte nicht schaden , wenn dieselben
ganz aufgehoben würden.

* Vechta , 30. Sept . Kaplan Göttke, der zugleich
längere Jahre die hiesige „Oldenburgische Volkszeitung" ver¬
antwortlich zeichnete , wird uns in Kürze verlassen. Er
beabsichtigt mit Genehmigung der bischöflichen Behörde an
dem Gymnasium zu Dorsten ein Knabenkonvikt zu errichten
und dessen Leitung zu übernehmen.

-f Altenoythe » 30. Sept . Ein recht betrübender
Unalücksfr l! ereignete sich hier nach der „ O. Vztg. " in der

Schisse bis zum oberen Boden des Docks über Wasser
halten.

Will man ein Schiss ins Schwimmdock bringen , so
läßt man Wasser in die Hohlräume des Bodens und der
Seitenwände einlaufen . Das Schwimmdock taucht alsdann
so weit ins Wasser ein , bis das Schiff hineinfahren kann.
Mittels Dampspumpen Wird alsdann das Wasser wieder
jaus den geschlossenen Hohlräumen entfernt . Infolge¬
dessen steigt natürlich das Schwimmdock wieder und hebt
dgs xingefahrene Schiff so weit mit sich in d.ie Höhe, daß
es auf dem Boden des Docks feststeht, völlig trocken liegt
und die Ausbesserungsarbeiten gestattet.

Links von den Docks und den Hellingen liegen die
Schmiede - und Schlosserwerkstätten , dahinter das große
Bootsmagazin mit der Bootsbau -Werkstatt und dem Boots¬
hafen mit Her Bootsschlippvorrichtung , einer schiefen
Ebene , auf der die Boote aus dem Wasser gezogen werden.
Das Magazin birgt die Boote sämtlicher außer Dienst ge¬
stellten Schiffe und die Reserveboote , Aus dem Boots¬
hafen werden sie mittels .Heißvorrichtuna auf Schiebe¬
bühnen gehoben und ohne viel Mühe in den dreigeschos¬
sigen Lagerraum gebracht . In der Bootsbau -Werkstatt ge¬
schieht sowohl der Neubau derselben , als auch die Re¬
paratur der alten.

Daxm führt Ms der begleitende Werftfeuerwehrmann
än den Tischler - und Holzbearbeitungs -Werkstätten , so¬
wie dem Rundholzschuppen , dem Hafenkanal entlang,
wo für jedes außer Dienst gestellte Schiff ein bestimmter,
wohlgesicherter Schuppen vorhanden ist, in dem das sämt¬
liche Schiffsinventar , soweit es nicht an Bord fest ange¬
bracht ist, aufbewahrt wird.

Weiter kommen wir zu den Takler - und Segelmacher-
Werkstätten , zur Aettenprobieranstalt für die großen
Ankerketten , zum Kettenlager , an ausgedehnten Material-
Magazinen vorbei , nach dem Ankerhof , und durch einen
Tunnel , welcher unter der Manteuffelstraße hindurchführt,
in die Ausrüstungswerft . Auch diese ist besetzt mit ge¬
waltigen Magazingebäuden , im Hafenbecken aber liegen
die außer Dienst gepellten Schiffe , auf deren Besichtigung
wir gern verzichten , da sie nicht so sehenswert sind wie
voll armierte , im Dienst befindliche Schiffe.

Eine Schwimmbrücke , durch drei alte Kanonenjollen
gebildet , führt uns ' dann über den Hafenkanal nach dem
südlichen Kai des Hafens . Hier befinden sich die Artillerie-
Magazine und die Werkstätten des Maschinenbauressorts,
die Maschinenbau -Werkpatt , die Modelltischlerei , die Kessel-
und die Hammerschmiede , deren Besichtigung besonders
lohnend , aber des entsetzlichen Lärms wegen nur Leuten
mit Mxrken MrvKN zu êmpfehlen Hü Das Geräusch , hex

Nacht vom Sonnkag auf Montag . Am Montag fanden die
Amehörigen des Eigners Lübbers denselben morgens tot ini
Brunnen neben dem Hause vor. Wie Lübbers in den Brunnen
gekommen ist, ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt und wird wohl
nicht aufgeklärt werden. Lübbers, ein Mann von etwa 70
Jahren , war schon seit längerer Zeit kränklich. Als am Montag
morgen seine Angehörigen aufstanden, sahen sie neben seinem
Bette ein Licht brennen , ihn selbst aber fanden sie nicht im
Bette . Nach längerem Suchen fanden sie den Gesuchten im
Brunnen . Darin stand das Wasser zweieinhalb Meter hoch
Der Leichnam lag mit den Füßen und dem Kopf gegen die
Brunnenwände gestemmt. Kopf und Brust 'ragten aus dem
Wasser heraus . Man vermutet, daß Lübbers in der Nacht
aufgestanden ist, um frische Luft zu schöpfen . Vielleicht hat
er sich zu weit über das Brunnengeländer gelehnt und ist
hineingestürzt. Das Geländer ist unbeschädigt. Wie er aber
in der beschriebenenLagezu Tode kommenkonnte, ist rätselhaft,
wahrscheinlich hat ihn infolge des Schreckens ein Schlagansall

betroffen.
* Birkenfeld , 30. Sept . Die Verlegung des Sitzes der

staatlichen Bürgermeisterei Oberstein nach Idar ist
nunmehr vom GroßhcrzoglichenStaatsministermm gutgeheißen
worden. Der Zeitpunkt der Verlegung wird von der Groß¬
herzoglichen Regierung hier bestimmt werden. Von diesem
Zeitpunkte an erhält die Bürgermeisterei die Bezeichnung
„ Großherzogliche Bürgermeisterei Idar . „Bksld. Ldztg. "

Aus denbenachimrte» Gebiete»,
0Wilhelmshaven »29.Sept . T asKommando derMarinestation

der Nordsee ist vertretungsweise dem Vizeadmiral Bendemann
übertragen worden. Dadurch hat Admiral Bendemann , der
länger als ein Jahr zur Verfügung des Kaisers stand, die
erste dienstliche Verwendung seit der Rückkehr ans Ostasien
erhalten . Der bisherige Stationschef Admiral Thomsen
verläßt morgen die hiesige Garnison . — Das seit 3 Monaten
nnbesetzt gewesene Kommando des Stationsarztes der Marine¬
station der Nordsee ist nunmehr dem Marine - General¬
arzt Dr . Elfte vom Reichsmarineamt übertragen worden.
Der bisherige Stationsarzt Dr . Braune hatte vor einigen
Monaten seinen Abschied eingereicht, weil er bei der Be¬
förderung zum Generalstabsarzt der Marine übergangen
wurde. — Der bei der hiesigen Kämmereikasse angestellte
Kassengehilfe Eiben hat sich in der Nähe eines Gasthauses am
Ems -Jade -Kanal erschossen.

0 Wilhelmshaven , 31 . Sept . Heute begeht eines der
ältesten Schiffe der deutschen Marine , das Kanonenboot
„Wolf "

, das Jubiläum der vor 25 Jahren erstmalig er¬
folgten Indienststellung . Aus diesem Anlaß hat der Kaiser
folgendes Telegramm an den Chef der Marinestation der
Nordsee gesandt : „Zum ersten Oktober, dem Tage, an welchem
vor 25 Jahren aus meinem Spezialschiff „ Wolf " zum ersten¬
mal Flagge und Kommandozeichen gesetzt worden sind, entbiete
ich Offizieren und Mannschaften dieses Schiffes Meinen
kaiserlichen Gruß , mit dem Wunsch, daß das bewährte Schiff
weiterhin glücklich fahren und erfolgreich seinenDienst versehen
möge. " Wilhelmshöhe, 28. September . Wilhelm, 1. R . —
Das Kanonenboot „Wolf " versieht z. Zt . den Dienst als
Vermessungsschiff aus der westasrikanischen Station . Das
Schiff wurde auf der hiesigen kaiserl. Werft erbaut und lief
im März 1878 vom Stapel . Am 1 . Oktober desselbenJahres
wurde es unter dem Kommando des Kapitänleutnants Becks
zum erstenmal in Dienst gestellt.

Kleine Mitteilungen.
Unter der kundigen Leitung des Herrn Droescher,

Oberregisseur der königlichen Oper, haben in der Aula des
Friedrich- Werderschen Gymnasiums zu Berlin die Proben zu
Heinrich Sohnrey 's „Dorfmusi kanten" begonnen, deren
Erstaufführung im „Neuen königlichen Operntheater (Kroll)
am 3 . November stattfindet . — Der Opernsänger Otto G o r i tz
ist vom Großhcrzog vom Mecklenburg-Strelitz zum Kammer¬
sänger ernannt worden. Göritz ist hier von der panweisen

Arbeit ist so furchtbar , daßsi
^
dte Kessel- und Hammer¬

schmiede meist schwerhörig oder taub werden.
Neben vielen kleineren besitzt die Hammerschmiede drei

große Dampfhammer von 1050, 5000 und 15 000 Kilo¬
gramm -Füllgewicht . Diese Kolosse sausen äus einer Höhe
von 6 Metern herab auf die eisernen Ambosse, die aus je
einem Gußstück von 25 000, 80 000 und 300 000 Kilogramm
bestehen. Weil dieselben Vicht transportfähig waren,
mußten sie an Ort und Stelle gegossen werden . Die Hand¬
habung dieser Dampfhammer ist trotz des ungeheuren
Gewichts eine spielend leichte und sichere. An beliebiger
Stelle kann der Fall sicher und gefahrlos unterbrochen
werden , was bereitwilligst gezeigt wird . Der Meister for¬
derte mW auf , -eine Uhr auf den Amboß zu legen , stellt
den Hammer auf 10 Zentimeter über dem Amboß ein und
läht dann den 15 000 Kilogramm schweren Dampfhammer
mit voller Wucht niedersausen . Um die Uhr ist es geschehen,
das ist meine Meinung . Aber an der bezeichneten Stelle
angekommen , bleibt die Eisenmasse in der Schwebe, ohne
zu zucken , oder auch! nur 1 Millimeter über das vorge¬
schriebene Ziel niederzufahren . Und trotz des ungeheuren
Gewichts verrichtet der Dampfhammer die Arbeit , dem An¬
schein nach, müheloser als der Schmied mit seinem nur
lOpfündigen Hammer.

Hinter der Kesselschmiedeliegt die Gießerei . AmKai aber
stehen die Kräne , darunter der größte der feststehenden,
der Dreibetnkran , der eine Last von 30000 Kilogramm mit
spielender Leichtigkeit zu tragen und zu bewegen vermag.
Außer dem feststehenden Dreibeinkran besitzt die Werft auch
einer: schwimmenden , von den Seeleuten „der lange Hein¬
rich" genannt , der gleiche Bauart und Tragkraft besitzt,
die Lasten aber auch über Ztzgsser zu befördern vermag.
Von hier wenden wir uns , an der Feuerwehr vorbei,
wieder dem Eingänge zu . Wir verlassen aber die Werft
nicht ohne die Ueberzeugung , daß hier die Vormachtstel¬
lung Deutschlands zur See sicheren Auges vorbereitet wird,
und mit her hofsnungsfrohen Sicherheit , daß heute schon
die deutsche Marine ein entscheidendes Wort mitznreden
haben wird , wenn die Entscheidung der Waffel: zur See
von irgend welcher Seite ausgerufen werden sollte.

Die Werft ist die Stätte , von der aus der Lebensstrom
durch das Gemeinwesen Wilhelmshavens pulsiert . Will
man sich davon überzeugen , so braucht man nur üm hje
Mittagspause oder kurz vor Schluß der Arbeit in der Nähe
des Eingangs zur Werft Ausstellung zu nehmen . Ist um
12 Uhr der Zeitball auf dem außerhalb der Stadt in einem
lauschigen Park gelegenen Observatorium gefallen und die
Zeit nach der Werst gemeldet worden , dann speit bald
darauf das doppelt geöffnete Tor Scharen von Arbeitern

Mitwirkung in der Ccherbarthschen Sowmeroper bekannt. —
Der Kaiser hat den Tiergartendirettor Geitner e »sucht,
dafür Sorge zu tragen , daß durch den Tribünenbau für die
Enthüllung des Wagner - Denkmals keine Bäume im
Tiergarten beschädigt werden. Die Tribüne ist für mehr als
2000 Personen bestimmt. — Gustav Frenssen wird jetzt
sein neues Heim in Meldorf beziehen . Es ist ein im mittel¬
alterlichen Stil gehaltener Bau , dessen hoher Aussichtsturmeinen Blick über die Marschen bis in die Watten der Nord¬
see gestattet. Ein ausgedehnter Park schließt das Wohlige-bände ein . — Der kürzlich in Hamburg verhaftete russische
Gras Sawine ist nach Bremen ausgeliefert worden,wo er sich wegen Betrugs zu verantworten hat . —
Bei Ausschachtungsarbeiten für den Erweiterungsbau der
Bahnhofswerkstätten in Göttingen fand man eine Anzahl
großer Kanonenkugeln mit noch wohlerhaltenem Zünder.Es handelt sich laut Bekundung von Sachkennern um
M unitio n, die im Jahre 1866 beim Abzüge der hannoverschen
Soldaten dort, wo sich ehedem ein Sumpf befand, versenktworden ist , damit sie nicht den Preußen in die Hände fiel . —
In Altenberg (Moresnet ) ist am 27. und 28. tatsächlich von
einer nur 20 Personen zählenden Gesellschaft ohne Wissender Ortsbehörde gespielt worden. Die Gesellschaft glaubte
offenbar, daß man ihr nicht beikommen könnte. Nunmehr
wird die Fortsetzung des Spiels zwangsweise gehindert. —
Der bei der Staatsanwaltschaft in Elberfeld beschäftigte
Gerichtsassessor Or . Meyer erschoß sich aus unbekannten
Gründen in seiner Wohnung . — Wie der Vogtländische
Anzeiger meldet, wütet in Flokenstein ein Großfeuer
im Stadtteile der obern Anger. Nachmittags waren zehn
Häuser niedergebrannt, eine Anzahl weiterer Gebäude steht in
Flammen . Ter Schaven ist sehr groß. — Der Braumeister
Jäcke von der Aktienbrauerei in Homburg v . d, Höhe
geriet in eine Transmission . Das Drahtseil
durchschnitt ihm den Hals , sodaß sofort der Tod eintrat . —
Im Dorfe Heinritzreuth bei Nürnberg sind zwei Kinder
nach dem Genüsse von Tollkirschen gestorben . — Große
Depot - Unterschlagungen hat sich nach Meldungen aus
Lemberg der Chef des Stanislauer Bankhauses Ephraim
Kam er zu schulden kommen lassen. Karner veruntreute
250,000 Kronen Depotgelder, verlor sie an der Börse und im
Kartenspiel und flüchtete darauf ; angeblich ist er nach Amerika
entkommen. — Der Nesse der ermordeten Königin
Draga ist anscheinend fahnenflüchtig geworden. Das
Belgrader Amtsblatt bringt in seiner letzten Nummer die
folgende Aufforderung : „ Der Leutnant Georg Petro witsch,der Neffe der verstorbenen (!) Draga Obrenowitsch, der sich
mit den Schwestern Ljunjevica im Auslande befindet, wird
hiermit aufgefordert, sich binnen 14 Tagen bei seinemRegiment
zu melden, widrigenfalls er als Fahnenflüchtiger behandelt
wird . " Leutnant Petrowilsch, der vor kurzem mit seinen.
Schwestern in München weilte, wird es jedenfalls vorziehen,
der „freundlichen Einladung " nicht Folge zu leisten. — Der
Häuptling von Apia aufSamoa , Seumanutafa, ist am
24. August gestorben. Er hatte diese Würde 30Jahre lang
bekleidet und war an der Rettung der deutschen Seeleute von
den Kriegsschiffen „Adler" und „ Eber " beteiligt, welche bei
dem furchtbaren Orkan am 16. Oktober 1889 Schifsbruch
litten.

Grotzh. Ersparrwgskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Aug. 1903 19,269,204 Mk. 73 Pfg
Im Monat Aug. 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 215,345 „ 04 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 ,, 82 ^ ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Sept . 1903 sind . 19,321,512 „ 95 ,

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Capitalidn und Kassenbeständs re.) 20,719,753 „ 69 ,

aus , die sich nach dem gegenübergelegenen Ärbeiterspeise-
haus begeben , um daselbst für billige Preise gut und
reichlich zu speisen, oder ihr mitgebrachtes
Mittogsbrot apf dem für jeden bestimmten Platze im Kreise
der anderen Arbeiter zu verzehren . Andere Tausende von
Arbeitern aber werden hurch Arbeiterzüge nach ihren
außerhalb der Stadt gelegenen Wohnungen , und nach be¬
endeter Mittagspause wieder zurückbefördert , während
näher Wohnende den Weg zu Fuß zurücklegen . Dann sind
die Straßen ebenso belebt wie in den verkehrsreichsten
Gegenden Perlins vor Weihnachten.

Für das Wohl der Arbeiter wird bestens gesorgt . Die
Ueberwachung der Wohlfahrtsanstalten , eines Kranken¬
hauses , der Kinderbewahranstalten , des Speisehauses , der
Pensions -- und Vergnügungsanstalten , ist einer be¬
sonderen Dienststelle unterstellt , der .auch die Verwaltung
der zahlreichen Beamten -und Arbeiterwohnungen in Wilq
helmshaven und Bant obliegt.

Zur Werft hat ganz Wilhelmshaven Beziehungen,
Hier verkehren der Admiral wie der Leutnant , hier die
Matrosen jeden Ranges , die Offiziere und Mannschaften
des Seebataillons , hier die Schiffsbauingenreure , die In¬
tendantur - und Werftbeamten , die Werftbeschäftigten , Mei¬
ster und Arbeiter , deren Zahl jetzt bald 10 000 beträgt.
Einen erheblichen Zuwachs erhielt Wilhelmshaven durch
die Verlegung der Deckossiziersschule von Kiel nach hier,
zu deren . .Besuch Unteroffiziere aller Art befehligt werden,
um sich

'
die erforderliche Fachbildung anzueignen und sich

für Ihre Berufsprüfungen vorzubereiten . Kesucht wird
sie von ungefähr 400 Schülern . Die Gebäude stoßen an
die nördliche Werstseite , und bestehen aus einem Schul -,
zwei Wohn - , einem Wirtschaftsgebäude mit Speisesälen und
einer Turnhalle.

Gegenwärtig beläuft sich der Bestand an Marineper¬
sonen aus über 12 000 Mann ; der Dienst der Marine
bringt es jedoch mit sich , daß von diesem Bestand , na¬
mentlich im Sommer , sich nur ein Teil dauernd am
Lande befindet . Zur Marinestation der Nordsee gehören
nach dem Etat von 1901'

: 1 Admiral , 7 Vize- und Kontre-
admiräle,9 Kapitäne zur Siee>, 5 Fregattenkapitäne , .26 Kor¬
vettenkapitäne , 81. Kapitänleutnants , 161 Ober - und 67
Leutnants , 68 Offiziere der Marineinfanterie , 89 Sanitäts¬
offiziere , 72 Marineingenieure , 52 Feuerwerks - , Zeug- und
Torpedooffiziere , ferner 50 Zahlmeister , 13 höhere Marine-
verwaltungs - und Fustizbeamte , 9 Marinepfarrer , 29 Ge¬
heime Bauräte , Oberbauräte , Bauräte , Baumeister und
Bauführer , die seit wenigen Jahren bestimmten Osftziers-
rang erhalten haben.'

(Schluß folgt .)



Oldenburgische Spar - K Leih -Bank
mit Filiale» m Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Barel and Wilhelmshaven.
Momts- Ueliersicht per 1. Oktober 19V3.

?assebestand . . °
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand
Wechsel .
Konto -Korrent-Debitoren
Effekten.
Verschiedene Debitoren .
b Bankgebäude . . .

Mark. Mark.
549,437 53 Aktienkapital. 3,000,000 —

6,131,733 63 Reservefonds. 750,000 —
9,712,257 25 Einlagen: . 32,486,844 16
8,072,599 26 (Davon stehen ca . 92 °/ , auf

14,829,655 68 halbjährige Kündigung.)
2,306,799 15 Check-Konto 2,047,522 67

695,990 63 Konto-Korrent-Kreditoren . . . 2,863,222 43
164,000 Verschiedene Kreditoren . . . 1,314,883 77

42,462,473 03 42,462,473 03

Löste DiolitunA kür böebsto llsmpfspsnnunoon
und überliitritsn Darnxt —— ^ L,

6to. - - -

in plsttsn,
klingen und psyonsiüvlion

aller ^ rt in jeder kelielnAen Ltärlre.
Nnstsr n . Uroislistsa 211 Visnsten. l?rsiss Lv.1 Fiilrags.

MLL1 « x>, kremen, Laissi -strasse 8.
I 'ernsxr . 4126 . 1s1sc;r .-LZ.r . : Onininlwüllsr.

OsiLsral- VsrtrstLQAnnä Dueros - Vörsawä Mr Horä^ sstäsntsoblanä der
6urll.rQivs.i'sii-^ Ä.dr1k uiiä ^ sbsstvsrks , Lkt.- Dse. Hstsslsr Ä Lo ., Iilürebsn

I 'abriL von. LloxtbÜLÜssnpÄelLnngsii anä Isvlisr -Natsrialisn.

Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:
Bei ömonatiger Kündigung: nach Wahl des Einlegers

1/,
°/ , unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank , mindestens 2 V,

°/o , höchstens
4 °/ , x . n. augenblicklichalso 3Vz °/,.
oder einen festen Satz von 3 °/ >.

Belegung auf 4— 6 Monate fest: Vs
°/<> unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank

mindestens 2 ^ °/, , höchstens 3Vs °
/o ? . u ., augenbliMch also 3 */, °/tz.

^ 3monatiger Kündigung und auf 3—4 Monate fest: 8V «
°/o-

. kurzer Kündigung und auf Check-Konto : s °/o-

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenenChecks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin, Bremen, Dresden, Elberfeld, Elsfleth, Emden, Frankfurt a . M ., Geeste¬
münde , Hamburg, Hannover, Köln, Leer , Leipzig, München, Münster i . W. und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 °/, . Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 °/,.
Die Direktion.

laspsrs. lan88sn.

filiAlsn in Al6N8 - wok- l! en !iLM, OsImknilviÄ , iloiwnkil-oiikn , lsvsi - unl ! VeoiitÄ.
^ Ltiva . MollLtL -UsdsrZlLM vom ZV - ZsMmhEr LTG3-

str.

lMM

empfiehlt sein großes Lager in

Ksniierteii Mle»

l^assedestand
"lVeobsel . . . . .
Dükeüten.
Lionto-Liorrent-VebitoreQ
L ^xotbeüen und Lonununal-

Darlesteir . . .
Diverse Debitoren .
Däuser in Oldenburg , Del-

wenborst , dever und Veobta

264,600 . 71
1,834,180 . 44
1,007,169 . 54
7,476,928 . 79

655,336 . 67
147,051 . 84

267,000 . —

List . 11,652,267 . 99

^ btienbapitsl
Heservekonds . . .
LinlaAen . . . .
Obeoü-Xonto .
Lonto -Lorrent -Xreditorsn
Diverse Xieditoren ,

LIü . 2,000,000 . —
„ 118,000 . —
„ 6,762,380 . 04
„ 586,958 . 96
„ 1,697,759 . 15
„ 487,169 . 84

Llü . 11,652,267 . 99

7o ? - 2-
7» k - ^

°
/o ? - 2-

^Vir vergüten kür Dinls ^sn Lwk DarilLSvlLSlri oder Lorriokruoli
bei LLrrÄlArLrsN best . . . 3flz °/o x . L.

oder auk IVunsolr des DinleAvrs Vs
°/g unter dein jeveiliAen

Diskont der Leiobsbanü , mindestens 3 "/ , und böobstens . 4
bei 1»» Ilt>LLIri »LUSZ? kest 3

oder suk IVunseb des Dinle ^ ers Vs
°/ , unter dein jeveiliAen

Disüont der Leiobsbanlr, ruindestens 2 V, 0/ ^ und böobstens 4
bei vlSrlsIMLrÄssi ? . SVs °/a ? - »-
bei L1LI7LSD LLM -ckLUrrriN und ank OLSSLr - Lo riis . S °/ , x . a.
auk Lssls 1sl ?rrLLLlS HSÄSr «SLDi!LsL !Lkt je naob der Döbe des

Reiobsbanbdisbonts und der Dauer der DinIaZs.
Der Disbontsatr : der L-eiobsbanb beträgt LUAenbliobliob4 °/,.
Dis auk uns und unsere Filialen AesvAenen 6beobs werden ausser bei der Dauptbanb oder

jeder Diliale auob bostenkrei in Lerlin , Lrabe , Lreinen , Lreinerbaven , Xöln a. Lb ., Dlskletb, Druden,
Dranbkurt a . N ., Hamburg, Dsnnovsr , Xrekeld , Leer , Deip^ iZ , Nünster , Xordsn , XürnberZ, Osnabrüob,
Varel , VeZosaob ein^elöst.

VLrslk ^tLvu.
K . Ki-aknstovor . Lrobst.

mit Filialen in Brake , Eutin , Varel, Vechta und Wilhelmshaven
vom 3« . September 1SV3.

Aktivs.
« asiebestand . . i . 435,790 64
Wechsel . 8,683,639 95
Effekten . 4,279,491 76
Konto-Korrent-Debitoren . 10,407,163 88
Belehnungs -Konto . 8,908,600 —
Bankgebäude und Safes-Anlagen . . . „ 815,000 —
Nicht eingeforderte 60 "/, des Aktien-

Kapitals . - . 1,800,000 -
Diverse . 210,759 52

4L 82,940,445 75

Passivs.
Aktien-Kapital . 4L
Reservefonds . . „
Depositen:

Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl. Kaffen . . 4L 7.398,835 SO
Einlagen von

Privaten . . . „ 18,373,305 58
Einlagen auf

Check -Konto . > „ 2,100,000 75 „
Konto-Korrent-Kreditoren „

3,000 .000 —
599.582 75

Diverse

27,866,141 50
„ 572,473 41

„ 902,248 09
4L 32,940,445 75

„ _ . Wir Vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

V- 7o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
ledoch mindestens 2 >/, °/o und höchstens . 4 -/„ jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine. 2 —3V- °/o „
lll , kurzer slltaglger) Kündigung und auf Check -Konto . . . 2 °/g „

. (Dre Emlosung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unseren Filialen in Brake , Eutin , Varel, Vechta und Wilhelmshaven
sowie ferner m Berlrn , Bremen , Bremerhaven , Köln, Elsfleth , Emden , Frankfurt a . M ., Hamburg , Hannover , Kiel, Leer i . Ostfr
Leipzig, Lübeck , München, Munsteri . Wests, und Osnabrück kostenfrei erfolgen.)

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt zur Zeit 4»/,.
Olderrbrrrgische Landesbank.

__ lÄsi-ksi . tom llieek.

Zwischerrahn.
kkSmitS^

kauft jedes Quantum

lob. üeinsmsnn,
Keruspr . 23.

ff. Wurstschmalz empfiehlt
A . Hinrichs , Burgstr. 80.

Ösen . Zu verkaufen
8 trächtige Schweine.

_ Joh . Wemken.

ökliAnfsai'liks !,
grosssnt . blöukeit. pi-sisl . grstis.

A«i. Arrss , küsnnkoim SS.

T» st!«atnddterLL,K
3 .80, lOsPf-, Vs Butter , Vs Honig 03er

^ 4.80. Frau Rothenberg » Molkerei
Kozowa via Oderberg.

Großenmeer - Loyermoor . Zu
verkaufen ein schönes Kuhkalb.

Gerh . Martens.

LjterMrg.
Empfehle:

FrischeSchellfische, Rotzungen
und Backschollen,

geräucherte Schellfische und
Kieler Bücklinge.

Vaksnkus ' Fi
Ulmenstraße 3.

ZwLfchenahn.
Alle, die sich für eine Alte Riege

des Turnvereins interessieren , wollen
sich Sonnabend abend 8Vs Uhr im
„ Grünen Hof " (H . Schröder) ein-
sinden.

Mehrere Interessenten.

jeder Preislage.
MÄÄSLLLMtS , OkLLZLlMls,
IIZLA . HÄllS , ULLÄSL 'LMtzS,

V ' SÄSL 'M,
^ .UL ' LlE '

GA , KSNZLlKLSr ».
Sehr große geschmackvolle Auswahl

Niedrige Preise!

Beekmrf
eines

LandstelLe,
verSnttden Mit

Milchwirtschaft.
Osternburg . Die Erben des weil.

Landmanns Herrn . Heinr . Möller
zu Osternbnrg beabsichtigen ihre da¬
selbst an der Cloppenburgerstr . Nr . 51,
in nächster Nähe der Stadt bslegene

Landstelle,
öestehend aus einem Wohn-

Hanse, Scheune, Schweine-
stass, großem Karten und
16 da 58 sr 43 qm Acker-,
Wisch- u . Woorländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1. No¬
vember k. Js . öffentlich meistbietend
zu verkaufen u . ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
denIO. Oktbr. d . J .,

nachmittags 4 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus in Ostern¬
bnrg angesetzt.

Die Gebäude sind geräumig und in
gutem Banzustande.

Die Ländereien, welche auch vor¬
zügliche Baustellen liefern, sind bester
Bonität und sehr ertragreich.

Aus der Stelle wird seit langen
Jahren eine Milchwirtschaft mit gutem
Erfolge betrieben und kann dieselbe
deshalb sehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Bemerkt wird noch , daß die Stelle
im ganzen oder auch in einzelnen
Parzellen zum Aufsatz gebracht werden
soll , sowie daß die zu Blankenburg
belegene sogen . Millers Wiese , groß
2 ka 20 sr 20 csw, ebenfalls separat
zum Aufsatz gelangt.

Kausliebhaber ladet ein
F . Lcnzner , Aukt.

Am 3 . Oktober d. I ., abends
8 Uhr:

VvrsswMlmls
im „Müggenkrug ."

Tagesordnung:
1. Ergebnis des Preiskegekns.
2 . Statutenänderung , Beitrags-

erhcbnng re . re.

Zchützeu-Vcrcm

Holle.
Am Sonntag , den 4 . Oktober,

nachm. 2 Uhr ansangend:

!l
mit nachfolgendem

zx Bali A
im „Wüstenlander Hof " ,

wozu sreundlichst einladet
Der Borstand.

Hof von Oldenburg.
Am Sonntag , den 4 . Okt. :

Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet sreundlichst ein

G . Ahlers.

Hahnee

Schützen - Verein.
KesersI -VerLMwIoog

Sonnabend , den 3. Oktbr . d. I .,
abends 7 Uhr, bei Gastwirt Joh.
Schlange in Hahn.

Tagesordnung:
1 . Beratung und Festsetzung der

Statuten . 2. Beratung über An¬
legung der Schießstände. 3 . Definitive
Wahl des Gesamtvorstandes.

Der prov . Borstand.
Grotzbornhorst . Zu verk. zwei

Kuhrinder . Hinrich Thien Ww.
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Jenes in Jelmeshsrß.
Sonntag , den 4. Oktober d. Js .,

nachm. 2 V- Uhr:

diesjähriges großes Wettfahren
und Reiten

zu Delmenhorst auf dem Rennplätze hinterm
Schützenhofe. D . B.

III, »
in Mdenburg

LIM ^ LLUMWHGMZN.
Geöffnet : Täglich von 11 Uhr mittags bis 5 Uhr nachmittags.
Eröffnung : Freitag, den 2 . Oktober d . I ., nachmittags 3 Uhr.
Schluß der Ausstellung : Freitag , den 16 . Oktober d . I.

Eintrittspreise : Dauerkarten, auf den Namen des Inhabers lautend: 1 ^
Für einmaligen Besuch:

Für Freitag , den 2. Oktober d. I . : 1 ^ Für die anderen Tage : SO
Mitglieder des Kunstvereins zahlen für die Dauerkarte : SO
Kinder unter 10 Jahren haben nur in Begleitung Erwachsener Zutritt.

fneik VonoZmgung
Mondungs ? AmatLM - ^ koiogr

'
apkLn.

MMami besten krkslg
haben Anzeigen im

Wilhklmshmmr TügebllltI

amtliche«

unä

H Anzeiger.
Publikations- Organ kkir äie liaiser-
licken, llöniglicben unä stäätiscken 6e-
böräen , tür äie Lemeinäen Laut , Heppens
unä Neuenäe , sowie kür äie Hinter
unä Amtsgerichte Jever unä llüstnngen.

«
Jnsertionspreis pro Zeile 15 Pfg.

Nachweisbare Mage »der700 V -reMlare!
«

Auf dem Kramermarkt.
Grüßte

. . ° "
Ser Mcit!

Her kieseo - gebse.
Lebend.

3,60 Meier lang, ca. 2 Meter hoch, ca. 37 Zentnerschwer.

SEMO ML . ^ ÄMLLG
zahlt der Besitzer dem, der ein gleiches Exemplar nachweist.

Täglich D seht»von morgens 10 Uhr
bis abends 11 Uhr.

Verantwortlich : Wilhelm von Busch als Chef-Redickteur; fitr den Jnlerateutell: 3. Reploeg.

Verkauf
wegen Aufgabe der Land¬

wirtschaft.
Drielakermoor . Johann Wragge

daselbst läßt wegen Ausgabe seiner
Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 17 . Mt . d. I .,

nachm. 1 Uhr anfgd.,bei und in seiner Wohnung:
2 Arbeitspferde — Litauer —

durchaus zuverlässig,4 Kühe, wovon 3 belegt und
1 nahe am Kalben stehend,

14 Hühner,
3 Ackerwagen, 1 Gestellpflug,
2 Eggen, 4 Paar Wagenleitern,
Wagendielen, Aufzeugmit 2 Stühlen,
1 Slaubmühle , Torfhccken , 4 Futter-
baljen, verschiedenes Pferdegeschirr,
2 Paar Trippen, 1 Schiebkarre,
mehrere Kisten , 1 Sense, 2 Paar
Reepe, 2 Pferdedecken , Forken,
Spaten , Schüppen, 1 Quetsch¬
maschine , 1 Backtrog, 1 Lragejoch,
2 emaill. Jocheimer, SO Milchsetten,
versch . anders Milchgerät , 1 Buttsr-
karne, 1 Tellerborle, 1 Kleider¬
schrank , 1 Milchschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 eich. Koffer, 2 Tische,
4 Stühle , 1 Schreibpult, sowie ver¬
schiedenes andere nicht genannte
Haus - und Küchengerät

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
H. Clausten.

Jmmobilverkauf.
Meyerhansen . Der Unterzeichnete

beabsichtigt am

Donnerstag,
den 8 . Hkt . d. I .,

nachm. S Uhr,
in zur Loyes Gasthause zu Elmen¬
dorf den Rumps seiner von zur Loye,
Helle, angekauften Hausmannsstelle
im ganzen oder in Abteilungen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Die zu verkaufenden Immobilien
bestehen aus beste« massive « Wirt¬
schaftsgebäuden nebst ca . S5 da
Ländereien , worunter 52 da Acker¬
land und Weideland bester Bonität,
18 ü» Wiesenland und 22 üa mit
Eichenholz und S d» mit Tannen
bestanden.

Die Ländereien find größtenteils in
einem Komplex beim Hauptwohnhause
belegen , überhaupt ist die Lage der
Stelle eine recht günstige; auch ist zur
Bewirtschaftung derselben wenig
Arbeitskraft erforderlich. — Der Wert
des Holzbestandes beträgt ca.
25,000 ^

Wie bereits oben angegeben, soll
der Verkauf dieser Stelle im ganzen
oder in Abteilungen versucht werden,
auch wird der Rumps der Stelle in
einer solchen Größe zum Verkauf ge¬
stellt, daß der Käufer denselben be¬
reits für 55,000 erstehen kann.

Nähere Auskunft wird von dem
Verkäufer unentgeltlich erteilt ; auch
ist der Rechnungssteller I . H.
Hinrichs , Zwischenahn , gern geneigt,
selbige jederzeit kostenlos zu erteilen.

_ Hermann Rabbeu.
Wegzugsh. hochfeinesKlavier bill.

zu verk . Ausk. ert. Barbier Jrcye»
Donnerschweerstraße55o.

Tungeln . Empfeble meinen ein¬
stimmigangekörten Eber zumDecken.
Derselbe ist auch verkäuflich.

Gastwirt H . Pörtner.
Ki8 200 M. Vexlü6N8l^

pro Non . ä . Vsrtr . mein, lllürsobitäsr
n. Lantsobuüstoillxsl. Roiobbalt. Lat.
gratis , ocr». Müller , Raäsrborv.

Habe Gift für Federvieh
in meinem Garten getegt.
_ Biel , Donncrschweerstr . 16.

Zu verkaufen große Hennküken.
Haareneschstr. 35b.

Bürgerfelde . Zu verkaufen von
1 Scheff .-Saat Hafer u. Stroh.

„ Schiefer Stiefel ."

Viedk88 iollsl's,
sovis

seuex- u. lü6bs88>vk 8xs
RLLBMM

bestvr Hoostrnütivll , auab
rum ^ nsoblissson,

OLLLsvlrDLrrlLS n.
LsVlGZ ?xs27E8KGrr

babs in allen Orössen rin
billigsten kreisen

am I -agsr.
MI « : LMtlüMtr. 4.

MM jMt»e Trauringe
mit Reichsstempelvon 4 —25

U 'DS 'vtMÄSKÄÄL '
ISDLMSG —

^in unerreichterAuswahl , echt Gold v . 1,25 an.
SjmiMt : Lange Kalsuhrketten

in Gold, Silber , goldplattiert , von 1 ^ bis
120 empfiehltD . 'MrsLNAS,

Lanffeftratze 33 . Lrmgeftratze 3T.

k. Se § § e, Möelldllkg j. kr.,
«srkt 22, II. klage.

61-08888 i-Lgor in l>8N N8U88i8N luvkon
unä kuvk8k >N8.

/lnfki-tigung nach lÄaus untsr 6srkmtiv liv8 6ut8i1röN8.
KZSSLLLLrtZ .1: : MSUSLII ' QLrLLG.

In dieser Woche beginnt die Liese-
rung der vorzüglichen

Wmterkartoffeln
von der Domäne Luhne.

Bestellungen erbitten baldigst, kleine
Proben geben schon jetzt ab.

1 o . M !sr8.

?au ! vanokwaM.
Vieh - Verkauf.

Schweiburg . Der Viehhändler
Joh . von Deetzen in Rönnelmoor
läßt am

Ireitag,
den 2 . Mt . d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
bei Ahrens ' Gasthause zu Jader-
bollenhagen:

18 bis M ASS befte,
boArsgeiibt Kühe

Ll« e«en
öffentlich aus Zahlungsfristverkaufen.

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein
Stechman » , Aukt.

Ausvcr-ingung
von

Erdarbeit.
Die Reinigung u. Instand¬

setzung von mehreren 1000
Mir . Ent- u. Bewässerungs¬
graben in der Tungeler
Marsch soll am
Sonntag , d. 4. KKLoöer,

nachm. 3 Uhr,
in passenden Abteilungen mindest-
fordernd vergeben werden.

Annehmer wollen sich bei der ersten
Einlaßschleuse versammeln.

Der Vorstand
der Untergenossensch . „Tnngl . Marsch" .

1 P . gebr. Pferdegeschirre, Kummte,
gut erhalten. G . Bolle , Sattlerei.

V. Voder,
Langestratze 86,

empfiehlt
seine für jede Jahreszeit Paffenden

aus Trikot, Lasting, Alpakka, Cheviot,
schweren u. leichtenLoden hergestellten

Nskorw-
Lswklsiüer.

V8U- Eigene Anfertigung.
Garantiert guter Sitz.

Dünne , nicht auftragende Quader.
Preisliste aus Wunsch.

— Auswahlsendung jederzeit. —
i. akmLNN8 MLlL - LLLDalLl:

gegen Husten nnd Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Schwächezustände,
Vs Flasche 80 ^ V. Flasche 1 .50.

I, Paket 30 ^
Apotheker E . Sattler,

Drogen - und Mineralwasserhandlung,
Haarenstr . 44 » Fernspr . 356.

iiMvnisedk öloukoitkn,
Kummi -Uarsn oio.

prsisl . gratis , bstsür . itlnstr . LataloZi. 6ouv. kravlro gsg . 40 i. Narüsiu
MsckiLiiriseüv«

_ Vpi «8d» ck«» V 6S.
Auf dem Grundstück Alexanser-

str. 2V ist Gift für Hühner gelegt.
Rotationsdruck nnd Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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Aus aller Welt.
Heidelberg , 30. Sept . Zu großen Lärmszenen ist

i es hier anläßlich eines harten kriegsgerichtlichenUrteils ge¬
kommen. Es handelt sich um vier Grenadiere der 6 . Komp.

,
des in Heidelberg garnisonierenden Bataillons vom 2 . badischen

l Grenadierregimenl Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, die sich
während des Manövers zu Ende August im Dorfe Reichartk-
hausen schwere militärische Vergehen hatten zu Schulden
kommen lassen . Sie harten in einer Nacht in Civilkleidern
mit Steinen nach zwei Unteroffizieren geworfen, dann einem
Sergeanten aufgelauert und ihm einen Knüppel nachgeworfen.
Am Abend des folgenden Tages hat dann der am schwersten
beschuldigte Angeklagte Keinarth einen Angriff auf einen
Unteroffizier gemacht und ihn mehrmals mit einem Stock
geschlagen . Das Kriegsgericht der 28. Division verhandelte
am Sonnabend in Heidelberg über diese bedauerlichen Vor¬
gänge. Nach elffiündiger Verhandlung wurde das Urteil
gesprochen , das gegen den Grenadier Leopold Keinarth auf
10 Jahre Gefängnis und Ausstoßung aus dem Heere,
gegen Friedrich Oehler und Adam Habich auf je 6 Jahre
und gegen Feinauer aus 3 Jahre 9 Monate lautete.
Vor der Kaserne wartete eine große Menge auf das Urteil.
Ueber die sich daraus abspielenden Szenen berichtet die „ N.

! Vad . Landesztg. " :
I „ Nun gerät die Menge fast außer Rand und Band , sie weicht
j nicht von der Stelle , und als dis Militärrichter bald danach er-
! scheinen, dröhnt hundertfältiges Pfeifen , Gejohl und „ Hoch Hüssener !"

ihnen entgegen. Alle Kundgebungen mißachtend, bahnen sie sich ihren
Weg. Aber noch lange bleiben viele auf der Stelle und starren den
Bau an, der die Gefangenen birgt . Wie ein Lauffeuer verbreitete
sich die Nachricht durch die Stadt ; alle Schichten der Bevölkerung
nehmen daran teil ; nichts anderes wird heute mehr im Wirtshaus
verhandelt ; die Tageszeitungen drucken Extrablätter , Camelots
schreien sie durch die Straßen . Auch am heutigen Sonntag steht die
Signatur der Stadt unter diesem mächtigen Eindruck. Die Majestät
militärischer Disziplin ist blutig rot am

"
Heidelberger Horizont auf¬

gestiegen ! An den Anschlagsäulen, an den Schaufenstern der Kauf-
leute kleben die Plakate mit dem Urteilsspruch ; davor sammeln sich
die Fremden , die Landleute , die von den. Dörfern hereingekommen,
ihre Sonntagseinkäufe zu machen, — die Soldaten unseres
Bataillons , die gestern mit klingendem Spiel aus dem Manöver in
die Stadt einmarschiert sind, an dem Gebäude vorbei , wo über ihren
vier Kameraden das Damoklesschwert schwebte . Und gewiß ver¬
dammen 999 von 1090, die ihn lesen, aus ehrlichster Ueberzeugung
den Urteilsspruch und ziehen naheliegende Vergleiche; sie berück¬
sichtigen nicht, daß der Richter nach dem Gesetz urteilen muß , nie¬
mandem zu lieb, niemandem zu leid, daß er nur das Subsumptions-
urteil zu vollziehen hat , ob die Merkmale vorliegenden Falls den
Bedingungen des Paragraphen entsprechen."

Man geht wohl in der Annahme nicht fehl » bemerkt das
„Verl . Tagebl. " , daß es nicht die Härte des Urteils an sich
gewesen ist, was die Gemüter so erregte, sondern der Vergleich
mit der leichten Sühne , die bei einem Hüssener ausreichend
erschien.

* Halle a . S .» 30 . Sept . Eine fürchterliche Pa¬
nik entstand am Sonntag nach der „ Köln . Ztg .

" im Zoo¬
logischen Garten zu Halle, als der letzte billige
Sonntag war . Der siebenjährige , mittelgroße Elefant , der
als Reittier benutzt wurde , und der im Sattel drei Kinder
trug , scheute plötzlich. Mit einem Ruck schleuderte er die
Kinder ab, durchbrach die Absperrung , und dann trottete
der Koloß , der noch ziemlich gutmütig war , durch die
Menge , eine Anzahl Personen beiseite stoßend und Tische,
Stühle und Tassen zertrümmernd . Die von ihm beiseite
gestoßenen Wärter fingen ihn an der Eingangstreppe wie¬
der ein und versuchten , ihn in seinen Zwinger zu schaffen.
Durch das Hilferufen der bestürzt nach allen Seiten aus¬
einanderstiebenden Menschenmenge wurde der Elefant noch
mehr erregt und lies nun , eine Frau und einen Kinder¬
wagen mit einem Säugling sowie eine Laterne umstoßend, in
die mit Geflüchteten gefüllle Veranda . Dort trat er Tische
und Stühle entzwei und drückte , sich in einer Ecke drehend,
eine Anzahl Personen empfindlich gegen die Wand , wobei
mehrere Personen stark gequetscht wurden. Es dauerte längere
Zeit , bis man den störrischen Gesellen soweit gebändigt hatte,
daß er abgeführt werden konnte. Mehrere Kinder und vier
Erwachsene waren ziemlich erheblich zu Schaden gekommen
und mußten verbunden werden. Zahlreiche Personen wurden
ohnmächtig. Eine Dame erlitt einen Armbruch und Unter¬
schenkelbruch . Das Tier war früher schon als Reittier benutzt,
aber in der letzten Zeit nicht mehr dazu verwendet worden.

Iie Wacht am Ahein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.)
61) (Fortsetzung .)

Seit Oktober steckte der Peter auch! drüben in der
Kaserne . Seine Zeit war um gewesen; der Meisters
Crerner hatte ihm ein halbes Jahr geschenkt. Was hätte
er denn Klügeres machen können , als gleich seine Zeit a.b-
dienen ? Dann war ers los , und dann würde er die
Mutter schon Herumkriegen , ihn nach Paris,zu lassen —
und da würde er ein Künstler werden ! Ja , das wußte er
jetzt. Denn wenn sie ihm auch sagten : „Hier , streich' diese
Wände an " , es würden Doch Bilder unter seinem Pinsel
entstehen , Bilder , wie er sie in seiner Seele trug , wie er
sie mit geschlossenenAugen sah, wie er sie nachts träumte.
Er glaubte an seine Zukunft . Und in diesem Glauben er¬
schien ihm das Leben so wunderschön, so strahlend hell , so
voll von Farbe.

Der Kommißdienst machte ihm allerdings wenig Spaß
und die Drillerei fand er '

höchst überflüssig ; über da er
einen schlanken Rücken Und gerade Beine hatte , und keinen
so dicken Kops, wie die westfälischen Jungen , kam er gut
durch . Er war wohl angeschrieben . Darüber lachte er
sich freilich

'eins ; er wußte ganz genau Bescheid über die
Verehrer seiner Mutter.

„ En janz schneidiger !" sagte Unteroffizier Schmidt oft
und klopfte ihm freundschaftlich auf die Schulter.

Ter Berliner erschien dem Peter als ein ganz um¬
gänglicher Mensch. Mochte der Hncklenbruch auch auf
ihn schimpfen, na , der war eben eifersüchtig ! Peter war
stolz aus die Triumphe seiner Mutter . Ja , so frisch wie
die war auch keine ! All ihre weißen Zähne hatte sie
noch, kein graues Fädchen im blonden Haar ! Und freuen

konnte sie sich , ja , freuen ! Als er zum erstenmal in
Uniform vor ihr gestanden , da hatte sie mit einem JNbel-
ruf die Hände zusammengeschlagen , und dann .war sie ihm
um den Hals gefallen und hatte ihn geherzt und geküßt
wie einen Schatz.

Josefine empfand eine Freude in ihrem Herzen , wie
solche das kaum je bewegt — ihr Junge drüben in der
alten Kaserne ! Und so beliebt !

'
Sogar der Hauptmann

hatte ihn belobt , als er für die Weihnachtsfeier der Mann¬
schaft ein Transparent gemalt , einen "nackten Engel mit
blauem Lendentüchlein und fliegendem Spruchband:

Oloria ia sxoslsis Oso!
Gab es eine glücklichereMutter ? Morgens belauschte

sie das Ausrücken ihres Sohnes , mittags seine Heimkehr
von der Heide oder von den Schießständen im Bilker
Busche.

«I

Ter Winter war nun vorbei , Heller Frühlingssonnen¬
schein beglänzte die schon gebräunten Gesichter der Fü¬
siliere , der erste grüne Zweig steckte dem Peter am Helm.
Hell trällerte Josefines Stimme der Marschmusik nach —
Frühling , Frühling ! — Auch für sie wars poch einmal
Frühling mit ihrem , durch ihren jungen Sohn.

Ganz Düsseldorf feierte Frühling , Alltäglich , tvall-
fahrteten jetzt Scharen von Bürgern durch die "

schön be¬
stellten Felder , über die frischer Dung durchdringenden
Lenzdnft breitete , nach Dorf Hamm zu Heckers Wirtschaft,
wo der fortschreitende Bau der neuen festen Rheinbrücke die
Augen , und der berühmte Spargel nebst Maiwein die
Gaumen angenehm beschäftigte . Auch im Malkasten rührte
sichs ; aufgeweckt durch das maigrüne Rauschen der Bäume
im alten Jacobischen Garten , quakten die Frösche im
Vennsteich , und lustige Malerkehlen machten ihnen Kon¬
kurrenz.

Der Rhein rollte seine frühlings geschwellten Wogen
wieder einmal am alten Schloß vorbei und begrüßte in
übermütigem Umfangen die kleine Dussel, die ihm unter
der verwitterten Schloßmauer her im jungen Liebesrausch
in die Arme sprang . Im Hofgarten sangen sich die
Nachtigallen müde ; am Kanal , am schwanenspiegel , in
den vielen , vielen Gärten der Stadt klang ihr schmelzen¬
des Hocken.

Auch in Josefines Gärtchen schluchzte eine im hän¬
genden Rosenstrauch am Plankenzaun . Josefine hörte ihr
oft zu — was klagte die ? Lind und jänft Md dunkel
lag doch die stille Frühlingsnacht über den Dächern , jedes
Windchen ruhte , ein großer Friede träumte am ' Himmel
und sank nieder in den Schoß der empfangenden Exde.

* ,
Was wollte der Mann , der in allen Zeitungen un¬

ermüdlich annoncierte unter dem geheimnisvollen Namen
„ Naran atda " und seine Mitchristen zu einem Vortrag in
der Bockhalle einlud ? Er kündigte an:

„Me baldige persönliche Wiederkunft unsers HERRN
in Herrlichkeit ."

Das war doch sicher ein Verrückter ! Wer da der
Eintritt unentgeltlich , und man sich gern einen Spaß;
machte, gingen viele hin . Es war ' ja sonst nichts los in
der Stadt , aber auch rein garnichts . Nur ein Bild machte
noch von sich reden , das ein junger Künstschüler, Michael
Munkacsy , dessen Namen man bisher nicht gekannt , aus¬
gestellt hatte : „Letzter Tag eines Verurteilten " . — Das
Publikum stand davor , halb ergriffen , halb erstaunt , und
die Maler gingen hin in Hellen Haufen und besahen sich,,
die Augenbrauen hvchgezogen, manche mit leisem Kopf¬
schütteln , dieses ganz Neue.

Auch Peter sah das Bild . Brennende Tränen traten
ihm in die Augen — der , der das geschaffen, war kaum
älter als er ! Aufgeregt kam er zu seiner Mutter . Mit
fliegendem Atem sprach er:

„Mutter , dat is .en Bild , ich sag' Dir , en Bild ! Dü
soffst nur sehen , wie de Mann dasitzt, de Verbrecher , die
Faust ' im Jesicht , dat Jebetbuch liegt auf 'm Boden , un
se stieren ihn all an , de Leut ', die ihn kucken jekommen
sind — un dat junge Weib weint an der Mauer — ,un
dat Kind läuft zwischen Vater un Mutter un weiß von
nix . Mutier , dat is en Bild , so eins hat noch; keiner hier
jemalt ! Mutter , de kann Wat ! Mutter , nu weiß ich;
Wat Kunst is ! Mutter , un siehste, Mutter , so

'will ich
auch Walen !"

Er raffte die Mütze vom Tisch und rannte stürmisch
davon.

*

Die Julitage kamen mit drückender Glut , schwere
Gewitter zogen schon am Morgen ans und gingen gegen
Mittag nieder , aber sie brachten "keine Kühlung . Ebenso
glühend kam der Abend wie der Morgen , die "Nacht wie
der Tag . Allerorten gabs Gewitterschaden . Besorgt schau¬
ten die Landleute von ihren Feldern zum funkensprühen-
den Himmel . Eine eherne Hitze brütete in den Straßen
der Stadt.

„Llsran stda — prüfet die Zeichen der Zeit !" predigte
der seltsame Mann in der Bockhalle. Er hatte jetzt viel
Zuspruch — es kamen nicht bloß solche , die ihn aus¬
lachten — nervösen Seelen wurde so merkwürdig 'angst bei
der Gewitterschwüle , sie drückte alle Gemüter . Und plötzlich
singen undefinierbare Gerüchte an umzugehen . Man hörte
es und glaubte es nicht , aber erzählte es doch weiter:
Frankreich suche mit Preußen Händel . Kühle Köpfe freilich
beruhigten : inan sah 's ja , in der Kaserne rührte sich noch
keine Hand , und dort müßte man doch zuerst etwas merken.
Es war ja auch absolut kein Grund zum Krieg vorhanden;
die Erregung der Franzosen über die Kandidatur des
hohenzollernschen Prinzen für den spanischen Thron war
wirklich nicht so tragisch zu nehmen . Man konnte sich
getrost anschicken, alle Vorbereitungen zum Düsseldorfer
Schützenfest zu treffen , und das sollte in diesem Jahre
ganz besonders glänzend werden.

Aber — merkwürdig — es ereignete sich: wieder
etwas , was die Bürger stutzig machte . Abend für Abend
ließ sich eine junge schöne Stimme im Hofgarten verneh¬
men , die, schmetternd und langgezogen , bis in die fernsten

Büsche drang : „Sie sollen ihn nicht haben , den freien,
deutschen Rhein !"

Alle Spaziergänger blieben stehen und lauschten , es
sammelte sich rasch viel Publikum ; aber so sehr auch die
Zuhörer Beifall klatschten, der Sänger ließ sich nicht sehen,
er blieb verborgen . Was war das — von wo kam das
— was sollte das bedeuten?

„ Prüfet die Zeichen der Zeit " — eine .Ahnung be¬
schlich die Seelen — man hielt den Atem an.

Da — hui , ein Blitz am schweren wolkenverhangenen
Himmel : der französische Gesandte Benedetti hatte den
greisen König , der in Ems zur Kur weilte , mit den frechen
Forderungen Napoleons brüskiert!

Und nun ein krachender Donner , der den Himmel mit
Getöse erfüllte und die Erde erbeben machte ? die Kriegs¬
erklärung !

Am 15 . Jüli nachmittags stand die Depesche an ! allen
Ecken Düsseldorfs angeschlagen.

Krieg , Krieg!
„Nu wird mobil jemacht , aber 'n bißchen plötzlich,"

schrie Unteroffizier Schmidt , in Josefines Laden stürmend.
Sie stand hinter der Theke und griff sich mit berden Hän¬
den an den Kopf — Krieg , Krieg ? Sie hatte es schon
gehört und konnte es doch nicht fassen. Krieg , Krieg ! —
Das kam zu rasch!

„Das is en schöne Bescherung !" rief Hncklenbruch,
der auch gerannt kam, „oha , nu chibts Krieg , Madam,
un Ihr Peter —"

Däs Wort erstarb ihm im Münde , er sah' den Ri¬
valen am Ladentisch stehen und machte sofort Kehrt . Er
hatte der Mutter sagen wollen : „Nur keine Angst, ich paß
auf ihn aus , wie auf meinen Augapfel, " aber nun schnürte
ihm der Grimm , daß der Berliner ihm schon wieder zu¬
vorgekommen , die Kehle zu.

Und andere kamen, Soldaten , Nachbarsleute . Wie
Bürger glaubten , von den Füsilieren etwas Näheres er¬
fahren zu können, aber die aus der Kaserne standen eben¬
so verdutzt vor dieser Kriegserklärung , wie vor einem
großen , gewaltigen , erschütternden Naturereignis . Man
war erst still , aber dann brach sich die Erregung Bahn;
man schimpfte und lamentierte , man zog bedenklich die
Augenbrauen und sprach auch wieder recht hochtrabend,
man ballte zornig die Fäuste und faltete die Hände angst¬
voll zum Gebet , man lachte und weinte , man schrie
„Hurra !" und flüsterte „ Gott , erbarm ' Dich" — dieser so,
jener so . — Wer des einen waren "sich alle klar bewußt:
Das ließ man sich nicht gefallen ! Zu frech war dem
greisen König begegnet worden — zu frech hatte dev
Franzose den Fehdehandschuh hingeworfen ! Neidisch war
der , den Rhein wollte der haben ! — „ Unseren Rhein
kriegt er nicht ! Hurra , mit Gott für König und Vater¬
land !"

Eine jähe Begeisterung hatte sich plötzlich
' aller be-

mächtigt ; Soldat oder Bürger , da war jetzt kein Unter¬
schied , jeder fühlte sich gekränkt , angegriffen in dem, was!
ihm teuer war : König , Vaterland , Rhein!

Alle Arbeit wurde im Stich gelassen, die Handwerker
liefen auf die Straßen , Meister und Gesellen . Die Wirt¬
schaften waren gestopft voll , es wurde gelärmt und ge¬
trunken und - auf den Tisch geschlagen : laß sie nur kommen,
die Halunken , die Franzosen!

Mer auch ernste Gesichter sahen sich art— mit
Frankreich wurde es heiß , das war kein Kinderspiel ! Manch
einem zitterte das Herz im Leibe, wenn er draußen seinem
Unmündigen , Stock auf der Schulter , im Hellen Haufen
der Knaben trommelnd und pfeifend vorbeimarschieren sah.
Die Jugend , die war schon mit ihrer Mobilmachung fer¬
tig , derentwegen konnte es gleich losgehen.

Bis in die Nacht hinein wogte es in der Kasernen-
sträße unruhig auf und ab , Bürgertracht und Uniform
einträchtig bei einander . Wer zuerst angestimmt , wußte
man nicht , Helle Knabenstimmen mochten es Wohl ge¬
wesen sein, aber kräftige Männerbässe fielen unvevweilt
ein — durch die dunkelschwüle, gewttterbange Jülinacht!
zog laut und klangvoll das Lied von der „Wacht am
Rhein"

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Elisabethstift.

Sonntag , den 4. Oktbr., vorm. 10 >/2 Uhr : Gottesdienst.
Pastor Thien.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 4. Oktbr. :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspredigsr Thorade.
Kinderlebre 11 Uhr : Hilfsprediger Thora de.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 4. Oktbr. :

SVs Uhr: Gottesdienst. 10Vs Uhr : Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 4 . Okrbr. :
S Uhr : Beichte und Abendmahl. 10 Uhr : Gottesdienst.

_ Danach Kinderlehre. _
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 4 . Oktbr. :
_ N '/s Uhr : Gottes dienst; danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9siz u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9r/z und nachm . 4 Uhr



Im Leihhanse,
Hänfingstr . 8 , am Markt,
find folgende neue u. ge¬
brauchte Möbel u. andere
Gegenstände , als : Kleider-
schränke , Bertikows , Glas¬
fehränke , Sofas , Spiegel¬
schrank , Spiegel , Bett¬
stellen mit und ohne
Matratzen , Salontische,
Stuben - und Küchentische,
Küchenschränke , alle Sort.
Rohr - , Rüschen - u. Brett-
fiühle , Bilder , 1 Noten¬
pult , 1 Flagge , einige
Pulte « nd Schreibtische,
mehrere Polsterstühle , 1
Tresen mit Bierapparat,
1 Petroleumkocher , 1 Fahr¬
rad , 1 Phonograph mit
ea . 80 Walzen , 1 Wring¬
maschine , 1 Zirkelkasten,
L Lexikon , 17 Bände , gold.
« nd silberne Herren - und
Dameuuhren , lg . Damen¬
ketten , Herrenketten , einige
Wecker , s Stück 2 Mk .,
mehrere Wanduhren und
Regulatsnre billig zu ver
kaufen. _

Etzhorn . Wegen Ausgabe der
Landwirtschaft und des Haushalts
läßt Landmann Gerh . Ehnksn da¬
selbst am

Sonnabend,
den10. MLoßer d . I .,

nachm. Präs. 2 Uhr ans. ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , was folgt:

1 junge Kuh , welche am 18. Okt.
kalben muß,

1 Schwein , alsd. 4Vr Mt . alt,
? Hühner,

1 Kleiderschrank, I Küchenschrank,
2 Koffer, 1 Schreibpult , 1 Näh¬
maschine, 1 Kiste (Altertum ) , 1 Tisch,
Vs Dutz . Stühle , 2 gute vollst.
Betten mit Bettwäsche, 1 Fleisch-
hackblock, eis. Töpfe, versch . Haus¬
und Küchengerät,

ferner : 2 mittelsch . Ackerwagen , 1
Dreschmaschine mit Göpel ( leicht.
Gang ), l Egge, 2 Pflüge , 1 Staub¬
mühle , 1 Viehkessel (75 Ltr . Inh .),
1 Backtrog, 2 Gropenkarren , 1 Bors¬
karre, 1 Handwagen , 1 Wagenstuhl,
1 Schweinekasten, 1 Schneide¬
lade mit Messer, Wagen -Leitern,
Dielen und Hecken , 1 Wagen¬
hebe , 1 Fruchtwanne , 1 Scheffel¬
maß , 3 Sensen mit Bäumen,1 Axt,
1 Heckenkneifer , 1 Heckenschere , 1
Axt zum Rohden, 1 Lothe, 1 Hau¬
messer , Pferdegeschirr, Futterbaljen,
Tonnen , Eimer , Harken, Spaten,
Krabber, Forken, Quicken, Ketten,
Reepe, Bindebäume , ca. 40 Pfd.
geräucherten Speck,

sodann:
ca . 40 Eichen
auf dem Stamm , darunter recht
schwere Stämme , passend zu Bau-
und Wagenholz rc., und mehrere
schwere Buchen.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst » D . G . Dierks.

Ver seine krsu lied
fiat unä vorwärts kovamsa will,
less Or . Loolrs Luoli : , Lisino
Lamiiio ." 30 ? k . Lriokin . eins.
6 . LMrsed , VerlaZ 457 ) IwiMx.

Rüstersiel b. Wilhelmshv. Wegen
lufgabe meiner Gerberei habe ich
llerlei Gerätschaften zu verkaufen,
ls Schabeeisen, Scheerdegen, Schlichte
. groß. Zurichttisch mit Zinkplatte,
uch e . Sohlleder-Pockholzwageu. a . m.

F . Stoffers.

Nachfuge.
In der Auktion des H . Joh.
chellstede zu Ohmstede am 3. Okt.
I . kommt noch mit zum Verkauf:
1 kräft . Arbeitspferd (Wallach),
1 leicht. Ackerwagen mit Aufzeug,
1 guter Stuhlwagen,
ladorst. D . G . Dierks.
Ein Tafelklavier billig zu ver¬

rufen . Lambertistr . 47, unten.
Sandhatten bei Huntlosen. Zu

:rkausen eine junge schwere nahe am
alben stehende Kuh.

Joh . H. Backhus.

GiftfreieAllMlllLrbvll
zum Selbstfärben von Kleidungs¬

stücken sowie

in Paketen n 10
(Wiederverkäufer Rabatt)

empfiehlt

Ernst Klssternmn,
Staustraße 14._

Das beste fertige

aus rein. Bienenwachs u. Terpentin¬
öl hergestellt, liefert

krisl Horten » » » » ,
Staustraße 14.

Konsumverein.
Die verehelichen Mitglieder

werdendringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen nmzutauschen.
_ Der Vorstand.

Bildschön!
ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisch. Aussehen , weißesammet¬
weiche Haut u . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt: Nadebeuler

SteüPftrij - LilieMU - Seift
v. BergmannL Co ., Radebeul-Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

Roh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Meile Psetteßlke»,
sehr preiswert , empfiehlt'H . Holcrt , Haarenstr . 51.

Kropps Tsknvslts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Zimmermanns
Mexte,

Stück 3 .25 auf Garantie.

Stnßr.7. U. llsii »emsM.
Lsrrsn sscl . Ltnnä . n . Utsrs — wenn

g.. oün . Vsrw . — srd . n . Nittsil . ilir.
^ .ärssss sokort 600 rsicliö l?s,rüsn u.
Hilclsr 2 . ^ .oswabl . — 11. rvünsod.
8 . 2 . vsrb . : t j . IVniss w . 150,000 Nlr.
Vsrw . , 1 däusl . srü . OLws w . 200,000 NIr.
Vsrrn . i . 1 Llutsbss . , IVv/ . , w . es.
350,000 Mr . Vorm . n . spül . Drbs . —
^ .llss Ns -bsrs cl. Lursan Rskorrn,
N. Otoinbört , Lsrlin 8 . 14.

Mißte » L«erkchl
a Pfd . 10 ^ empfiehlt

ksu ! v»»et»»nll.
Ne«e 8«»s.Mse»

» Pfd . 18

»e«e L»scl- 8i»se»,
s Pfd . 25

leicht mürbekochend, empfiehlt
ksut lkselkvrrtl.

Ileue Salzgurken
empfiehlt

ks«I v»«ell»»küt.
ff. Rollschinken Pfd . 1,10 ^
Gut trockenerRundschnittschinken

Pfd . 1,10
ff. gekocht. Schinken Pfd . 1,50

bei ganzen billiger.
Soeben trafen ff. Frankfurter

Würstchen ein.

Ecke Haaren - u. Mottenstr.
Am Donnerstag , den 1 . Oktober

trifft eine Ladung Weiß - , Rot - u.
Blumenkohl ein, welche am Pserde-
marktplatz, Ecke Rosenstraße, verkauft
wird. Dieselbe soll bei größeren
Qualitäten billig abgegeben werden.
Der Verkauf findet morgens von 8 Uhr
ab statt.

Eversten . Zu vk. 1 Quene » weiche
nahe am Kalben steht . Hauptstr . 37.

KeiöZoklÄnlce,
neuester bsvLdrtsster

Nonslrrcktion.
LUSKEl -LSIl,

Kopiorprosson,
K « Li A4 ML 1 GL,

vokumontenliaslon.

8iostkk-st6il8 - l-Löen - SGntk 'oll - llöglsik ' isp - llasssn
versodisäsusr L^ stsws.

LiUigsts Ursiss . H 8t « t « I -NAvr . H : LilliZsts Preise.

HM . M . SM88 « , KelcksednuiMnt,
Psrnspr . 412 , OLÄSirLrMr ' N 1. , I 'srnspr . 412 , E

V7LÜsnxlat2 Nr . 1 . NottsnstrLsss Nr . 8—9. Lnrrvioüstrnsss Nr . 33 . j,

M LeM8ekvoI vk
LanAeslrÄSso 40 , LivAnnK LaamxarleLstrass « .

KllU"
LnK'lisvd , k'rsLLösisoh, Sprwisvll, Lasslseü n . Ilnliouisvli .

'MG
LsZinn von N6U6N Lnrssn . Prospsirt gratis,

krivat - unä Llassoiwtmlckoii wsräsn ank ^Vnnsost rin Laus ASAsben.
ll .ninsi (1uoA6n wörckon in äer Loüuls sntASASNAenoininsn.

Viv

Einem vielgeäußerten Wunsche unserer gesch. Kundschaft nach¬
kommend, haben wir uns entschlossen , vorläufig einige

s»iü«chle» i« Zeitll« der Stllilt
zu errichten.

Es wird von heute an Wäsche angenommen:
1. bei Herrn KaufmannM . W . Gerhards , Markt8,
3. bei Herrn KunstgärtnerAllsrdiffen, Lappan 1,
3 . bei HerrnSiegfr . Weinberg , Haarenstr. 15, Teleph . 7Ü
4. in der Wäscherei, Uferstraße 28, Teleph . 382.

Außerdem bieten wir jeder Hausfrau Gelegenheit, im Hause
plätten zu lassen . Wir liefern 100 Stück vorzüglicheWäsche ge¬
waschen und getrocknet für 6 ,—, 100 Stück vollständig
schrankfertig mit ^ 8. — . Die Wäsche zu ^ 0. — pr . 100 Stück
wird nur von Donnerstag bis Sonnabend angenommen.

Oldenburger Dampfwaschanstalt
V

AeHerst seltene Kaufgelegenheit.
ca . M Kinder - Aiißge M. m 2 W. s ».
ca . ZW Scrm -Soskii Stlk. aaa2H W. a«.
Paste » elegaate Serm-AiiM M—H Mk.
Kmc» - Llhißc »; »ezc» Usgade billig -.

Zngstiefel von 4,50 Mk. an.

Haarenstr . 57 , Ecke Mottenstr.

« » »771 MnMvLisi»
Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen

und modernen Fa ?ons bei :
"

6 . vumkl< , JolNlttWvettstr. 8.
Niederlage der Cigarrenfavrik Paul Odinga , Bremen.

Eigenes Fabrikat ! Wiederverkäufern Fabrikpreise ! _

E io spsff
Absolut nieotin-unsckZicjNcb. VoIUcommsnstei ' SLuebAsnurs.

virset i-u bLbsn von tVsnät 's OixLrrsiMbrLsn A.Ltisv -6ss . IZrsinsO
Ür Alten NroisiaASN, OrOsssv, (^NÄlit 3.t6n unä tlnsMicLton (LN6Ü

krobsn ), Prsislists nnä Lrovdürs gratis.

Oberrege. Zu verpachten eine
6 Jück große Fettweide mit vi . lem
Gras . Wilh . Harms.

Eversten . Zu verk. eine nahe am
Kalben stehende Ouene.

H . Martens , Vodenburg.
Besten ammerl . Speck und prima

Schinken empfiehlt
A . Hinrichs , Burgstr . 30.

Zu verkaufen

1 eleganter
Doppel - Pony.

Ziegelhosstraße 78a.
Oberrege b. Elsfleth. Zu verk.

eine ältere belegte , beste Zuchtstute.
Preis 300 Wilh . Harms.

Grombeeren
kauft zu erhöhten Preise » .

OaZ -1 dLLLS.

A»Ikerei-8ei«jse »s-»st
Wüsting.

Herrn

ksul vsnekvskät,
Oldenburg,

übertrugen wir den

Verkauf
fei»-. UMm- Llißr»-«-
Tafelbuttee

in 1 und Vs Pfd . - Paketen
mit unserer Firma.

AM " Regelmäßigen und größeren
Abnehmern kann die Butter 2 mal
Wöchentlich frisch u . frei ins Haus
gebracht werden.

Wringe den geehrten Herr¬
schaften und Könnern mein
c-Lager in Grabdenkmäler«
in gütige Erinnerung.

WeeLe Bedienung «nd
sauöere Ausführung wird
zugestchert.

V» . k. beiiteiW»» ,
Wadorsterstrahe36.

LMklleruiig!
AlleDiejenigen,welcheForder «n-
eu an den Nachlaß des weil.
Zroprietärs Joh . v. Kienen ans

Butteldorf zu haben glauben,
wollen genau spezifizierte Rech¬
nung bis zum 10 . Oktober d. I.
an den Unterzeichneten behufs
Aufnahme in das Inventar ein¬
reichen.

Nachlaßschnldner wollen binnen
gleicher Frist Zahlung leisten.

I . Koopmann , Gellen.

Großes Gut
zu verkaufen

in Holstein, der Nähe einer Groß¬
stadt, 202 Morgen groß, 2200 ^
Reinertrag , gute Gebäude, mit voll.
Ernte u. Jnvent . für 74,000 zu
verkaufen. Näheres H . Horstmann,
Neumünster in Holst ., Augusta-
straße 16, 1 Etg.

KVöwmtM IMtllt
Hannover , Leopoldftr . 3.

Erziehungs - u . Vorbereitungs-
Anstalt.

Anerkannt gut. Kleine Klaffen.
Möglichst individuelle Behandlung.
Erfahrene und gediegene Lehrkräfte.
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung. Die Anitalt umfaßt die
Klassenvon Sexta bis Oberprima
mit gymn . u. realgymn . Lehrplan
und führt ihre Schüler bis zur
Maturitätsprüfung . Besondere
Klassen für die Vorbereitung zum
Einjähr .-Freiw . und Fähnrichs-
Examen . In dem Schuljahre
1902/03 bestanden 88 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen.

Prospekt und nähere Mitteilung
d . d . Direktor des Jnstrtuts

SLuirrLrsi ' S.

Z« IraiiiM - AillM
empfiehlt sauber hergestellteTonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janssen , Wittmund.

BrauchenSieGeld
a . Wechsel , Kaut ., Hypoth., Schuld¬
schein , Möbel rc. schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München 1^ 3."

Kiesgrube zu kaufen gesucht.
Offerten unter U . 6865 an Herm.
Wülker , Annoncen- Exped ., Bremen.

'
BerantMrtlich: Wilhelm von Busch als ChehRedakteu^ Nr den

'
Inseratenteil :

'
J . Revlo eg . Rotationsdruck und Verla «: B. Kcharf. QldsnLnrz.
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